
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

485 (10.11.1924) [No. 48] Montagausgabe



Korrtag Ausgabe .
Bezugspreis frei Itt* Haus bollirnonatl
U80 M . im Verlag oder in den Zweig-
stelle » abgeüolt l .20 Durch die Pol >
kionatlick 2 .80 Jt auslchl . Zuitcllgeld .
Einzelpreise : Werktags- Nummer 10
^ sg.. Senntags - Nummer 15 Pfg . Iw
- all höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bet verspät , oder Nichts
erscheinen der Zettnng . Abbestellungen
können nur ieweils bis zum 25. auf de »
Vionatsletztcn angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die livalt . Noupa -
reillezeilc 0.28 Goldmark , auswärts
#.85 Goldmark . Stellengesuche , Fami¬
lien » und GelcgcuKeitS - Anzeigen er -
viähtgter Preis . Reklame »Zeile 1.50
Holdmark , an erster Stelle 2.— Gold -
diark. Bet Wiederholung tariffester
Rabatt , der bei Nichteinhaltung de»
Zieles , bei gerichtlicher Betreibung
Und bei Konkursen airker Kraft tritt .

. ■ '

Jkuc » adische presse Badisch« vandeszeitung

VerbreNelfte Zeitung Badens .

Karlsruhe , deu 10 . November 1824.

id. Zluhegttng Nr. 48 ) '

and « erlsg OO «
- S « rdiuR » dT » trrOMrte «. ,
Ldetredaktevr - Dt. Mauder Schneider .
Pretzgeievt verantwortlich illlr vad.
Politik : M . Holziuaer : iür deutsche Po »
ltttk u . WirtschastSvoltttk Dt. Brirner :
föt auswärtige Politik « . Bmst «
iflt Kommunalpolitik und Sport N,
Balderauer : s. Nachrichten aus Stadt »,
j- and : St . Prakchko: iür d Feuilleton :
« mit Bel, «er : für Over und Kon»
,ert : Cbr . Hertle : für HandelSnach»
richten : S. Seide kür dte Anzeigen:
« . Riudersvacher . alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dz. Kurt Meiner .
Fernsprechers 4060/4081<4052/4053/4084

» ü sr »AI.

Postscheckkonto : SarlSruh « 21t. 8859 .
Beilagen ! Das Leben »m Bild - Volk u.
Heimat / Unterhaltung u . Wikwn < Ro¬
manblatt i Svortblatt ' Fr -" - '" situng
Wandern und Reit »n -Hon«- arten

Eine revolulionSre Bewegung in Spanien
8uzammsnfkö ?je zwischen Truppen

unö Anarchisten .
TU . Paris , 10 . Noo (Drahtbcricht .) Aus verschiedenen Gegen¬

den Spaniens werden blutige Zusammenstöße zwischen
den Truppen und den Anarchisten gemeldet. Großes Aufsehen er¬
regte hier die Meldung , daß eine etwa 5g Mann starke Anarchisten-
bandc beim Uebcrschreiten der französischen Grenze der spanischen
Polizei ein blutiges Gefecht in dem Erenzort Bern lieferte . Aus
beiden Seiten gab cs zusammen fünf Tote Die Anarchisten mußten
schließlich in das Gebirge flüchten Acht wurden von französischen
Gendarmen dingfest gemacht . Ein spanischer Kommunist, dessen
Kleider von Kugeln durchlöchert waren , wollte sich nicht ergeben und
warf sich unter « inen Eisenbahnzug. Die genaue Zahl der Anarchisten ,
die in den Grenzorten verhaftet sind , ist noch nicht mitgeteilt , doch
glaubt man , daß es sich um ein planmäßiges Vorgehen
der spanischen Opposition handelt und daß weitere Ver¬
haftungen bevorstehen.

*
I «

TU . Paris , 10 . Nov. (Drahtbcricht .) Der französische Bot¬
schafter in Madrid ist gestern von dem stellvertretenden Präsidenten
des Direktoriums empfangen worden . Man glaubt , daß die Unter¬
redung sich auf die füngsten Zwischen .alle an der französisch-spanischen
Trenze bezog .

Le ur Berirmirmtzerr -
TU . Paris , 10 . Nov ( Drahtberichi .) Ueber den weiteren Vor

laus der revolutionären Anfstandsbewegung in Spanien liegen bis
zur Zeit keine verbürgten Angaben vor Die Blätter melden, daß
2 . Anarchisten die nach blutigen Kämpfen bei Vera der spanischen
Grenzpolizei in die Hände fielen , vor ein Kriegsgericht gestellt unk
standrechtlich erschossen werden sollen Gestern abend wurden zwe>
weitere Revolutionäre verhaftet Fünf sind von der französischen
Eien - gend rmcric abgeschaben worden

Von o 'stziellei spanischer Seite wird von Lei -Lage eure . Dar
stellunq gegeben die den Eindruck erweckt als ob es sich um zu
san '.menhang 'ole anarchisittche or^schiäge handelt Diese Auffassung
f ' ndet hier nur geringen Glauben Bezeichnend W daß die spanisch«
Regierung - Gendarmerieabteilungen tur Perstär
knng der Grenzpolizei abgelandt h- 1 Vorläufig läßt
n - chig darauf 'chiiek -'n daß Bewegung geaen die Monarch' « ge
r -' chloi ist ob ->' - ich Blobco Ibanez der h -konnie SchrMiellcr
in einem in Var' ° erscheinenden amerikanischen Blait erklärt hat

er mit einem Feldzug zur Ausrufung der Repu -
f,f : « ; n c ;rcn ;cri , w 1 Ro"ember beginnen werde Er werde lern
V" -mögcn ou °<"m wate er H' INU um mft -ndrren Personen zu¬
sammen den Si " r - der Monarchie herb-i -ubidren

Meuterer n Ba f» e !o^ a.
TU Paris , lü Nov sDrahtbericht ) .Jndöpendancc

" meldet,
.»aß nach einem Telegramm aus Barzeloua ein Pionierregi¬
ment in der Stadt gemeutert hat Der Gouverneur von

Barzelona hat starke Truvpenkräfte zulammengezogen und die Ka¬

serne der Meuterer umstellen lasten .
TU London, 10 . Nov sDrahtbericht . ) Daily Mail " oe . öfrent

licht zu dem Putsch in Barzelona nachstehende Einzelheiten Die Ver¬
schwörer hatten am Donnerstag im Einverständnis mit den Artille¬
risten einen Angriff gegen die Artillerickaserne von Ataramnas vor -
b-reitet Die Polizei bekam aber Kenntnis van dem Vohabm Funk
Perionen die mit Bomben und automatichen Pistolen bewaffnet
waren wurden festgenommcn Zwei Artilleristen leisteten harten
Widerstand wobei ein Polizist getötet wurde Die verhafteten Artil¬
leristen wurden vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt : sie müden
beute beim Morgengrauen erschossen Es erfolgten noch stebm andere
Verhaftungen Die Stadt selbst ist ruhig .

Der Bericht eines spanischen Revolutionärs
TU . Paris , 10 . Nov . sDrahtbericht .) „Matin " druckt heute früh

einige Mitteilungen eines spanischen Revolutionärs über die Auf-
standsbewegun« ab . Darin heißt cs : Die spanischen Emigranten in
Frankreich

'
haben alle darauf gewartet , daß eine große Aufstandsbe-

wegung gegen die Diktatur des Generals Primo de Rivera ins Werk
gesetzt würde . Ihre Führer haben vor einigen Tagen nachstehendes
Telegramm erhalten . Ueberfchreitet alle die Grenze. Die Revolu¬
tion ist ausgeürochen" Niemand fiel es ein . sich nach der Herkunft
dieses Telegramms zu erkundigen Unsere Freunde wurden rasch be¬
nachrichtigt und in Perpignan ungefähr 1000 Mann zusammmgezogen
Die näheren Wnzelheiten über das Scheitern der Bewegung find be¬
kannt . Sehr bald haben wir erfahren , daß einer der unsrigen . der den
Kurier zwischen mir und Barcelona besorgte, von der spanischen Poli¬
zei festgenommen wurde , die an Hand der bei ihm beschlagnahmten
Papiere die spannischen Gewerkschaftsführer in Paris zu täuschen ver¬
mochte . Wir sind überzeugt , daß das Telegramm von der Polizei
des Generals Primo de Rivera ahaesmrdi wurd -' Besonders betrüb¬
lich ist die Rückwirkung , die die Affäre in Barcelona gefund.-u hat
Alles war in der Ha.nptstad: Kataloniens bereit Alan wartet ? nur
auf das Signal aus Madrid . Als die Nachricht von der Zusammen-
ziehuug der Emigranten an der Grenze in Barcelona bekannt wurde,
sind einige unserer Freunde sofort zur Tai geschritten . In de- Nackt
von Donnerstag zum Freitag fand eine Sch' nckt ss^ tt d >r ick bei
wohnte und an der nicht mir Anarchisten und GewVks -ba' tsmiiglieder
sondern auch katalonäckc Sonderbündler u " d, Republikaner teilgenom
men haben

Die Republikaner oegen den Aufstand .
TU . Paris , 10. Nov . sDrahtbericht .) Pfaßco Ibanez veröftcnt -

licht heute im „Mutin " eine Erklärung , in der cs heißt : Tie spanischen
Republikaner haben nichts mit der revolutionären Bewegung , die
von Gewerkschaftsführern ins Werk gesetzt wurde , zu tun .

Erdbeben in Portugal und Aoröasrika.
* Lissabon, 10 - Nov sFunkspruch . ) Ein starkes Erdbeben ha ! die

Stadt S a 1 u t e r r e d e Magos , die etwa 20 Kilometer von Lista-
bonn entkernt liegt , völlig vernichtet .

* London, 10. Nov . HFunkspruch.) Fn Algier fand ein heftiges
Erdbeben statt . Neunzehn Todesopfer sind bereit , gemel»

Einzelheiten fehlen.

Die Pariser Mnanzfachverstiin -
Sigenberalungen .

F.H . Paris , 10 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Paris tagt bekanntlich seit zwei Wochen eine Konferenz der
alliierten Finanzsachverständigen, welche sich bemühen, die materiellen
Ergebnisse der Ruhrbesetzung unter den Alliierten aufzuteilen . In
den ersten Tagen erschienen über die Verhandlungen wenigstens kurze
offizielle Kommuniguüs , die aber jetzt vollständig eingestellt wurden
und da auch die Vertreter auf dieser Konferenz sowie der Quai
d 'Orsay jede Mitteilung über diese ablehncn, so ist man über die
Vorgänge vollkommen im unklaren . Man hat nur den Endruck , als
ob die Alliierten mit deni , was sie aus dem Ruhrgebiet herausholten ,
in vollkommen uneingeschränkter Weise schalten und walten zu können
glauben , daß sie untereinander Aufteilungen vornehmen könnten,
ohne sich darum zu bekümmern, was eigentlich Deutschland dazu zu
sagen hätte Den Eindruck hat man ferner, als ob die Engländer
in einem wichtigen Punkt nachgegeben hätten . Ursprünglich mußte
man annehmen , daß das Geld und die Waren , die die Franzosen und
Belgier im Ruhrgebiet beschlagnahmt hatten , auf das Reparations¬
konto gutgeschrieben würden und daß Franzosen und Belgier die
Besatzungskosten selbst bezahlen müßten. Jetzt aber scheint das eng -
lische Schatzamt sehr darauf zu bestehen , daß die Besatzungsmächte
sich mit den beschlagnahmten Materialien , insbesondere mit den
metallurgischen Produkten bezahlt machen sollten, damit ihnen nicht
von den rein materiellen llcbcrschllsscn auch noch die Besatzungskosten
abgezogen würden . Damit sind aber die Franzosen nicht einver¬
standen, welche den Wert der beschlagnahmten Waren einfach behalten
wollen und von dem Betrag , den sie als Ucberschutz der Besetzung
h^ ausrcchnetcn, ihre Besatzungskosten abzichen möchten . Es handelt
sich um einen Ueberschuß von 2 Milliarden 841 Millionen Franken .
,

r
-t7 cr* öcr b^ ch^ jznahmtcii Materialien , insbesondere der metal -

mrgrschen Produkte , betrug 4 Milliarden 701 Millionen Franken .
Bon dem letztgenannten Betrag ziehen die Franzosen und Belgier
vor allem ! Milliarde 850 Millionen füzi die Eintreibungskosten ab.
Die Engländer meinen, daß von dem Ueberschuß endlich die belgische
Priorität gedckt werden sollte .

Irgendein Uebereinkommcn ist noch nicht zu stände gekommen .Mun hat aber auch nicht gehört, daß die Regierungen oder die
Kriegslastenkommisstov in Paris sich für die ganze Angelegenheitmt -ressteren wurden Bekanntlich verlangen auch die Amerikaner
ihren Anteil an den materiellen Ergebnissen der Ruhrbesetzung, um'-Befa$uitgsfoiteti in Höhe von mehr als einer Milliarde
Mark bezahlt zu machen Möglicherweise werden die Beratungen

.
'»adjocrTtänbtgen rascher in Fl,ß kommen , wenn das

belgische Kabinett demissioniert haben wird und ein neuer Finanz -
minister den belgischen Vertretern neue Direktiven geben kann.

Herr ots Aöreü nung nM WMeranö.
Außerordentlich scharfe Angriffe .

i0
-

Kflu' (Drahlmellung unseres Berichterstatters .)Die gestrige Rede Herriols im Departement Aveyron, welches bei
ßai " Tn

rf maf,Icn öen Näheren Abgeordneten General
I .

°Üelnau durchmllen ließ, crregie. als sie gestern abend in Parisbekannt wurde , in politischen Kreisen außerordentliches Aufsehen .
Ich sprach gerade mit dem Abeordnelen Pohcat , der bekanntlich vom
Januar bis 16 . Juli 1923 Pressechef des Generals Degoutte im Ruhr -
fnnnsl . lebhaftes Kopfschütteln nicht unterdrücken
konnte . Die Rede Herriots gehört zu den s ch ä r f st e n A n g r i f s e n
me sich ein im Amt befindlicher Ministerpräsident gegen einen poli¬
tischen Gegner jemals gestattete Zn solchen Ausdrücken kann viel-
leiA ein Parteiführer sprechen , aber kein Ministerpräsident , der in
gewissem Sinne über den- Parteien stehen müßte. Allerdings billigtman Herriot zu, daß er durch den Aufruf , den Millerand im Namen
seiner neuen republikanisch nationalen Liga veröffentlichte, sehr ge¬
reizt wurde . Daß et sich abdr zu Ausdrücken hinreißen ließ wte
Brandleger , wird als höchst eigenartig empfunden. Er ging übri¬
gens noch weiter , indem er von einem wahren Verbreck>en sprach ,
weil man Elsaß - Lothringen zu einem Gegenstand der poli¬
tischen Parteistreitigkeiten machen wolle

In der heutigen Oppositionspresse kommt die Erregung über die
Angriffe Herriots ziemlich gedämpft znm Ausdruck . Nur der
„ Eclaire " versteigt sich zu der Bebauptung , daß noch niemand das
Volk so belogen habe, wie dies Herrist tue . Der Abgeordnete
Eastelnan , der die Rede heute bespricht , urteilt ziemlich gemäßigt.
Andererseits möchte man nickt übersehen , daß auch die Regierungs -
Preise . wenn sie auch die Rede in größerer Ausmachung veröffentlicht,
mit ihrem Beifall ziemlich zurnckbaltend ist. Man mag sich dies
wvh ! daraus erklären , daß in emcm Augenblick wo Frankreich an
die Ausgabe einer neuen inneren Anleihe herangeh! , mit deren
Zeichnung übermorgen begonnen werden soll die inneren Partei -
sireitigkeilen und die -lnneren Schwierigkeiten vor der Oefsentlichkeit
nickt allzusehr ansgebreiiet werden sollen

Außenpolitisch hat die Rede Herriots wenig Bedeutung ,
und ob sie die Tatsachen immer riebt -g darsielli- soll unentschieden
bleiben Bor allem aber schein! der Saß etwas übertrieben , daß
Frankreich alle feine früheren Alliierten wieder -
gefnnden habe SkatHrlich ist diese B .-hanplimg nichts anderes als
ein Kompliment für das neue konservative englische Kabinett , dem
Herriot erklärt , daß , welches auch die auswärtigen Regierungen sein
mögen . Frankreich nur die eine Forderung erhebe mit ihnen ver¬
trauensvoll zusammen zu arl 'eiten Bezüglich Deutschland er¬
klärte Herriot : So schwierig auch . noch unsere Beziehungen mit
Tentschland. so haben wir doch erilärt , daß wir mit diesem Volke
billige und ebrenhafte Beziehungen wieder anfneh :nen wollen Allzu
bedeutungsvoll ist also das . was Herriot bezüglich England und
Deutschland sagte, nicht Das war übrigens auch nicht der Zweck der
Rode , welche vor ollem die Gegenstände der inneren Politik behan¬
delte und vor allem den Zweck hatte , zur Zeichnung der ucueu An¬
leihe auszufordern. Schuldig bleiben wird Millerand viel
Antwort nicht , vielleicht wird er sie. erst in einem Monat erteilen , |
wenn die Anleihe gezeichnet seln wird

Um die Ursachen - es Weltkrieges
DeröffenNtchung englischer Vorkrieg sdokumente.

r. D. London, 10. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der „Times " veröffentlicht heute Lord H a r d i n g e mit Erlaub¬
nis des britischen Außenamts den vom August 1907 datierten Be¬
richt, welchen er als Begleiter König Eduards be> Besuchen in
Eronberg und Ischl verfaßte . Nach einer kurzen Einleitung sagt
Lord Hardinge , es feit notwendig , eine Ausnahme von der Gepflogen¬
heit zu machen , politische Dokumente geheim zu halten , um die gro¬
ßen Unrichtigkeiten zu widerlegen , welche in den Erinnerungen des
Admirals Tirpitz über diese Unterhandlungen enthalten seien . Daß
in Ischl der Versuch gemacht wurde , den Kaiser von Oesterreich zu
überreden , von dem Dreibünde abzugehen, sei vollständig erfunden ,
infolgedessen auch die Bemerkung, welche Lord Hardinge nachher
auf dem Bahnhof über Kaiser Franz -Joseph gemacht haben soll .

Die „Times " kleiden diese Veröffentlichung in einen in gesperr¬
tem Druck erscheinenden Leitartikel , worin gesagt wird , daß vic
meisten der Darstellungen , welche seit dem Kriege und wahrend
desselben über die Ursache des Weltkrieges geschrieben worden seien ,
natürlich unter dem Eindruck der furchtbaren Folgen des Krieges
geschrieben wurden , sodaß keine derselben als vollständig unparteiisch
angesehen werden könne . Darum sei es von großer Wichtigkeit, solche
Dokumente vorzulegen, welche also vor dem Kriege geschrieben wur-
den Die „Times " stellen aut Grund des Berichtes von Lord Har¬
dinge fest, daß tatsächlich zwei sehr eingehende Unter¬
redungen mit Kaiser Wilhelm über alle Punkte , welche
zwischen England und Deutschland von Interesse waren , stattgesun-
den hatten und zwar eine zwischen Kaiser Wilhelm und König
Eduard und die zweite zwischen Kaiser Wilhelm und Lord Harbrnge.
König Eduard habe mehrere Male auf die Frage hingeuKcsen , welche
als wichtigste von ihm angesehen wurde , nämlich den W e t t k a m p f
der Rüstungen zur See . Aber der Kaiser scheine keine Lust
gehabt zu haben , daraus einzugehen, weshalb der König die Sache
fallen ließ und Hardinge die Aufgabe stellte, mit dem Kaiser zu
sprechen . Der Kaiser habe nichts von den Argumenten hören wollen,
welche Hardjnge vorbrachte. Er erklärte einfach , daß der Ausbau
der deutschen Kriegsschiffe seit lange gesetzlich geregelt sei und daß
sich daran nichts ändern lasse Alles Gerede von einer Ee ^ahr eines

deutschen Einsalls i« England sei ein Unsinn, der von der Presse auf¬

gebracht werde. Hardinge entgegnet« , daß nicht nur ein Teil der

englischen Presse, sondern überhaupt die ö .fentliche Meinung benn

ruhigt sei Es gäbe keine friedlichere Regierung als die gegenwärtig
englische . Sie sehe ein , daß sie keine soziale Reform einführen könne ,
solange die Sorge um die Existenzdes Landes bestehe . Großbritannien
fei zu einem Abkommen über die Rüstungen zur See bereit

Die ..Times " erklären , daß die Darstellung des Admirals Tirpitz
und die Ausführungen , die Kaiser Wilhelm nachher über die Unter-

redungen machte , ungefähr auf dasselbe herauskommen , was Har¬

dinge berichtet. Rur habe der Kaiser an einzelnen Stellen
^
die Sachs

etwas dramatischer geschildert als Hardinge Dagegen fei die EnL

stellung über die U n t e r r e d u n g i n I s ch l unglaublich Die E»

klärung Hardinges zeige klar , was in Wirklichkeii stattgefundcn habe.

Es fei ganz ausgeschlossen , daß ein britischer Diplomat solche Dinge

gesagt habe, wie sie Tirpitz von
'
Hardinge behaupte ^

Diese Darstel¬

lung zeige von neuem, daß . die Deutschen völlig unfähig seien,
^

die

Mentalität anderer Rationen zu verstehen Die Deutschen urteilten
immer nur nach sich . Es fei unrichtig , daß König Ednard eine Ein -

kreisungspolitik verfolgt habe , was zweifellos Deutfchlâ , ge ' an

haben würde , wenn es an Großbritannien Stelle gewesen wäre . Die

deutsche Diplomatie vor dem Kriege habe aus Schadenfreude be¬

ruht Die Schadenfreude sei ein Wort , welches die englische Sprache

nicht kenne , weil die Engländer eines solchen Gefühls unfähig

feien . Unheil und Unfrieden stiften sei niemals die Politik Englands
gewesen Wenn später einmal der vollständige Bericht über Vas
Wirken König Eduards bekannt sein würde , würde man sehen , daß
es niemals einen größeren Friedensstifter gegeben habe , als ihn.

Die Wahrheit über -ie „Friehenstiebe" ,
Eduards VII .

F . H. Parts , 10 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der heutigen Veröffentlichung der „Times " aus den Papieren
Lord Hardings über den Deluch des Königs Eduard in Ischl kann

unser Korrespondent aus durchaus berufenem Munde mitteilen , daß

gar kein Zweifel daran bestehen kann, daß König Eduard bei seinem
ersten oder bei seinem zweiten Besuch in Ischl ein Jahr nach seiner
Thronbesteigung Kaiser Franz Io ' eph den direkten Antrag
machte , aus dem Dreibünde auszuscheiden . Es kann viel¬

leicht ein Punkt zweifelhaft sein , ob nämlich dieser Gedanke, Kaiser

Franz Josef dieses unehrenhafte Anerbieten zu machen , vom König
Eduard ^ tammte . oder ob der Urheber Elemenceau war . Ebenso kann

unser Korrespondent mit aller Bestimmtheit versickern , daß König
Eduard und Clemeiwaau alljährlich in Marienbad und Karlsbad

sich während des Knrgebrauchs Lesprachcn . Elemenceau besprach die

Möglichkeit eines Krieges gegen Len Dreibund . Ferner waren sie
sich klar , daß es unmöglich wäre , bei dem dainaligen Stand der

französischen Rüstunaen den Dreibund zu beseitigen. Deshalb verfiel
man aus den Gedanken, aui Kaiser Franz Joseph einen Druck auszu¬
üben . damit er de» Dreibund breche . Die Antwort Franz Ioftvhs ist
damals in aller Munde gewesen . Sie war derart schroff ablehnend,
daß Eduard bis zu seinem Tode zwar noch immer einige Wachen
in Karlsbad und in Marienbad verbrachte, aber niemals mehr einen
Besuch bei Kaiser Franz Ioieph machte . Es kann auch weiter von
volltommen authentischer Seite mitgeteilt werden , daß Elemenceau
im Jahre 1909 dcrsemae war . der von einem Kriege gegen den Drci -
bund nichts missen wollte . König Eduard wollte den Krieg .
Ter Friede ist damals zweifellos von Elemenceau gerettet worden,
weil dieser den cnaliichen König darauf aufmerksam machte , daß es
ihm iiock nicht gelungen sei . Kaiser Frau - Joseph zum Abiall zu
bewegen und nichts anderes übrig bleibe , wenn er den Krieg wolle,
als daß England die allgemeinen Wehrpflicht einftihrc.

Wenn die „Times " heute König Eduard als den Friedcnslord
hinstellen will , so schlügt des der Wahrheit einrach ins Gesicht Ec

ist gar kein Zweifel,
'
daß 109 gelegentlich der ersten Krise Elemenceau

den Frieden rettete und zwar deshalb , weil er sich darüber klar war .
daß ein Krieg für die Enttente schlecht ansfallen müsse. X
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Dre Sleuermtwerungen .
Das Ergebnis - er Finanzminifterkonfereoz.
TU . Berlin , 9. Noo . Der Reichsfinanzminister und die Finanz -mmlster der Lander verständigten sich angesichts der dringenden Not¬wendigkeit einer sofortigen Steuersenkung vorbehaltlich der Stel¬lungnahme des Herrn Reichspräsidenten auf eine Verord -n u n g , durch welche die seitens der Reichsregierung vorgesehenen

■ * ÜLe v ett * un 8 e *i herbeigefiihrt werden, durch welche fernerdie Weiterführung der ohnedies mit Ablauf des Kalender -
^>ahres erlöschenden Einkommensteuer in dieser nunmehr er¬
mäßigten Form bis zu einer gesetzgeberischen Regelung gesichert und
durch welche endlich seitens des Reiches bis Ablauf des Rechnungs¬
jahres eine Gewähr dafür übernommen wird , daß die die Grund¬
lage der Länderhaushalt « bildenden Ueberweisungen von Anteilen
an Reichssteuern in den vier Monaten Dezember 1924 ckig März
1925 nicht unter den Monatsdurchschnitt der beiden Atonale August
und September 1924 sinken.

Die Länderregierungen machten gegenüber diesen Leistungen des
Reiches im Interesse der Wirtschaftserholung darauf aufmerksam,
daß vielfach durch die Senkung tz.er Reichssteuern die Gewerbesteuerder Länder » d Gemeinden automatsch mitgesenkt würden , und er¬
klärten außerdem, daß sie» soweit dies mit der Ausgleichung der Haus¬
halte der einzelnen Lander nur irgend vereinbar m , von sich aus eine
Senkung von Ländersteuern mit tunlichster Beschleuniming vor¬
nehmen und entsprechend aus die Gemeinden wegen der Gemeinde¬
steuern und der von den Gemeinden erhobenen Gebühren nachdrücklicheinwirken würden . Die Länder erklärten , daß sie diese ihre Zustim¬
mung nur mit Rücksicht auf den sonst entstehenden Notstand aus¬
sprechen und daß durch ihre Zustimmung zu der vorstehenden Regelung
ihrer grundsätzlichen Stellung zur Frage des Notverordnungsrechtsdes Reichspräsidenten und seiner dringenden Reformbedürftigkeit
nicht oorgcgrifsen werden soll .

Die von der Reichsrsgierung in Aussicht genommene Verringe¬
rung der Umsatzsteuer trifft zunächst die sogenannte Luxus st euer ,die ab 15 . Dezember 1924 von fünfzehn auf zehn Prozent gesenktwerden soll. Das Reichsfinanzministerium ist der Ansicht , daß es sich
hier um die Besteuerung von Qualitätsarbeit handelt , di« im Sinne
gewisser Erwerbszweiqe und zur Erleichterung des Exports unbedingt
herabgesetzt werden müsse. Bes der Einkommensteuer ist zu
unterscheiden zwischen Lohnsteuer, veranlagte Einkommensteuer und
Einkommensteuer-Vorauszahlung . Die veranlagte Einkommensteuer,das ist die Besteuerung höherer Einkommen, die bisher 29 Prozent
beträgt , wird nicht gesenkt Dagegen erscheint eg notwendig , die zu
starke Belastung kleiner Lohnempfänger zu ermäßigen . Es ist eine
Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrages auf 729 Ritark jährlich vor¬
gesehen . Außerdem sosllen in den untersten Lohnstufen bei 879 Mark
jährlichen Einkommens eines Unverheirateten , gesteigert bis auf
2909 Mark für Verheiratete mit acht Kindern . Steuerabzüge über¬
haupt nicht vorgenommen werden. Die neue Regelung tritt ab
ersten Januar 1925 in Kraft . Die Beträge , die das Reich durch die
Steuermilderung von seinen Einnahmen abstreichen muß find recht
erl-eblich Bei den Verhandlungen zwischen dem Reichsfinanzminister
und den Finanzministern der Länder haben die Länder gegen diese
Maßnahmeen besonders Einspruch erhoben, weil sie ihnen mit 8 48
der Reichsverfassung nicht vereinbar erscheinen und weil sie die
Steuersenkung wirtschaftlich nicht ertragen zu können glaubten . Die
Einwendungen der Länder sind nicht von der Hand zu weisen , wenn
man bedenkt , daß sie an der Umsatzsteuer mit einem Fünftel des Be¬
trages und an der Einkommensteuer mit 99 Prozent beteiligt warenDas Reichsfinanzministerium ist den Ländern entgegengekommen, in¬
dem cs sich bereit erklärt bat , sie gegen einen übermäßigen Verlust an
Ueberweisungssteuern durch die Garantierung des status der August-und Septemberrate bis zum 31 . März 1925 zu schützen Darauf haben
sich die Länder bereit erklärt , dahin zu wirken, daß mit der Senkungder Reichssteuern automatisch eine Senkung der Gewerbe¬
steuern erfolgt . Das gegenwärtige Einkommensteuerrecht erlficht« 4t dem 91 Dezember 1924. Es ist nicht wabrfcheinlich. daß bis da-
Oin ein

. ar &elf3fößiflet Reichstag Zusammentritt . Das Reichssinanz-
ministerivm hat Sorge getragen , daß die Steuerermäßigung auf dem
Verordnnnqswege solange gilt bis sie gesetzmäßig wird .Die Frage des Finanzausgleichs ist durch das Finanz¬ministerium als durchaus ernste Angelegenheit kn Angriff genommen.
Doch kann der Finanzausgleich nur von einem Kabinett erledigt wer¬
den . das nicht vor seinem Rücktritt strbt . und das im Varlament eine
Mehrheit hinter sich hat . Alle technischen Vorbereitungen sind im
Reichsfinanzministerium getroffen . Der Preisabbau ist kür un¬
sere Wirtschaft vou qrößter Dedeutunq . Das Reichsfinanzministeriumhat qezeigt. daß es bereit ist . die Steuern zu senken . Es erwartet
nunmehr von der Wirtschaft , daß sie Hand in Hand mit den Maßnahmen der Reichsregierung auch ihrerseits an die Verbilligung der
Produktion herantritt . Die Notwendigkeit einer Erhöhung der Be -
amtengehälter wird von zuständiger Stelle durchaus nicht ver¬
kannt . doch kann sie nur dann voraenninnr-m werden wenn sie n 'cki
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preissteigernd wirkt. Das Reichsfinanzministerium wird sich auchmit dieser Frage ^ erforderlichenfalls noch unter der gegenwärtigen

Regierung , beschäftigen , sobald die Voraussetzungen gegeben sind . Inder Aufwertungsfrage hat die Reichsregierung den lebhaften
Wunsch , im Rahmen des Möglichen zu helfen. Es ist eine andere
Grundlage , als die bisher bekannte, bereits in Erwägung gezogen .Die absolute Beschränkung der AuftoertunqsmüallÄeil . auf Sozial -
bedürfiiqe wird nicht so innegehalten werden müssen als beabsichtigtwar . Aus staatlichen und politischen Gründen lassen sich nähere
Einzelheiten über die Art der künftigen Aufwertung zurzeit noch nicht
sagen .

Die Lohnverhan - lunqen bei der Reichsbahn.
* Berlin , 19 . Nov . (Fnnkfpruch.) Die Besprechungen zwischen

der Reichsbahn und den Regierungsstellen über die neuen Lohn¬
forderungen der Eisenbahner sollen bis zum heutigen Montag be¬
endet sein , sodaß noch im Laufe des heutigen Tages zu weiteren
Verhandlungen mit den Organisationsvertretern eingeladen werden
dürfte . Vorläufig wird es sich dabei lediglich um Vorbespre¬
chungen über die grundsätzliche Stellungnahme der Reichsbahn
zu den Forderungen der Organisationen handeln , während die zu er¬
wartenden eigentlichen Lohnnerhandlungen erst im Laufe der Woche
stattfinden würden .

Die Lan-laaswahlen in Anhalt.
* Dessau , 19. Nov. In Anhalt fanden gestern Landtagswahlen

statt , die nach allen bisher vorliegenden Meldungen ohne jeden Zwi¬
schenfall verlaufen sind . Das Ergebnis , das sich kaum mehr we¬
sentlich ändern dürfte , ist folgendes :

Sozialdemokraten 78449 Stimmen , 15 Sitz« ;
Volksgemeinschaft 74482 Stimmen , 14 Sitze;
Demokraten 13 991 Stimmen , 3 Sitze;
Kommunisten 11217 Stimmen , 2 Sitze;
Nationalsozialisten 7942 Stimmen , 1 Sitz ;
Bodenreformer 3 297 Stimmen , 1 Sitz;
Zentrum2496 Stimmen , keinen Sitz.

Zum österreichischen Eisenbahnerstreik.
r. Wien . >9 Non (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Regierung hat gestern keinerlei Verhandlungen mit den Streik¬
ausschüssen geführt . Es herrscht der Eindruck vor , daß erst nach der
morgigen Parlamentssitznng Verhandlungen in Gang kommen wer¬
den. Vor Mittwoch ist also mit der Wifhebung des Eisenbahner -
streiks nicht zu rechnen -

Flugpost während des Streiks.
* München. 19 . Nov. (Drahtbericht .) Nacht amtlicher Mitteilung

wird di« gesamte Briefpost einschließlich der Zeitungen ohne Druck¬
sachen und Warenproben nach Niederösterreich und Ungarn von
München aus mit einem besonderen Postflugzeug nach Wien bezw -
nach Budapest verbracht.

Sympathiekundgebung der tschechoslowakischen Eisenbahner .
TU . Wien . 19. Noo. (Drahtberscht. ) In dem Streik der Eisen¬

bahner ist keine Veränderung eingetreten . Die Eisenbahnerorganr -
sutionen der Tschechoslowakei veröffentlichen einen Aufruf , in dem den
streikenden Eisenbahnern die vollste Sympathie ausgesprochen wird
Auf den Grenzstationen werden Versammlungen abgehalten und die
Eisenbahner über den Verlauf des österreichischen Streiks unterrichtet .

Eine Eisenbahnerversammlung in Straßburg .
F.H. Paris , 19 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Straßburg fand gestern eine Versammlung der Eisenbahner statt ,
welche in einer Tagesordnung einen letzten dringenden Aufruf an
die Regierung richtete, damit die Forderungen der Eisenbahner sofort
erfüllt würden . Es wurde beschlossen, sofort zur Aktion Lberzugehen,
welche die Sorglosigkeit bei der Regierung und bei deren zuständigen
Aemtern gegenüber der traurigen , kläglichen Lage der Eisenbahner
notwendig mache, falls die Regierung ihre Haltung gegenüber den
materiellen Forderungen der Eisenbahner nicht ändern würde .

Gehaltsforderunge « der belgischen Verkehrsbeamten.
TU . Brüssel, 19 . illov . (Drahtbericht .) Ungefähr 80 999 Eisen¬

bahn- und Postbeamte durchzogen gestern in geschlossenem Zuge die
Hauptstraßen der Stadt und schickten dann eine Abordnung zum Mini¬
sterpräsidenten, der um Bewilligung erhöhter Gehälter ersucht wurde.
Theunis erwiderte , er sei bereit , solche zuzugestehen , wenn der Ertrag
der dem Parlament vorgeschlagenen und zur Annahme gelangten
Steuern es erlaube . Unterdessen müsse die Regierung sich an di« Bor -
tck ' äge der Prüfungskommission halten .

Aeden -er neuen englischen Minister.
r. v . London, 19 . Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der erste Ministerrat wird wahrscheinlich am Mittwoch stat «finden.
Dabei wird Baldin vorschlagen , die Eröffnung de « Unter «
Hauses am 2. Dezember vorzunehmen Die Konservativen
werden am 4. Dezember eine große Kundgebung in der Londoner
Alberthall veranstalten , um ihren Sieg zu feiern Baldwin wird da¬
bei eine Rede halten . Asquith wird heute eine Rede beim Reform«
kongreß halten Alle 42 liberale Abgeordnete werden anwesend sein.
Asquith wird Richtlinien vorjchreiben. wie die Liberalen sich ver¬
halten sollen , um das verlorene Terrain zurückzugewinnen Ein^liberale Kundgebung wird heute abend ftattfindenden . wobei Asquith !
ebenfalls sprechen wird Morgen wird er nach Aegypten verreisen.

Gelegentlich des Lordmajor -Banketst wird Baldwin heut« abend
eine Rede halten Wahrscheinlich wird er sich dabei aber nur auf di«
außenpolitischen Fragen beschränken . Bei dieser Gelegenheit wer¬
den außer Baldwin Lord Cave , der Minister des Aeußeren , der Lord
der Admiralität und der Luftminister sprechen.

Die faszistischr Bewegung kn England .
TU . London, 19 . Nov. (Drahtbericht . ) Gestern hat auf dem

Trasalgar -Sqare die erste fafzistifche Versammlung stattgefunden .
Einige hundert Teilnehmer aus allen Teilen des Landes wäre»
versammelt . Zu ernsten Zusammenstößen ist es nicht gekommen . Di«
Versammlung schloß mii einem Marsch der Teilnehmer rum Krie»
gerdenkmal, wo ein Kranz niedergelegt wurde.

Senator Lodge t *
Eigener Kabeldienft der „ Badischen Presse.) -

ss . ü . Newyork, in . Nov. Aus Cambridge (Mafachufetts ) wird
gemeldet : Senator Lodge ist ge starben Er stand im 75.
Lebensjahre und war feit 18 Jahren Mitglied de« Senats . Er trat
vor allem als größter Gegner des Eintritts Amerikas in den Völker¬
bund hervor.

Die Reichswahllifle Ser Deutsche» Dvlksvarlei.
T .U . Berlin , 10. Nov. (Drahtbericht .) Die Reichswahlliste der

Deutschen Volkspariei fängt mit folgenden Namen an : 1 . Dr .
Strefemann , 2. Frau Dr . Matz , 3. Echeimrat Kahl , 4 . Geheim»
rat R i e s s e r , 5 . Dr . Z a p f.

Ansrna aus den Ltandesblicker -n flarlämSt
Todesfälle . 5. November. Briefen Sanders Witwe von Dr. Da¬

niel Sanders . Recktsanwali 51 Kabre alt. 6. Nov.: Sulanna B o r b a &
Witwe von Karl Verback, Ob -rlebrer , 73 Jahre alt : Emma Maurer .
Ehefrau von Aua Maurer. Prokurist 57 Aabre alt : Otto Bender .
Witwer . Privatmann . 07 llabre alt : Adolf Wurz Witlver Tavezler »
meilter , 70 Jahre alt : Erika Wirtb . Schülerin 12 Kadre alt . 7 NovU
Julian « Maier . Witwe von Josef Maier Friseur, 71 Kavr « alt.

Vetternalbriwrendienst der badischen Vandesmetteemort » Sailernbe .

Statten ««
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Inwu
ratur

C°
1 Geltrm «
[ höchft-

nmme

Riedltafte
Temper
nacht»

Wetter

Wertheim . ! 7 —2 moireitld»
Könizstuhl . 763 I — 2 i H —8 walken:«»
Karlsrube . . . . . . 762 6 i I 8 • 1 Nebel
Baden - Baden . 76 . 3 1
Badenweiler . . . . . 761 .7 e : 4 —ü w , kenl«»
St Blasien . . - 5 4 wolkenlos
Mllinaen . 76 < 6 ,S - 8 Nabe!
Zcldberqer Sof 650 1*. i> ! 14 4 beiter

Allgemeine Witternngsüberstckit . Mitteleuropa besticket sich t« Be¬
reich « eines groften östlichen Hochdruckgebietes. Durch WärmenuSftrablun«

erkalten die untersten , dem Boden anflagernden Luftschichten nachts weilt
bis unter den Gefrierpunkt. So batte auch Baden in den letzten Tagen
in denen Ebenen und Hochtäler» leichte Nachtfröste. Uebcr den boden-
nahen Kaltlusifchichten strömen im Abünken begriffene und hierdurch er¬
wärmte . sehr trockene Lustmasten isteldberg Sonntag morgen 7 Gral-
Wärme , bei SSprozcntiger, relativer Feuchtiakeitt . An der Grenze der
kalten und warmen Luitströme ist es teilweise zu sehr starker Luft-
bewcgung gckomme» . Das Gebirge über 500 Meter Höbe batte tn der
Nacht vom SamStag ans Sonntag stellenweise schweren Oitsturm.

Wetterausstchten für Dienstag, de» >1. November 1944 : Teils heiter ,
teils neblig , steUenweiie leichte Nachtlröste, tagsüber milder als heute.

Mittwoch : leichte Regcnfälle .
Svasicrstand des Rheins :

Schusterinsel , 19 . Nov., moraenS 6 Uhr : 148 Ztm. , gefallen 7 Ztm.
Sebl, 10 , Nov ., morgens 6 Uhr : 292 Ztm . . gefallen 18 Ztm .
Mara », 10 . Nov . , morgens (i Uhr : 494 Ztm . . gefallen 25 Ztm .
Mannheim, 10 . Nov . , morgens 6 Uhr : 454 Ztm . . gefallen 41 Ztm.

Selbstschutz bet Ekaltmilsen . » « “Ä
und 50 Gramm echtem ?1ogosot°Ertrakt . tn teder Avotbeke erhältlich
können Sie sich ein » sicherwirkende Hustenmedizin selbst Herstellen. Sicher
erhältlich Hof- Avotheke . llaiierstraste 2m ,

Ffi :
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Sans Thoma .
Von

Hermann Hurte .
Er war ein Mensch , der Erde treu ,
Den alten Schatz ergrub er neu
Und hob ihn schaffend an das Licht
Im sonnenhaften Schaugesicht .

Was Jeder kennt und liebt und lebt ,
Strahlt , in den Bildern eingewebt ,
Denn seine Seele groß und fein
Schloß ihre goldenen Fäden ein.

Ein Mann , entsprungen aus deni Volk ,
Das grub und pflanzte , spann und molk ;
Ein Kind , im Spiel dem Schöpfer nah ,
Ein Ehrist, der in den Himmel sah :

Und aus der Heimat kommt der Schein!
Nun ging er fort in jenen ein,
Cs wird ihm wohl , er steht sich um
Und Hebel kommt und sagt : WillkuiJun!

Das tapfere Schneiderlein .
(Erstaufführung .)

Jedes Jahr ist um diese Zeit ein Märchenfpiel von Robert
B ü r k n e r fällig . Die Kinder wissen ichon und geben sich Mühe , dir
schlimmsten Unarten zu lassen um ins Theater zu dürfen . Es ist
ihre schönste Belohnung , Robert Bürkner versteht cs auch trefflich,
mit den Kindern zu plaudern Als fahrender Bursche , das Ranzel
auf dem Rücken und eine Ziehharmonika in Händen tritt er vor den
Vorhang . Die Kecksten unter den Kindern qeben ihm tap ' er Ant¬
wort , und die Schüchternen werden raich zutraulich und lachen mit .
Entzückt verfolgen die Kinderauaen das Märcheniviel , das sie aus
ihrem Märchenbuch kennen das sich aber diesmal leibhaft ' « vor Ihnen
vollzieh ! Paul Müller aewann als bewealiches tavieres Schnei¬
derlein im Fluge alle Herzen Und jeder Knirps gönnte ihm neidlos
die Hand der reizenden Prinzessin sHau ' i 97 a T f Er ichlua auch
nicht nur neben Fliegen auf einen Stre 'ck londern bezmana auch listi '
die böse Mildsau und das reichlich ' elitame E ?ndorn Uebex die zit¬
ternden Kniee des furchtsamen Prinzen ' 9Ji o r i iti Großs brach
sröblicher Jubel aus Als aber die grimmigen Rielen arälssend und
dumm tävpilch d ' e Bühne betraten da fiel > "ck manchem lust' gen
Büblein das Herz in die Hosen Gut daß Marie Genter als
brave Bauernfrau mit ihrem behaglichen Humor , und daß Wera

V o l k n e r als wackeres Büschen der holdseligen Prinzessin durch ihre
frische Art , und daß Paul E e m m e ck e durch sein lustiges Spiel
als gutmütiger Troddel van König und Vater das seelische Gleich¬
gewicht der erschrockenen Kinder wiederherstellten.

Der fubelnde Beifall der Kleinen zeigte, daß das Stück feinen
natürlichen Zweck erfüllte . Einer höheren Kritik hält es allerdings
nicht stand. Man könnte sich eine dramafiiche Dichtunq denken , die
viel ' feiner den innigen Märchenton in Spiel , Sprache und Reim
fcsthält. Gewiß , die Kindervhantasie kommt mit allem zurecht : im
Eifer ihres Nacherlebens merkt sie nichts von der — künstlerisch gespro¬
chen — recht groben, possenhaften Versinnlichung der feinen Märchen¬
poesie. - Dr . R.

1 . Gastspie ! von George Baklanoff.
Der berühmt « Sänger George Baklanoff brachte mit sei¬

nem ersten Gastspiel in der Titelrolle von E . Verdis „R i g o l e t t o
einen unvergeßlichen Men . Der umfangreiche und mächtige Bariton
scheint zwKr nicht mehr völlig die unverbrauchte Frische und die
blühende Schönheit zu besitzen , aber er ist von einer seltenen Kul¬
tur getragen , sodaß man nur mit Bewunderung von seinem scheinbar
mühelosen Singen sprechen kann zumal es völlig aus der Seele des
Narren heraus empfunden ist. Geistvoll und bis in Einzelheiten hinein
überdacht unh angelegt und von packendem Leben erfüllt ist die Dar¬
stellung.

Im Ganzen eine imposante Leistung von George Baklanoff . So
waren der begeisterte Beifall und die Bravorufe , die besonders am
Ende der Aufführung anbielten wohl berechtigt, Wir sehen seinem
zweiten Gastspiel in G Dizets „Carmen " mit großem Interesse ent¬
gegen . Reben diesem Ehrenaast der leine Partie in italienischer
Sprache sang, nennen wir aus der Reihe der übrigen Darsteller Kam¬
mersängerin Marie von Ernst als vorssiglich - Gilda . Kapellmei-
ster Wilhelm Schwepve der an diesem Abend keinen leichten
Stand hatte führte biegsam und schmiegsam ITe .

Landesthcater . Am Mittwoch , den 12 . . Donnerstag , den 13 . , und
Freitag , den 14 . d Mts . gelangt Richard Strauß ' neuestes Ballett
„Schlagobers " zur Darstellung in der Inszenierung des bekannten
Ballettnicisters Eemmler . In den beiden Hauptrollen wirken Am !
Schwaninger und Iril Eadescow die von ihrer Gestaltung der
„ Iosefslegende " hier noch in unvergessener Erinnerung stehen , mit .
Die musikalische Leitung des Werkes hat Herr Operndirektor Corto-
lezis inne.

Konzerk - es Gesangvereins Freundschaft.
Der Gesangverein Freundschaft Karlsruhe konnte

gestern abend mit einem in allen Teilen wohlgelungenen Konzert,
das sehr aut besucht war . fein 5 4 Stiftungsfest feiern Der
Verein gehört seiner Größe nach zu den mittleren hiesigen Vereinen
und hat sich durch feine alljährlich stattfindenden , in einem engeren
Rahmen auswirkenden künstlerischen Konzerte, nicht zuletzt auch durch
sein überaus glückliches Hervortreten oui dem ersten Eaufängerfest
vor Zwei Jahren , einen lehr geachteten Romen erworben

Der ungefähr 79 Stimmen starke Mänuerchor hatte damals mit
dem Volkslied „Ich hört ' ein Vöglein pfeifen" in der klangschönen

und herzenswarm empfundenen Wiedergabe einen nachhaltigen künst¬
lerischen Erfolg . Und diese Vorzüge der Vortragsweise konnte man
an dem trefflich disziplinierten Männerchor , der von M " sikdirektor
Max Thiede mit feinem musikalischen Empfinden geführt wird ,
wieder bewundern . Der Männerchor der „Freundschaft" besitzt sehr
gutes und klangvolles Stimmenmaterial , das zu einem einheitlichen
und runden Klang zufommengefchlossen ist und eine vorzügliche tech¬
nische und musikalische Schulung besitzt. Ein kleiner Kunstchor „lieber
stillen Wassern" von Döring eröffnete stimmungsvoll den schönen
Abend. Es folgten das volkstümliche Lied „Mein Heimattal " von
Hugo Jüngst und der markige, schwungvolle Chor „Deutsche Mäntier .
deutscher Sana " von Max Thiede , dem bestbekannten Komponisten
erfolgreicher Männerchöre . Dieses prachtvoll gefetzte neue Werk
dürfte sich besonders als Massenckor eignen . Den Höhepunkt des
Abends bildeten die berrlichen „Alpenbilder " von Zerlett . Hier
konnte der Chor fein Können, feine Dusdrucksfähigkeit und Singe -
freudiakeit in das hellste Licht rücken . Mar Thiede , der verdienst¬
reiche Cdormeister des Vereins , hatte den Liedern eine gewissenhafte
Vorbereitung zu teil werden lassen , so daß die Chorlieder durchweg in
sicherer Weise dargeboten werden konnten.

Martha Ecrstner spielte in unterbrochener Folge das 6 -Moll -
KoiiLert für Klavier von Felix Mendelssohn -Bartholdy . Sic hat
eine ausgezeichnete Teckinik. die im Dienste eines geschmackvollen und
durch ein lebendiges musikalisches Eunn -nden geführten Vortrages
steht. Zu der Wiedergabe des letzten Satzes des 6 - Moll -Klavier «
auartettes von Molfgang Amadeus Mozart und eines modernen
Kammcrmusikwerkes von Elmas vereinigte sie sich mit Wilhelm
L o t h m a n n lV ' olinef , E' nst I o b n lBratfche) und Max Thiede
( Cello) . Dazwischen sang Rudolf Vratzler mit schöner , ausdrucks¬
voller und wohlgebildeter Stimme drei Lieder.

Ehrungen von Mitgliedern nahm in dem nachfolgenden
Bankett der erste Vorsitzende , Herr R a t b vor. Es wurden neben
dem Chormeister Mar Miede folgende Sänger durch sinnige Ge¬
schenke geehrt : Johann Kuthörle für 47iäbria - ^" " -Hörigkeit ,
Christian Fntterer (37 Jahres . Franz Beßler (43 Iostr -z , Fritz
Rebcr 128 Iabrc ) , Kasimir Reiüiert (31 Igsirei . Rudolf Lumpp
( 43 Jahres L-ovold Käser (37 Iobres . Karl Fütterer ( 29
Iabres , Karl Pfeifer s39 Fobr - i . Fr - tz T - etz (29 Iabres , Wil¬
helm R ' tbwäaer C25 Jahres , Hermann Bratzler Mstres ,Albert Narr f? ii Iabres , Rudolf Bratzker 121 Iabres .

' Von den
vasnven Mitgliedern wurden für lana - äbriae Mitgliedschaft geehrt :
H. Hiller , R . Länging und Fritz Künther .

Die Schweiz zum Tode Hans Thomas . In den fchweizeriichen
Blättern wird die Nachrickt vom Tode Hans Thomas mit aulrickitiqcm
Bedauern ausgenommen In ausrührlicken Nackruftn werden der
Mensch und die Merke unteres vereweaten Altmeisters auis Beste
gewürdigt So ickireibl die „ Neue Zürcher Zta " u Rock steh- die
vrächtige Ausstelluna , die unter Kunsthaus dem Meister im März und
Avril ds Is veranstaltete fr-tck und tebendia vor unter aller Auaen.
Seine refte Künstiertckaft oftenborte sick in, jenem Sckauen in über¬
zeugender Fritcke und Kraft und dock war ' es nur ein kleiner Aus-
cknitt aus dem unendl -cken ftucktbaren und v - lleitigen Scka -len.
llnendlich v' elen bat Thoma viel gegeben . Sein Name wird in hohe»
Ehren weiter leben.
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Mus Saoen .

Äonsttluierung der Zenlrumsfraklion des Landtags
Di« Zentrumsfraktion hat sich konstituiert und zum 1 . Vor¬

sitzenden den Abg. Dr . Schäfer wiodergewählt . Stellvertreter sind
die Abgg. Wittemann und Dr . Baumgartner . Als Kassier
fungiert der Abg. Seubert , als Schrift,iihrer der Abg. Ziegel -
maier -Obertirch.

Badischer Landesfischereiverein.
Der Badische Landesfischerei-Verein , der sich erst kürzlich durch den

ZusamenfckMß des Badijcyeil Fischerei -Verems um» des tinterländi -
!»hen Fisazeret-Vereins orĉ misiert yatte trat am Sonnlaa vormittag
li Uhr im „Krokodil" in juulstufye zu feiner ersten Generalver,a .mm -
lu^ , Mammen . Der Badische Landesftjcherei-Berem verfolgt den
Zweck , durch Zus-amenschluß sämtlicher Bereinigungen , die in Baden
auf dem Gebiete Pr Berufs - und Sportfischerei und der Fischzucht
liestehen , eine gemeinsame, nach einheitlichen Grundsätzen geleitete
Interessenvertretung zur Wahrung und Förderung aller Belange des
Fischereiwefens zu schaffen. „ .. ... ± . ,v . ^

Als prooifori >cher Vorsitzender erofnrete Ministerialdirektor
Leers -Karlsruhe die Versammlung mit herzlichen Begrüstnngswor -
ten am die Erschienenen, unter denen sich zahlreiche Vertreter de:
Staats - und Gemeindebehörden befanden. Auch di« Landwirtschasts -
kammer hatte einen Vertreter entsandt . Die Fischereiinteressenten
l-aben stch in großer Zahl aus allen Landesgegenden eingefunden . Der
Vorsitzende betonte das einigende Moment , das den Ausschlag gegeben
l-abe zur Gründung der Organisation und hob den Wert der Selbst¬
hilfe hervor , die mit dem. was die Regierung tue . Hand in Hand
^ ^

Oberr « lierungsrat Dr Mayer überbracht« als Präsident des
Deutschen Fischerei-Vereins und des Bayerischen Landesvereins sie
lzerzlichsten Grüße und Wünsche . Er gab seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß im nächsten Jahre in Heidelberg der Deutsche Fischerei-
Landesrat tagen wird . , . .

Regienungsvat Dr . Koch gab hierauf einen Ueoerblick über die
Entwicklung des Badischen Fischerei -Vereins Im besonderen verbrei¬
tete er sich über den Werdegang der beiden badischen Vereine , des
Badischen Fischerei-Vereins und des Unterländischen Fischerei -Vereins .

Zum Schluß seiner Ausführnngen forderte er dringend eine Ver¬
schärfung der Fischereiau ssicht .

Hievauf wurde die Wahl de« engeren Vorstandes vorgenommen,
di« folgendes Ergebnis hatte . 1 . Vorsitzender Ministerialdirektor
Leers - Karlsruhe . 2 Vorsitzender U « b e r l e - Heidelberg. Schrift¬
führer Regierungs rat Dr . Koch . Rechnungsrat F l e i g wurde zu.n
Kassenwart gewählt . Weiter wurden in den engeren Ausschuß ge¬
wählt : drei Vertreter der Vemfsfischer, drei Vertreter der Spori -
fifcher . je ein Vertreter der Forellsnfischer und der Fsschzüchter .

Rechnungsrat F l e i g erstattete dann den Kassenbericht. Der Mit¬
gliedsbeitrag wunde pro Mitglied auf 8 Ml im Jahre festgesetzt. Als
nächster Tagungsort wurde Freiburg gewählt .

Züm Schluß wurden aus der Mitte der Versammlung eine Reihe
von Wünschen und Anträgen bekanntgegeben, so u . a .. daß die Ab-
wafferfrage in den Städten baldigst geregelt und bei Reuverpachtun -
gen Derntssischer und Angelsportler besonders berücksichtigt werden
sollen. Dann wurde die Tagung geschlossen.
Ein Äirlenbr 'ef des Erzbischofs über die Schulfrage.

In den katholischen Kirchen der Erzdiözese Freiburg wurde
gestern ein Hirtenbrief des Erzbischofs verlesen, der die Erziehungs -
und Schulfraae zum Gegenstand hat . In seinem Hirtenschreiben weist
der Erzbischof darauf hin , daß die Schulfragc nicht bloß eine Rechts¬
frage und eine Frage der staatlichen Gesetzgebung , sondern vor allem
eine Erziehungsfrage ist. Die Kirche habe mit besonderer Sorgfalt
die religiös -sittliche Unterweisung der Kinder in der Schule geordnet .
Roch bedeutungsvoller aber als alle äußere Regelung des Religions¬
unterrichts sei für den Erziehungsersolg die religiös -sittliche Persön¬
lichkeit des Lehrers und Erziehers . Es sei deshalb begrüßenswert ,
daß die Elternvereinigungen , die Dolksvereine und Müttervereine
sich zum Ziel gesetzt haben , Erziehungsfragen zu behandeln , er¬
zieherisches Wissen bei Vätern und Müttern zu verbreiten ; die Geist¬
lichkeit möge mit aller Sorgfalt gute Zeitschriften und Bücher, die
Erziehungsfragen im Geiste der Kirche behandeln , Eltern und
Erziehern empfehlen.

Im zweiten Teil seines Hirtenschreibens wendet sich der Erz¬
bischof der religiös -sittlichen Weiterbildung der Jugend In den Jahren
der Reife zu und begrüßt die Einführung des Religionsunterrichts
in den Fortbildungs -, Gewerbe- und Handelsschulen. Diese religiöse
Fortbildung bietet der Jugend selbst die größten Vorteile . Aber auch
das Elternhaus habe an der religiös -sittlichen Weiterbildung der
schulentlassenen Jugend ein lebhaftes Interesse und die Schule selbst
ziehe aus der Einführung des Religionsunterrichts reichen Gewinn .
Schließlich seien aber auch Staat und Gesellschaft stark interessiert an
der gediegenen religiösen und sittlichen Weiterbildung der Jugend
in den Fortbildungs - und Berufsschulen. Die großen Zahlen straf¬
fälliger Jugendlicher führten wahrhaftig eine laute und sehr ernste
Sprache . Dazu kämen die vielfachen Klagen über ein verhängnis¬
volles Schwinden der Gottesfurcht , der Verufstrcue und der Pflicht¬
erfüllung , der Gewissenhaftigkeit auf allen Gebieten . Auch die Vater¬
landsliebe , die Achtung vor der Obrigkeit , die Opferbercitschaft und
der wahre Gemeinschaftsgeist könnten nur auf dem tiefen Grund der
Religion gedeihen. Was nütze alle Schulreform , wenn dabei der
Sinn für die Ewigkcitserziehung verloren ginge.

Sn politischer P oz tz .
Vor dem Amtsgericht Mannheim hatte sich am Samstag der

Reichsragsabgeordnete und Redakteur der dortigen „Volksstimme",
Oskar Geck , wegen Beleidigung dos Hauptlehrers Dr . Ernst Kricck
in Mannheim , zu verantworten . Milte November 192» wurde , wie
noch erinnerlich sein durfte , in der Tagespresie ein Meinungsstreit
zwischen dein badischen Unterrichtsministerium und dem Badischen
Lehrcrvcrein ausgetragcn , in der Dr . Krieck mit einem gegen das
Unterrichtsministerium gerichteten Artikel cingriff . Gegen diesen
nahm die „Volksstimme" Stellung und zwar , soweit bekannt , in sie¬
ben Artikeln , in denen sie mit und ohne Namensnennung Dr . Krieck
scharf angriff . Dabei gebrauchte sie mit Bezug auf diesen Ausdrücken
wie „pädagogische Hitlergestalt "

, „Ueble Leute und üble Methoden " ,
„ein mit dem Heidelberger Ehrendoktor belasteter Mannh . Haupt¬
lehrer "

, „persönliche llcberheblichkeit" , „niedrige Anfeindungen " .
„Verdrehung auf Verdrehung "

. „Lüge auf Lüge"
, „persönliche Stre¬

berei " jeder inneren Ehrlichkeit bar "
, „schleimige Aufdringlichkeit".

Rach mehrstündiger Verhandlung wurde Geck wegen Beleidiguna zu
einer Geldstrafe von 1 0 y Mark und zur Veröffentlichung

^
des

Urteils in zwei Mannheimer Zeitungen verurteilt .

M Durlach . 9 . New . (Stiftungsfest .) Am Sgmstag abend hatte
cer älteste Duriacher Gesangverein „Licdcrkranz " im Saale zur
- Blume " sein U7 . Stiftungsfest unter starker Beteiligung gefeiert.Mitwirkend , °. : it Frau Helene Junker - Karlsruhe (Sopran )

(Klavier ) , A . Bcu st - Durlach ( Violine )
'

Ruder . Dnrluch (Klavier ) . Die Leitung des Männerchors lag
tr. den bewahrten Händen non Otto Feil - Karlsruhe . Im Laufedes Abends wurde dem Schlachthausaufieüer Gustav Bauer tiir

Unsere Stadt

. . « chlachthausaufseher Gustav Bauer für
-ojalmac aitlvc Mitgliedschaft eine goldene Krawatlennadcl über¬
reicht . Anschließend fand ein Fcstball statt .

( !) Schwetzingen, 10 . Nov. (Einwohnerzahl .)
zählte Ende Oktober 97G0 Einwohner .

) ( Schwetzingen, io. Nov. (Autounfall . ) In der Nähe des hie¬
sigen Friedhofes ereignete sich ein schwerer Autounfall . Ein mit 5
Personen besetztes Auto kam infolge einer Panne ins Schleuder»
und juhr gegen einen Baum . Hierbei wurde der Arbeiter Schupp
aus Feudenheim so schwer verletzt, daß an seinem Auskommen ge-
zweifelt wird . Er wurde in das Akademische Krankenhaus nach Hei¬
delberg verbracht . Die übrigen Insassen (amen mit dein Schrecken
davon . Der Wagen wurde schwer beschädigt .

— Tauberbischofshcim, 10 . Nov. Der Gewcrbeverein feierte
gestern in Verbindung mit dem Eautag sein 60 - jähriges Bestehen.
Es fand ein Festakt statt , wobei der Präsident des Landcsgcwerbc -

verbandes der badischen Handwerker, und Gewerbeoereinigungen .
B u r ck h a r d t -Heidelberg die Glückwünsche des Verbandes über- 1
mittelte . Außerdem sprachen der Geschäftsführer der Handwerks¬
kammer Mannheim , H a u ß e r . und der Direktor der Landeswirt -
schaftsstelle Karlsruhe . Sonnn .

= Wertheim , 10. Nov. Die Taubertalbahn hat den fahrplan¬
mäßigen Verkehr wieder ausgenommen.

tS Ofsenburg . g. Nov- (Passagier - und Schaufliige.) Der heu¬
tige Sonntag war für Osfenburg ein Ereignis . Er brachte Schau-
flügs , Passagierflüge und einen Fallschirmabsprung . Als Startplatz
diente der Exerzierlatz. Schätzungsweise hatten sich etwa 2000 Zu¬
schauer etngeftmben. Die verschiedenen Flüge führte Oberleutnant
a . D. Schaepe aus Frankfurt aus - Den Fallschirmabsprung aus
der Höhe von 1000 Meter vollbrachte Oberleutnant a. D . Dusch ne r
aus München mit Eleganz . Er wurde mit Jubel begrüßt und mit
einem Loorbeerkranz geschmückt. An Passagierflügen wurden 4
Touren ausgekiibrt . Die Mitfahrenden waren äugerst befriedigt .
Der heranziehende Nebel machte den Flügen ein Ende.

) ! ( Freiburg (Breisgau ) , 8. Nov . (Kirchliches.) Am letzten
Sonntag fand in der Konviktskirche die Erteilung der hl . u.onfur an
52 Theologen des vierten Kurses statt . Im dritten Kurs befinden
sich 37 Theologen , im zweiten 54 und im ersten 52.

— Söckingen, 10. Nov . (Ausbesserung der Rheinbrücke.) An der
Rheinbrücke in Söckingen werden zurzeit Ausbesserungsarbeitei , vor¬
genommen. Zwischen die einzelnen Pfeiler werden vieAantig ge¬
schnittene Eichen in Abmessungen bis zu 12 Meter als Tragbalken
für die unbrauchbar gewordenen alten Stämme eingesetzt . Der Fuß¬
gängerverkehr über die teilweise abgedeckten Brückenjoche wird durch
einen innerhalb der Brücke gelegenen Notsteg aufrechterhalten .

A » s der Landeshauptstadt
Karlsruhe , den 10. November-

-ü- Der zweite November -Sonntag brachte herrliches Weiter , das
von den Mander - und Sportfreunden noch einmal ordentlich ausge¬
nutzt wurde . Am Hauptbahnhof herrschte den ganzen Tag über ein

reger Betrieb , der besonders durch den umfangreichen Verkehr der

Mcssebesucher von auswärts verstärkt wurde . Was der letzte Sonn¬

tag dem Geschäft infolge des regnerischen Wetters an Adbuch tat .
wurde durch die letzten trockenen Tage vollauf ausgeglichen Der
Betrieb auf der Messe war gestern so stark , wie er hier schon seit
Jahren nicht niehr beobachtet wurde . Tausende düngten sich durch
die Reihen der Zeltstadt , daß der Verkehr in den Rachmittagsjtunden
fast lebensgefährlich war und gegen Abend noch weitere Dimensio¬
nen annahm . Zur Aufrechterhaltung des Verkehrs von der Stadt
nach dem Meßplatz hatte die Straßenbahn ihren ganzen Wagen¬
park mobil gemacht und ließ ungezählte Einsatzwagen laufen . Die
Linie nach dem Schlachthos und zurück hatte einen Massenbetrieb zu
bewältigem Für die städtische Kasse dürfte dieser Sonntag nicht ohne
sinanziellen Vorteil gewesen sein . — Schon der Samstag abend

' stand unter dem Zeichen der Vereinsveranstaltungen , die schon jetzt
zu Beginn der Saison einen gewaltigen Umfang annehmen . Jeder
Verein ist darauf bedacht , seinen Mitgliedern durch gesellige Stun¬
den etwas Zerstreuung zu bieten und ihnen nach der Alltagsarüeit
einige angenehme Stunden zu bereiten . In erster Linie sind cs die
Stiftungsfeste , die nach längerer Zeit wieder in würdiger Weise be¬
gangen werden . Der Gesangverein „Freundschaft " feierte im
Kaffee Rowack sein 54. Stiftungsfest mit Bankett und Festball : der
Stcnographenverein „S t o l z e - S ch r e y" hatte sich für fein 27 . Stif¬
tungsfest die Räume des „Friedrichshof " gewählt Der dritte Gau
des Badisch -Rheinischen Zitherhundes veranstaltete anläßlich des
30jährigen Bestehens des Zitherklubs Mühlburg im „Küh¬
len Krug" ein gutbcsuchtes Konzert . Es wirkten mit die Eesamt -
chöre der Eauvereine Pforzheim , Eaggcnau , Durlach , Karlsruhe und
Mühlburg , außerdem erfuhr das Programm durch die Vorträge des
Doppelquartetts „Einigkeit " und von Frau Lina Mayer - Karls¬
ruhe eine schöne Bereicherung . Die musikalische Leitung lag in den
Händen des Musiklehrers I l l i ch . — Um die gleiche Zeit hatte der
Männergesangverein „Sängerkranz " anläßlich der 16. Wieder¬
kehr des Vereinsgründungstages in den beiden Sälen des Saalbaues
(Eottesauerstraße ) eine Herbstfeier mit Tanz angesctzt , die gut besucht
war . Der Turnverein MLhlbilrg beging in den „Drei Lin¬
den" sein 63 . Stiftungsfest , verbunden mit dem 20jährigen Bestehen
der Männerriegc und dem 15jährigen Bestehen der Turnerinnen -
Abteilung . Die Mandolinenspieler feierten im kleinen
Fcsthallesaal ihr 25jähriges Stiftungsfest , worüber an anderer Stelle
berichtet wird — Die Industrie - Ausstellung hatte sich
ebenfalls eines guten Besuchs zu erfreuen . Um 3 Uhr fand der letzte
Vallonaufstieg statt ; für die Finder sind wieder wertvolle Preise
ausgesctzt Am heutigen Montag schließt die Ausstellung ihre Pfor¬
ten. Die technischen Vereine Badens dürfen mit Befriedigung auf
diese Ausstellung zurückblicken, die wohl den Reigen der in diesem
Jahre hier veranstalteten Ausstellungen beschließen wird . — Im
Landestheater fand das Mürchcnspie! „Das tapfere Schnei¬
de r l e i n" von Robert V ii r k n e r ein begeistertes Pnblikuin , das
sich aus den Kleinen und Kleinsten rekrutierte und das die Vor¬
freuden des Weihnachtsfcstcs im Theaterbesuch kosten darf . Abends
brachte das Gastspiel Vaklanoff ' in „Rigol etto " ein volles
Haus . Im Gegensatz zu früheren Jahren ging dieser Jahrestag der
Revolution lautlos und unbemerkt vorüber .
^ ( !) Zur Beisetzung Hans Thomas . Nach dem Wunsche der Hinter -

blieüenen Hans Thomas werden bei der heutige» Deisetzungsfeier
in der Friedhoskapellc, abgesehen von der Rede des Geifi ' -chen ,
keinerlei Ansprachen gehalten worden . Auch uin Grabe sollen
Ansprachen unterbleiben .

-s Todesfall . Rach kurzer Krankheit ist heute vorinittag ' - IO Uhr
überraschend einer der ältesten Ossiziere des Badischen Leibgrenadier -
rcgimcnts , Generalmajor a . D . , Adolf Braun , gestorben . Die
Nachricht wird vor allem bei allen ehemaligen Angehörigen des Ba¬
disch : » Lecbgrcnadier -Regiments aufrichtigste Anteilnahme Hervor¬
rufen , da der Verstorbene ekner der beliebtest' » Offiziere des Regi¬
ments war . Am 15 Juli 1860 zu Osterholz ( Hannover ) geboren,
trat Braun bereits am Oktober 1880 als Fahnenjunker in das
Leibgsnadier -Reglment 109 ein. Von dieser Zeit ab gehörte er Al
Jahre ununterbrochen dem OffizKrskorps des Regiments an , wurde
1596 zum Kompagniechcf und 1967 zum überzähligen Major . 1910
zum Bataillonskommandcur und 1912 zum Oberstleutnant befördert.
Am l. April 1914 erfolgte seine Versetzung zum Stab des Infan¬
terie -Regiments 96. Bei Kriegsausbruch wurde Braun zum Kom¬
mandeur des Landwehr - Jnianterie -Regiments 32 ernannt und vier
Wochen später zum Kommandeur des Füsilier -Regiments 80 . das
Braun mehrere Jahre im Felde führte . Seine Beförderung zuin
Oberst erfolgte am 27. Januar 1916 und in demselben Jahre wurde
Braun zunr Stabsoffizier beim Stabe der stellvertretenden 84. Jn -
fantcriebrigadc ernannt . Im Jahre 10 <7 übernahm der Verstorbene
die Führung der 173. Jn

'anteriebrigade im Feld , deren Komman¬
deur Braun bis zum Kriegsende war - Beim Ausscheiden aus dem
Militärdienst erfolgte seine Beförderung zum Generalmajor und in
stiller Zurückgezogenheit lebte Braun in seiner ehemaligen Garni¬
sonstadt .Karlsruhe . Der Verstorbene war ein vornehmer , ruhiger
Charakter und nicht nur in den Kreisen seiner ehemaligen Regi¬
mentskameraden . sondern auch in weitesten Kreisen der Stadt war
Generalmajor . Braun eine geachtete Persönlichkeit. Seit einigen
Jahren war er Vorsitzender der Karlsruher Museumsgesellschakt und
auch der Verein ehemaliger Offiziere des Badischen Leibgrenadier -
regiments hatte Generalmajor Braun den Vorsitz übertragen Mit
viel Liebe und großein Fleißo arbeitete der Verstorbene im Haupt -
ausschuß der ehemaligen Leibgrenadiere an dem Zustandekommen des
Gefallenendenkmals für die ehemaligen badischen Leibgrenadicre
mit und es gab nur wenige Sitzungen , in denen Braun fehlte. Vor
etwa drei Wochen zwang ihn eine Venenentzündung , das Bett zu

_ Minika« . Seit 16 . NovemLer 1924 .
hüten und nun kommt ganz plötzlich die Nachricht von seinem Tode,
die überall herzliches Bedauern über das allzufrühe Hinscheiden
Hervorrufen dürfte .

X Beisetzung des Direktors der Bad . Landeshebammenlchr -
anstalt . Am letzten Samstag wurde in Freiburg der erste Direk¬
tor der im Herbst vorigen Jahres begründeten Badischen Landes¬
hebammenlehranstalt mit staatlicher Frauenklinik in Karlsruhe .
Professor Dr . Paul Ltndig zur letzten Ruhe bestattet . Den schlich¬
ten , ergreifenden Worten des Geistlichen, der daraus hiuwies , daß
wir nicht fragen können, warum die göttliche Vorsehung der Lebens¬
bahn dieses als Helfer der Menschheit begnadeten Mannes nach kaum
vollendetem 38. Lebensjahre ein Ziel gesetzt habe , folgte eine Trauer¬
rede des Chefs der Univcrsitätsfraucnklcnlk Eehcimerats Profess«
Dr . Opitz , der ein Lebensbild des Verstorbenen , seines Schülers , Mit¬
arbeiters und Freundes entrollte . Mit herzlichen Worten gedacht «
er des liebenswerten Menschen , seiner segensreichen Wirksamkeit als
Arzt und seiner reichen und erfolgreichen Tätigkeit in der Wissen¬
schaft. Iin Auftrag des Bad . Ministers des Innern legte Ministerial¬
direktor L e e r s einen Kranz am Sarge nieder und widmete Wort «
aufrichtigen Dankes der rastlosen Tätigkeit , die Professor Lindig wäh¬
rend nur eines Jahres in Karlsruhe entfaltet hat Seine Wirksam»
keil , bei der er sich die Herzen aller seiner Mitarbeiter und Mit¬
arbeiterinnen gewann , versprach eine glänzende Erfüllung der Aus¬
gaben seiner Anstalt . Dem Schmerz um den Heimgang des viel¬
seitigen Mannes , ihrer Hochschätzung und Verehrung , gaben ferner
Ausdruck der Rektor und die Dekane der Fakultäten der Universität
Freiburg , Aerzte und Angestellte der Anstalt in Karlsruhe , Ver¬
treter der Aerztcschaft in Freiburg und Karlsruhe , der Universität
Gießen , die Eeneralobcrin der Schwestern vom Roten Kreuz. Ver¬
treter der Studentenschaft Freiburg und der am Sarge Ehrenwach«
haltenden Jenenser studentischen Korporation , welcher der Ver¬
storbene angehört hatte . Neben den Kränzen , die von diesen und
weiteren Abordnungen niedcrgelegt wurden , gab einen schlichten aber
ergreifenden Ausdruck der Stellung Lindigs zu seinen Mitmenschen
ein einsachcr Blumenstrauß , den ein unbekannter Mann „dem hilss -
bcrcitcn Arzt , dem liebevollen Menschenfreund, dem Retter unserer
Mutter " schon vor den edlen Musikklängen zu Beginn der Feier v«
den Sarg legte.

8 Autounfall . Vorgestern abend wurde ein verh . Prioatman «
von hier , Ecke Kronen - und Kaiserstraße von einem Kraftwage «
aus Bruchsal angefahren , zu Boden geworfen und verletzt. Der Ver¬
letzte , der nur leichtere Hautabschürfungen davontrug , wurde von de«
Kraftwagenführer nach dem städt . Krankenhaus verbracht . De»
Kraftwagcnführer trifft nach den bisherigen Feststellungen kein«
Schiild.

8 Selbstmord . In der Nacht voin Samstag auf Sonntag hat sich
ein lediger , 23 Jahre alter Kaufmann von hier im Schloßgarte «
durch einen Schuß in den Kopf vermutlich «ms Schwermut er¬
schossen .

8 Taschendiebstahl im V-Zug . Einem Maurer aus Bratislao «
wurde gestern in dem Schnellzug Appenweier — Karls¬
ruhe von unbekanntem Täter eine Brieftasche mit etwa 200 Mart
Jnstalt gestohlen .

8 Fahrraddiebe . In einer Werkstätte in der Südstadt wurden
am Samstag vormittag von 2 Männern unter verdächtigen Umstände«
2 Fahrräder eingestellt. Auf der Wertsachenkartei des Landes¬
polizeiamts konnte festgestellt werden , daß das eine Rad in Osnabrück,
das andere in Mainz gestohlen war . Der Fahndungsabteilung ge¬
lang es. die beiden Täter am Sonntag früh in einer hiesigen Herberge
zu ermitteln und festzunehmen.

8 Festqenommen wurdei ; Ein Mechaniker von hier Wege«
Taschen -Diebstahls : ein Zigarrenmachei von Friedrichstal wegen
einer in Ludwigsburg verübten Einbruchsdiebstahls : ein Maler von
Kaiserslautern , der von der Staatsanwaltfckzaft hier wegen Dieb¬
stahls gesucht wurde ; ein Schriftsetzer von hier , der vom Amtsgericht
Stuttgart zur Straferstehung wegen Hausfriedensbruchs Lusges <hrie-
ben war ; 8 Ausländer wegen Verfehlungen gegen die Paßbestim¬
mungen : 8 Personen wegen Bettels und Lanstreicherei; ein Tag¬
löhner ims Ludwigshasen und ein Hilfsarbeiter ans Bietigheim
wegen Logisbetrugs : ein Elektrotechniket aus Baden -Baden und sin
Rcifendex aus Willstädt wegen Erprcssungsverfuchs : ein Kaufmann
aus Oeflingen , der voin Amtsgericht Söckingen zur Strafverbüßnn -
gcfiicht wurde.

j B oranzeiaen der Bcranstalter. ^ *

Lieder, und Arlenadend Ctofet TckiSIIek . £>cutc Monraa . den 10 . !7o-
dembcr. abends 8 Ubr final km Eintrag » taale der badiicde Kainmeriänacr
Kolct S cü ö i s e l , nm erileiimaie seil seinem vor 4 Kadren ersolalen AuS»
lcbekde» aus unserem LandcSkvealer. wieder in »larlSrube . Aus dem Pro »
«ramm stehen Lieder von Stturveri . Slvumann L . Vartmann -Bavreutb .
Kor KMer. Kusterer und Nlcdard Straub , sowie Arten von Puccini und
'Lerdi . zum SclNirOe dt« Rom »? rthbluna aus Waaner 'r TonnbSir 'er
mund'S LtedeSlied und Lohenarin 'S Avscbled . Arlbur Küste rer Saß
den glavtervan Wernammen . EtntritlSkartcn sind noch - rluililiiN bei Slvlt
Ncnsesdk . SJaidstrasie 39. eine Trevve und an der Abendkasse .

Der O'-rwcrkiibnItSbnnd der AnnesicUtcn (G . D . A .1 veranitattef am
DlenSina II . d« . Mrs . , im Kaflre Rowack seine dieSISbriae L>andtver -
famm! i!wi . Bertcknerstairnna von Vorstand mid ÄeswilstSsteNc . Neuwahl
dcS NorfianideS ( S . Aiiictae ) .

Taftes - Anzeilger .
<N !tvere« Nch« , m Ialeraienietl .1

Munlaa . den 10 . November .
Laubrütbeatrr : Maria Stuart , V-,7— 10 Uhr.
Kolosseum: iSaftii ?el Silimsp -Wettzweller . „Die ueriogte Nacht", 8 B-
Biirncrarsclllil I der Stidsladt : tSciicralvcisnmnilunn nnd öffentlich«

L-rrlanimlniia t » , aale USiUiclinstrasie 14 , 8 Uhr .
Rllg . Dcntschcr ilnadschnhvrreiii : Iänerstninmtisch t . Moninaer.

Weinbrennerei Scharlachberg A - 8 , Bingen a . Rhein .
Vertreter ; L. flellinger , Karlsruhe i B. GabolshergerMr .O
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Zu den bevorstehenden Reichslagswahlen .
Gral Westarp Erkelenz Wels

<Deutschnationale Volkspartei) (Demokratische Partei ) (SozialdemokratischePartei )

Krassin
russischer Botschaster in Paris ,

Der dieSjährtge Nobeipieisträger
kür Medizin

Profestor Willen Einlheven
an der Leidener Universität.

Oberretchsanwau Eder mayer
wurde von der medirtniscken Fakul¬
tät der Universität Leipzig der

Zur Hochwasserkatastrophe am Main . Die Dawes -Organisation in Berlin .Stratzenidyll in der Altstadt zu Frankfurt a . M . Das Gebäude in der Luisenstratze, in dem die verschiedenen Dawes -
Organisationen untergebracht sind .
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Allein- uno «sportslrrgzeug -Seyau in Adlersdvrf.Das neue Kleinflugzeug der Albatros -Werke, welches durch seine Das Segelflugzeug Dotsch mit seinem 3,5—10 P .Z . -Motor von vornstabile Konstruktion eigenartig wirkt. gesehen .
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Die Verhaftung -es Apoltels von Vrüfset.
Die Polizei belagerte gestern in einem Brüsseler Vorort dieVilla des „Pilgers und Appstcls Christi" Georg Marascaux .Georg Marascaur hatte behauptet , vermöge göttlicher Eingebungkranke Menschen heilen zu könnm indem er die Krankheit aus sichnehme Da verschiedene Vetrugsanzeigen gegen ihn eingingen schrittdie Polizei zu seiner Verhaftung , die ihr aber erst nach einem län¬

geren Kampfe mit den Anhängern des Propheten und Wundertäters
gelang .

Als man in die Villa eingedrungen war , entdeckte man eine
höchst geheimnisvoll ausgestattete Kapelle , in der Marascaureinen wunderlichen Kult zelebriert hatte . Noch merkwürdiger wardas Resultat , das die weitere klntersuchung ergab . Es stellte
sich heraus . dag man eine Frau vor sich hatte . Die Erhebungenergaben , daß Georg Marascaur in Wirklichkeit Berta Mrazek heisst.33 Ja ! re a t und die Tochter eines mit einer Belgierin verheirateten
Tsilicchoilowaken ist.

Dt » Mrazek war früher Kabarettkünstlerin und trat ineinem männlichen Kcstüm im Kabarett zum „Schwarzen Kater " aus .Im » liege betätigte sie sich als Spianim Nach dem Krieg behaup¬tete ste, ste leide an schweren Krankheiten , begab sich in die Wallfabrtskirche Hal bei Brüssel, wo sie nach ekstatischer Gebärde p östlicherklärte , geheilt zu sein . Von da an begann sie ihre Laufbahn alsWundertäter .

Deutsche Telephone in Japan .
Durch das Erdbeben sind säst sämtliche Fernsprecheinrichtungenin Pokohama zerstört worden Das Verkehrsministerium in Tokio

hatte deshalb der Firma Siemens u. Halste die Errichtung von zweiSelbstanschlußämtern in den Stadtteilen Honkyoku und Chojamach«
übertragen von denen jedes 6000 Anschlüsse erhalten soll Die neuen
Einrichtungen werden den klimatischen Verhältnissen besonders an-
gepatzt und gegen Erdbebengefalzr weitgehend gesichert werden.

Wordprozeh Kaarmann .
Ucber 190 Zeugen.

TU Hannover , 3. Nov. ( Drahtbericht .) In dem MordprozetzHaarmann werden nicht weniger als 190 Zeugen ausgeboten . Man
rechnet mit einer Prozefzdauer von 12—14 Tagen .

'Die Anklagewird durch Oberstaatsanwalt Dr Wilde und Staatsanwaltschafts¬rat Dr . Wagen - Schisser vertreten .

Tödlicher Fliegerabsturz .
TU . Münster . 10 . Nov . ( Drahtbericht .) Bei den gestern hierveranstalteten Flugfahrten stürzte der Flieger Schröder aus Bar¬

men während der Vorführung eines Luftkampffluges aus etwa 80Meter Höhe mit keiner Dietrich-Lebiet -Mafchiie ab Das Flugzeugwurde vollständig zertrümmert . Der Flieger war auf der Stelle tot .

Absturz emes französischen Poslflugzeuges .
TU Paris , b Nov ( Drahibericht .) Wie der „Tcmps " be¬

richtet . ist gestern ein Postflugzeug zwischen Loulogne und Mar¬
seille brennend abgestürzt Die beiden Iniasien wurden von Land¬
bewohnern verkohlt unter den Trümmern hervorg«zogen

Im Flugzeug au ? den Mount -Everest .
TU Paris , 10 Nov lDrahtbericht . s Aus Newnork wird ge¬meldet . Der Armeeilicger der Vereinigten Staaten Rohli der Ii -

haber des Höhenrekords will im Fluazcua auf der Smke des Mount
Everest landen und mit einem neuartiaen Fall ' chirm absteiaen

Eine Zeitung für drei Leser . Sie besteht , oder wenigstens be«
stand, , bis vor kurzem in London . Sie führt den Titi „ Anti Top
Hat " Diese Zeitung wurde von einem originellen Menschen gegrün¬
det , der fein ganzes Leben lang einen Kamp' gegen den hohen
Männerhut führte In seinem Testament vermachte er seinem Neffen,
eine Zahresrente von 50 000 Francs , aber er stellte die Beoingung ,
daß der Vermächtnisnehmer diesen Kampi rorttühren müsse. Es ver¬
steht sich von selbst , daß der Reffe diese Testament-stlausel annahm .
Jeden Monat erscheint die Zeitung einmal aber sie wird nur in drei
Exemplaren hergestellt. Eines ist für den Neffen bestimmt und die
beiden anderen für dies Testamentsexekutoren Diese Zeitung ist
wohl die originellste in der ganzen Publizistik der Welt .
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Karlsruher Herbstmesse i

Bill endet am
verlängert

Sonntag , den 16 . ds . Kits . , abends 10 Uhr , ist somit um 8 Tage |t. Um regen , weiteren Besuch bitten die Schausteller u. Händler der Messe. §

♦

Täg ich irisch rintreffend:

la Allgäuer Tafelbutter
V. Pid . M >».«« I Pfd . M 2.30

la Lan- butter
1 Pid . M S. lö

la Echter Schweizerkäse
*/< Pfd. jk 0 45 und 0.50

Schöne Lan- eier
ZU 17 u 18 Pfennig . 18276

Kür Wlederverkäuier Borzuasvretie

Willi Dober
Ritterstr , 2 .

Telcvüon i »6«

Auto
Erdarbt -Plnto . 4/20 PS. . Zweiützer , Svort -
karollerie. Bauiabr 1924. >eb ' wenig gefahren,tadellos erbalten . »» verlanftn .

Angebote unter Nr . 5881 o an die Rad Prelle.

Opel - Limousine
6' lß PS Innensteuerung , « lektr. Licht und Anialler
in tadellosem Zustande neuwertig «« » ünitxiem

Preis und ZatzlungSbedingunaen adzugeven .
Offerten unt r Nr . >818» an di « . «' abische breffe .

Elegantes Herrenzimmer
sowie Speisezimmer

ln beiter « us 'übruna . reich geschnitzt. >ebr preis¬
wert abzugeben evtl. Zadlunaserl . V8R709
Sitzler , Möbelschreinerei, Vudw.-Wilhelmst'. . 17 p.

Amtliche Bekanntmachungen.
^ Lieb- und Schweinemärkte bctr .Im Amtsbezirk BiorZbeim finden Rindvteb »

uiu> Schwelnvmärlte wegen weiterer VerbreitungBdaut» und Klauenseuche bis aus Weiteres" l» t stakt . 18245Karlsruhe. den 8, November 1924.
Bezirksamt , Abt. II b.

O.-.H . 140 .
Das Gesuch der . Kamaa * KartS.

vlober Ma «vinen. und blvvararebau .
gelellichalt m . ^ S . m ktarl » luüe . um
aewerbevolizc,Me Genetiniigima »um
Betrieb einer chemische» Fabrik in
dem Amveien der bisberiae » Wur .Z-
buraer'schcn Svriliabrik in Eagenitein .
hier die Berlcibuna des Rechts , » r
Einleitung der Abwasser in de» Bach»
kanat aut Gcmartuna Eaaenilern .

, Dt« Nirma . Kamaa * Karlsruher Maschinen-
und 2U>paratcbaira « scllschasl m . b . S>. bat ein Ge¬
such um waskervoüzcilich Berleiduna de -- Rechts
trrr Einleitung der Avwai er in den Bacükanal
um Gemarkung Eggenstetn die sich beim Betrieb
«iner chemischen !4<rvrik in dem Anweicn der
bisherigen Würiburcr 'schen Sbritiabiik m Eaaen-
»ein ergeben, cinacreicht. Eine Fertigung des Ge-
>Uchz mit Beschreibung rmd Plänen licai vom
l0. November 19L4 ab während 2 Archen ani
dem Rathaus ln Ega -nitein sowie beim BcrirkS-
UtNt KarlSru - e . 9immer 68 . »ur Einllcht eilen .«Mmute Einwendungen gegen das Gesuch sind
»esm Bezirksamt oder beim Gemeinderat Eaaen -
uein innerhalb der erwöbni -n Iritt anznbriiraen .
wibrkaeirfalls die nicht a»i vrivatrechk/tchp » Titeln
"eniibenden Einwendungen akS auSaekchleilen gel¬
len . Die vor dem Zirkrafttrsten des Wasterae-
ntzes voni 8 . Avril 1913 krvst besonderer vrivat-
techtkichen StlfHI an den öffentlichen Gewässern
»der nokiiNischen nicht öffentlichen Wallerlänsenb>»r8ndelen Rechte werden nunmehr als den>
"iientlichen Recht angebörige Nnt>"na ?rechfe be¬
lichtet : die auf solche Rechte 9» stObeub -n Ej „-
wendimaen a-stten ebenioils als onSg- schkotlen .
wenn ile tnnervalo der bestimmten Juist nicht " " f<
btzbvocht werden . 18244

KorkSrube. den 8 . November 1994 .
Bezirksamt , Abt. II b.

O .-Z . Ul .

Fahrnis - Verfteigernng.
_ Mittwoch , de » 19. »S « tS - « orm » Ustr .
^ irste -aee Ich >m Anktraa im Log- rbauS der
^ tima I . « rastert . EdelSbeimstr 7. gwen ' bar :

3 Be len . 5 Schiänke . Schreib », iserv -er » Sviel »
Sn » and re Tiiche . d ' v . Sellel . L ea und andere
^ tttbic . 2 Kommode . N <icht>«» e 1 ®ofo . 1 Sv*« ' * *
Hiaichine I Kockberd und sonstiges mehr 18268

Ed . Koch, Ortsr ' ch 'er a . D.Luisenstr. 2a:

Aotze Auswahl .
» erdend in der Vesten Ltadiloge Iadni ' r .Bismnickstr., Gartenstr ., Reotenbacberstr.,
Hirickstr .. Savdnplatz, Händeistr.

Siche Anrwchs.
alb . vcidelbera und Raden -Baden .

in teder Stadtioge , von SlRO.«
45UQU1>JUU <i 1 an , bei 2000 M « nchhlnng .

or in der Kai ' eritr . beste Ge-
MlwIlflSyuU kl ichäkiSIaae. t Grvstfirme »

beionderS aufmerktam : lowte Geikhäiis -
biittier mit Eins .. Werkstatt . i.' oa>r und
siabii ^attonSräume : auherdem Geschbit « -
bSuser , nassend fitr tvketzgere , Bäckerei
und «. eiikatesieiigeschäste.

Einige Wittzchasten 18," " ".^ "«
Goidgiubr .

1« ieber Lage , fitr Einsam .» und
<JUUpiUl) i Etagenbäuser , von 8 Jt pro qm

an »«
Ferner weiden Setfaitffl • HttfttSoc oller

Arten entgegen genommen dnich

3mobilieMw.s:e!MimHl .i».».
Telefon 3793 . : 82Sl

Käufer-Verkauf
rn ' l grobem Garten Autoaarage,Wintcrgar : «» Seinnilici,Küche . Rad

Toilette uiw «egen Tauichwobnuuube »led-
bar für 54f Oo J ' iu oerkaiiien .

Villa in vorn. WeMad . lage jaiÄfS “
der Ncurelt tauschlos beziclibar . 8 Zimmerund sämtliches Bubedor . B8 ->«8

Villa in Raslall , Ettlingen »Keidelberg
bezicdbar . ievr vr ' iswcrt .

EinigeKerr !chastshäuser,weü" '
Ob

"
k̂

Gescj,äslshöu;er, ^"
^ Ua7, mttbk,

'
elwa

'/er
8 Zimmerwobnung und 8 irelwerd . Läden .

Alle» Näbere durch
Äi . KÜblLk ^ Lmmobilienbüro

. Karlsruhe i. D.> Batschftr .8a .Kai !« rvI. . reI .Sl9S .

— Dia zu ÄzrM . 8s ?

3T <$ n <iSfic ( s$ afexiQ .r

Äfafeun « Sc$ ZR 5 vewustaMen
^ cfuic ^ oifcaint ^

^rünbcfc öorf 5ic Slab^ ASTORIA.» , (cinc^IcuSfommcn i§ia
3u <^ rcn 6as 5srü5mie Otciw^ orfo2r «Äofcf,in 6cm
Jahr ^unöcrte attc Bszicizunzcn neu gejejKjf

’ wu^osn.-

^
-Qtanerillanijcfp

'
5a6aßfcuic(nief̂ fSrnjl ) Brachten öis^ rnna »-

mit 6cm ^ cicficn.

tujfoufe cnfmicftcÖcn
rf ajs rein 6cuffc% 6run6urt

jene u?eiri?ekanrUe Ciaarettcnfa5rife,6ieEd :e ^aufen6en
Menschen Bwt jc^ap un6 deren 5a6rifeafe nunmehr im»
öfammfanö Qlmerifea feffiji' iuieöor jreunöficfye
naî me gefunden Reißen. —'

x-6 ^ ieni^ ö;6rün61icl^eif unö 6a§ ernste ÄAewuMeNreöen,
NN

^ Afnur 6as Beste zu Bringen , £e$rün6en 6en hohen Bus 6er;

C
efe einen inkiiaHonaf ^emorienenJŜ rif für höchste ÄistunJ.

S PEZ .fA.LMA EtKE * „ ^

MHrAS"CO*
Artuse

Mittwock». den »2. tö . MtS ., vormittags» Uftt , werden in Durla » , Hauvtur . 9. » a >erneEingang veovolditr. . gegen dar versteigert:
1 nock, uene Sehrelnerei » Sinrickituog mit
1 Hobeibank , 1 « itmtnidiii » , 48 Seim ,
1 «Havrrad . (i lSitimn (t»iri>tiintc , l Rar « »».ebttvaUi itta , ttma 148 qm Tannen » und
ryorlenvolä
Die Steigerung findet bestimmt stgit

Latrr . SSaiienrak . 18208

W
mit 7 oder 8 Zimmerwob uugen in gnter liage .womöa ich der Neuzeit entivrecheiid . »on raichent -
ichiouenem Känier vet dober Anzahlung evil Rar »
abluna. Gest Angebote unter Sir. BdvdOl » on
i « » Radiiche Pteiie ".

Gemeinde -, Areis - und
Gebäudesonderiteuer .

Aufgrund Stadtratsbeichlulics . ergebt ' wegen
Gablung der bis 5. November iäMaen Gemeinde -,
Kreis , und GebSiwaionderstener an die Pflichtigen
geinSst 4 20 Betr .-Orvg . die öiientiich ' Auiior -
derung . die verialle -ien Schuldigkeiten binnen S
Tagen ander tu beiadle» . Wer diele Frist vcr-
iSl «int . bat neben trm aeletzliclie» Berzuasiuschlaa
»och VeriänmniSgebvbrcn unr> die mit der einzu.
leitenven Kwanasvollitreckung verbnnbene » Kosten
in entrichten. 18222

Karlsruhe , den 6 . Novcmv-r 1924 .
Stadthauptkasse A. _" ier

gute «andere Kettunaev ai » Einw' ck« l»Pav>eiareianet ,u baden n der IllSSi
ürnckerel «Irr „ Vr «, «lt ««rl, ^ n Prf *»e " .

Metzgerei
i» kaufen geiucht in gröst. Anbustrienri od. Ltadi .Offerten mir nälieren Angaben über Preis
und ,-jablungsbedingnngen unter Nr Aö028:i an
die . Rodiiche Preffe " .

Einfamilienhaus
zu uenuielen «der zu oethauien
>in Rain,boinäste » 10 Zimmer mit allem modernen
ZabehSr zu verkaufen, dasselbe wird auch ver¬
miete ' bet Wewäbrun « eine » Vauiostenzu'chiiffeS
„ Angebote unter S! r . 182Sl an dt« » Badilchc
Preffe " erbeten.

oüsiebiie km
vorzügi . ervalte » . aaran »
ncrt detriebs ' äbia »6 ?8,
normal 84 qm nr . rein «
Seffeloaoiere weoen Re-
irtebSändernna billig zu
verkaui . Näheres durch

» ». Gorrli .berat Fngenleur Badens
Boden 58>v'
Pudwi « »WtIve >m » viatzb.

« oiori iu verlauten
ein aebranchier

Lani- S »mmi <Dvffd,s.
billig . « 60457

MoSdach . f' ostioch 17

Eleg . eichenes
Sorrcn .itmmer

« UI erhalten -v -gen Hat-
ug billia <» oerfouieu.änaeovre unter S! r >8282

an die . Robifch« Preffe".
chtaizin , incp

milZteii Svie retichrauk ,Ltvi . » SchreibiiiM Näh¬tisch eichen, billig z» vcrkMsbelschrelnoret .yumooloistr 25b . im

Msett and Kretkoj
ieichen» neu . da » im Anf-irao <u verk . Na. P . ijlleiHirslvitr >8. « X87N»

1 tLaschtommode mr
SviegelauiiaS verschieb
Tische n . sonst MSde
tm Aufträge in verkauf.Gleich,, enivkeble ich michim Äiedaru-ren u . Auf-
Voli- ren v Möbel und
dergl Robert Svengfer .Bllrgerstr . 5 ri . B384.87
Poieeldreit Ikinderilich --
cken m " 8küi,f . Kleiber »
ständ. Wringma 'ch . Kar »
tenitubl . st ! nderbetistelle
Arnchivreiie . E >»mo ' ch. .Etb ' chrank . li . poia . Rv »
kokoioiea m .Goidr . >20/60meff. GaSIichtlamve u . >
Gandoem . vackklotz. div
/--»üble . Schlttten . Eaion -
Pichch . Rorbanggalerie .
,8 ' ertiichchen biü . zu verk« »« l Krieobstr im,, ui

_ ©utcr8 Kinderbett mMatratze , n verk R«v .
pnrrrritr . 10» . ^ B38S8 >

2 neue , dreiteil
'

Bost »
naavmatrabrn . 1A, . « .desgleichen i - Seearas .70 m , ii verk « 8« !’ 6
Soffenstr 12 kavezier -
v ' » rk 't nachm 2—8 ttfir .

Masi
ln teder Preislage , neun gebraucht , ver chicd .
«ooiteme orrisw . , verk .ii . If ( fiter ,17906 Ainalte»istr. 51 .Teieion 2127.

m . Tiich. neu. bill. ab»»,
geben. Off , um . « 50613
an die .Bad ., Preise " .

1 grober , stein Kraui
ftäuder bibia eb,i>.
«eben Kariuraiie
1 . Stock . _ « SS 'iV

LeWwlgmrL
114—2 V8 nbrbereit.
äi ' sterst billia <u verkaili
Zirkel 83 , Varl B38607

Laaernrao ausnavms -
weis billig zu verkoiifen .Wieianotstr. 20 . vt Iriaa .

Neuer , weister
Kivderwaacn

VretSwert »n Verla nicu.
Adr . nnt Nr B3SL88
in der .Bad « teile* .

Ein fast neuer Kinver»
liegwngcn vreisw ab»
, » geben Zn erst »nt .
B38Ü65 t . d . . Bad . Br . '

SW« 2 lwle«'R^ lel.lila und rostbraun,
2 l' f6etMttc. weist und
braun , zu verki. B38091

Sklmlioivstr. 18 . vt.
Ela Ichwar, . Pküich-

lacke m . Bel,bei . . Gr . 44
25 M . neues Mantel»
»leid . Tuch. Gr 44 »u
halbem LabenvretS . Zu
erkraa mit Nr .in der »Bad. Pr esse *

Neuer Damen -Mantelvreisw zu verk vsteud»
straste 2 . Varl. B38677

II

Billig zu verkaufen :
0 LZarr. Mfchase
und 1 Snmuiel ,»r
Zucht bei Beriftold 2Nri
wer in s.>a » ' » e>ierstclu
bei B .-Baden Bü<!l5!'

SidiseibmSlii
2 Zabre o11 . iclter schönes
Tier <„ verk » 8-8869 :1

A' el ," iu' lU 'tr IN . oi .
Ein Wurf luvlcrirr

kchbner :-: i»>erg>chi>au .ierle .
prima Alistammuua bill .
in nur ante L>ände ab,» -
geben. Mall . Sch 'nnnen-
Itraste 17 , N B3Ä54i

ar tzer . starker tzirack»-
siiirid , garanl . stuben-
i « in , zu verff - 88714
Kapellenstr . 42 Eid . 1/



„Wocfjenbeilage für ‘Gurrten , Spiel und Sport ”.
~- Miontag, den 10. Wovember 1924 —=

s»

Die Gründung - es
Deutschen Sporlbundes .

Im Deffein der Vertreter des Deutschen Fußballbundes . der
Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik, des Deutschen Schwimm,
verband » , des Bundes deutscher Radfahrer und des Deutschen Athletik-
Eportverbandes von 1891 wurde am Sonntag in Berlin der
Deutsche Sportbund gegründet . Diese fünf Eruppenverbände erklärten
gleichzeitig ihren Eintritt . Die Geschäftsstelle soll in Berlin errichtet
werden , doch wird bis zu ihrer Einrichtung die Geschäftsstelle der
Deutschen SportbehSrde für Leichtathletik in München vorläufig die
Geschäfte führen . Es wurde ein Arbeitsausschuß gebildet. In den
nächsten Tagen wird der neu« Spottbund eine offizielle Erün -
dungserklärung herausgeben .

DorkragEchternach ; Ausgleich -er Schulschö -en
durch -as Turnen .

Im Namen des Badischen Lehrerturnvereins begrüßte HerrHauptlehrer Blum die im Chemiesaal der Technischen Hochschulezahlreich erschienenen Gäste und vor allem den Vortragenden , HerrnStudienrat Echternach aus Frankfurt , der trotz seiner arbeits¬reichen Tätigkeit der Bitte des Vereins gefolgt war , aus dem Stoff -aevlet , in dem er über dreißig Jahre tätig ist, einen Vortrag zuhalten .
Der Vortragende erzzählte, wie die Erinnerung an Maul , seinenalten Lehrer im Turnkurs , durch das Buch „Maul im Spiegel seinerSchriften von Regierungsrat Broßmer in lebhafter Weise in ihmwach gerufen worden war , unmittelbar bevor er die Einladung er¬hielt , deren Erfüllung er deshalb als Dankesschuld an Maul betrach¬tet habe.
Der Form nach können, so führte der Vortragende aus , die Hal¬tungsfehler der Wirbelsäule entweder ohne die Symmetrie des

Körpers zu stören, in zu großer Krümmung des Rückens im Brustteildes Körpers nach vorne (Kyphose, rundem Rücken, in der Gemein¬
sprache buckeliger Haltung oder in einer allzugroßen Einbiegung nachrückwätts im Lendenteil ( Lordose ) oder aber in einer seitlichen die
Symmetrie des Körpers störenden Verbiegung (Skoliose) oder schließ¬
lich in einer Drehung der Wirbelsäule um eine senkrechte Achse(Torsion ) bestehen . Die Knatürliche 8 -förmige Biegung der Wirbel¬
säule wird durch den runden Rücken und die Lendeneinbiegung ( Lor¬
dose) übertrieben . Dur runde Rücken engt dabei die Brust in schäd¬
licher Weise ein, wie die Lordose auf die Nieren schädlich wirkenkann. Die seitliche Krümmung der Wirbelsäule , die Skoliese kann
eine einfache Biegung oder auch eine 8 -förmige alte doppelte Krüm¬
mung sein . Bei einer Skoliese des ersten (leichtesten ) Grades genügt
schon die blose Anspannung der Muskeln um die Krümmung zum
Verschwinden zu bringen . Das Prinzip der otthopädigischen Einwir¬
kung beruht auf einer Streckung und Kräftigung der Rückenmuskeln
und in einer Lockerung der Gelenke durch turnerische Uebungen.

Nach neueren Forschungen werde die Skoliese durch die Schule
wohl verstärtt aber nicht verursacht. Ein prädisonierendes Moment
müsse schon vorhanden esin entweder von rheumatischer oder ischiati -
scher Natur , oder hervorgerufen durch Verletzung der Wirbelsäule
durch einen Sturz im Kindesalter , oder durch rachitische Knochen »
erweichung, eine Rippenfellentzündung usw .

Konstitutionell wird die Skoliese genannt , wenn sie ange¬
boren oder vorwiegend durch die genannten Krankheitszustände her-"
vorgerufen ist . Bei der st a t i s ch e n Skoliese erzeugt eine verschie¬
dene Länge der Beine eine seitliche Neigung des Beckens und damit
als Ausgleich eine seitliche Krümmung der Wirbelsäule - Hier kann
künstliche Verlängerung des kurzen Beines durch entsprechendes Schuh¬
werk helfen.

Die habituelle Skoliose wird durch einseitige Haltung her¬
vorgerufen . wie durch einseitiges Tragen der Schulmappe , bei Mäd¬
chen durch Aufnahmen der Kseider beim Sitzen immer nach der glei¬
chen Seite , durch einseitige Körperhaltung bei beruflicher Tätigkeit ,
wie Schreiben u . a . m ., wobei auch eine Drehung der Wirbelsäule
dazu kommen kann.

Der Schiefwuchs des Kindes muß deshalb besonders beachtet
werden , weil er im jugendlichen Alter leicht verstärkt wird und man
nicht weiß, ob er ohne Gegenmaßnahmen nicht zu einer krankhaften,
gesundheitsschädlichen Verkrümmung führen kann . In der Schule
muß also auf passende Wahl der Bänke und von allen Lehrern aus
gute Haltung der Schiller im Unterricht gesehen werden. Der Turn¬
unterricht soll mit voller Absicht auf den Körperbau derart einwir¬
ken , daß der Körper gestreckt und die Rückenmuskeln gekrästigt wer¬
den . Die tägliche Unterrichtsstunde wäre das beste Vorbeugungs¬
mittel .

Da nun heute auch beim best geleiteten Turnunterricht noch eine
Anzahl Rückenschwächlinge bleiben , errichtete der Vortragende
für diese orthopädische Sonderturnkurse . Seine Unterrichtsstunden
beginnen mit Atemübungen welche die Körperform von innen heraus
gestalten sollen . Es folgen Freiübungen , dann Aufbeugeübungen mit
dem höchsten Grade der Anstrengung , welchen dann in absteigenden
Graden « dressierende und mobilisierende Lagerungsübungen , Geh-
und Schaukelübungen folgen. Das Turnen wird dabei in Bade¬
hosen , bei Mädchen in einem Rücken freien Badeanzug vorgenommen,
damit jederzeit die genaue Einwirkung auf den Körper erkennbar ist

An Schülern einer hiesigen Volksschulklasie zeigte der Vortra¬
gende in anschaulicher Weise , wie auf die gleiche oder ungleiche Hohe
der inneren Knöchel und Knorren und der Darmbomstacheln zu achten
ist um die gleiche Länge der Beine zu beurteilen , dann aus das Drei¬
eck zwischen Hüftbrin .zrribchen und dem obersten Teil der Afterspalte ,
auf das zwischen dem herabhängenden Arm und dem Körper fteige-
gelassene Dreieck auf die Lage der Schulterblätter und vor allem
auf den Verlauf der Wirbelsäule usw . In vorzüglicher Weise war
dabei zu sehen , wie durch das Annehmen einer sttammen 5>altunq ,
wenn i V . ein Schüler merkte, daß man sich mit ihm beschäftigte,
leichte Haltungsfehler verschwanden . wie also die Untersuchung nur
in ganz ungezwungener Haltung vorgenommen werden darf .

Der Vortrag mde zeigte an den gleichen Schülern einige besonders
wichtige Uebungen und ihre Verwendbarkeit für die Verbesieruna der
5>altung rx>wie zwei verschiedene Atmvngstypen .

Aus dem Vortrag ging die Wichtigkeit der Sonderkurse h -rvor ,
aber auch , daß diese ein besonderes Vorstudium d -s Lehrers erfordern ,
wie solches von Ehiernach in besonderen Lehrgängen gegeben wird .
Dem Vortragenden ist es gelungen in seinem lebhaften . von reich¬
lichen Venanschoulich "ng ?n unterltüt -ten Vortrag , der auf jahrzebnte
lange arbeitsreiche Tätigkeit und Erfahrung aufoebaut war vi Zei¬
tige Anregung ru bieten und zu zeigen wie hier ein noch zu bebauen¬
des Feld der Arbttt vor uns liegt desien Bebauung an die Ausbil¬
dung des Turnlebrers grobe Fo -dernngen stellt und dnu- in vereinter
Arhrit mit dem orthopädisch geschulten Arzte gelingen kann. I

Schwa.
*

Schwarzwülöer Wintersport -Konkurrenz 1925,
Meisterschaft und Schwedenbecher im Skilauf . — Süddeutsche Eaa Meisterschaften des Deutschen Bobslrighuerbande » im Zweier - «nH

Viererbob . — Deutsch« Rodelmrifterschafl.
Bon

W. Romberg (Tttberg ) .
In einer reichen Weise, wie selten zu beobachten war , wird im

kommenden Winter der deutsche Südwesten mit dem Schwarzwald
mit erstklassigen Konkurrenzen der verschiedenen führenden großen
Verbände im Wintersport ausgestattet sein . Eine ganze Anzah von
erstklassigen Wettbewerben ist von den einzelnen Organisationen auf
den verschiedenen Gebieten des Wintersportes für Plätze im Schwarz¬
wald ausgeschrieben worden. Die bevorstehenden Wintermonate ,
deren erste Schneefälle im Anzug stnd , werden eine Fülle von an -,
regenden Veranstaltungen bringen , in deren Verlauf dem Skisport ,
dem Bobsleigh und dem Rodelsport zweifellos der Zuspruch aus den
namhaftesten Sportkreisen sicher sein wird .

Im Skisport , der als eingewurzeltster Wintersport zunächst
genannt sei , stehen die Wettläufe des Landesverbandes Ski -Club
Schwarzwald , die am ersten Sonntag im Februar einer geheiligten
Tradition gemäß auf dem Feldberg abgehalten werden , obenan . Mit
ihnen wird in diesem Jahr der interesiante Militärlauf um den
Schwedenbecher verbunden sein , was einem Wunsch der letztjähritzen
Sieger in dieser Konkurrenz, der Eoslarer Jäger , entspricht. In
anderen Fällen mit der Deutschen Meisterschaft verbunden , mutz
dieser Lauf Heuer getrennt werden , weil die Deutsche Skimeifterschast
im kommenden Winter auf deutschösterreichischem Boden , also außer¬
halb der politischen deutschen Grenze ausgefahren wird . Die Meister¬
schaft des Schwarzwaldes wird also um diesen Laus wesentlich be¬
reichert werden . Neu für den Schwarzwald und sportlich hochwerti¬
ger als die sonst üblichen kleinen Rennen werden die aufgrund der
neuen Eaubildung abzuhallenden Eauskiwettläufe sein , die als Aus¬
scheidungsrennen für die Meisterschaft besondere Bedeutung haben
werden . Soweit die Termine der sieben Gaue bisher bekannt sind,
wird der Eau Hoher Schwarzwald (Gebiet von Triberg , Schonach ,
Schönwald , Furtwangen , St . Georgen) den Auftakt machen und am
4. Januar bereits in Triberg feine Konkurrenzen abhalten . Am
gleichen Platz wird am Tag zuvor auch der große Dauerlauf des
Ski -Club Schwarzwald über 8« Kilometer mit Start und Ziel in
Triberg abgehalten . Die übrigen Gaue folgen am 11 . und
18 . Januar .

Außerordentlich lebhaft wird auch der Sportbetrieb für Bobsleigh
werden , eine Sportart , die bekanntlich sportgerecht nur im mittleren
Schwarzwald auf einer Kunstbahn gepflegt wird , wo sie im Jahre
1911 durch den Bobsleigh- Club Schwarzwald . Sitz Triberg . und Bob¬
bahn Triberg ausgenommen wurde . Der Ausbau ist seitdem syste¬
matisch erfolgt und hat seine Krönung in der Arbeitsgemeinschaft des
Vobclub Schwarzwald mit dem Bobclub Taunus in Frankfurt ge¬
funden, der die Triberger Bahn feit zwei Jahren als Vereinsbahn
annahm und mit dem Schwarzwaldclub zusammen im Januar regel¬
mäßig bedeutende Rennen ausführt , die vom Deutschen Bobverband
mit amtlichen Rennen ausgestattet werden . War es voriges Jahr
die Deutsche Meisterschaft im Zweierbob , die in Triberg umstritten
wurde , so werden es dieses Jahr die beiden süddeutschen Gaumeister¬
schaften im Zweierbob und Viererbob (am 10. und 11 . Januar in

| Hirtzballtpor » |

Die FutzbaUergebnissedes gestrigen Sonntags .
Die Zwischenrunde der Bundespokalspiele.

In Mannheim : Süddeutschland — Berlin 7 :2 (4 :0) .
In Kiel : Norddeutschland — Westdeutschland 8 :2 (3 : 1 ) .

Bezirksliga .
F .-C . Mühlburg — Stuttgarter Kickers 0 : 1 .
V . f . B , Stuttgart — F .- C . Freiburg 3 1 .
F .-E Pforzheim — V . f . R . Heilbronn 2 :0 .
1 F . -C. Nürnberg — München 1860 6 :0 .
Bayern München — Sp . Vg . Fürth 0 :0.

Kreisliga .
Phönix Karlsruhe — V . f. V . Karlsruhe 2 :2 (0 :0 ) .
Germania Durlach — Karlsruher Fußballverein 0 :2.
F .-V. Rastatt — P . f. B . Eaggenau 8 :0 .
Baden -Baden — Sp . Vgg Freiburg 1 :2 .
Sportfreude Freiburg - F .-V . Offenburg 1 :2 .

^ -Klasse.
Südstadt Karlsruhe — V . f. D . Grötzingen 1 -2 (0 : 1 '
F .-V . Breiten I . — Untergrombach I . 1 :0 ( 1 :0)
Philippsburg I . — Sp .-Vg . Breiten I . 2 : 1 (0 -0) .

L -Klasse .
F .-V Wössingen I . — Olympia Karlsruhe l . 8 : 1 (8 :0) .

Spielberichte :
Süddeutschland — Berlin 7 : 2 ( 1 : 0).

Mannheims großes Fußballereignis ist beendet Den 8000 Zu¬
schauern wurde ein glänzendes Propagandaspiel vorgesührt das Süd¬
deutschland mit 7 : 2 Toren , zu seinen Gunsten entscheiden konnteDem Spielverlauf nach erscheint die Niederlage Berlins rechlich hoch
Im Feldspiel zeigten sie zum Teil ebenbürtige Leistungen. Die Süd
deutschen hatten einen besonders guten Tag und jede sich bietende
Torgelegenheit wurde ausgenützt Das Swel wurde in jeder Hin¬
sicht fatt durchgeführt. Beide Mannschaften machten dem ausgezeich¬
neten Schiedsrichter sein Amt nicht schwer Auch das erschienene
Publikum bewahrte größte Objektivität und spendete beiden Mann
Schäften begeisterten Peifall Aus der Tribüne war der Gesamtvor-
stand des Süddeutschen Fußhallperdandes anwei -nd außerdem waren
60 Presievertrcter ans allen Fußlwllverhänden erschienen

Das Spiel selbst !ah vorerst Süddeutschland ' w Vorteil und konn ' e
bereits in der dritten Minute das erste Tor erzielen Fn aieichmäß' gen
Abständen . tolgten bis zur Halbzeit noch drei weitere Tore . Das
Anspiel brachte durch kiöger den Süddeutschen das 5 Tor Fm wei¬
teren Verlaut des Spieles ließ Süddeutschland etwas nach Berlin
nützte dieie Schwächeveriode geschickt aus und könnt - zwei Tore auf-
bolen Kurz darauf vermaa Süddeut ' chlcrnd durch Meißner und Berk
das Resultat aut 7 : 2 zu stellen An diesem Ergebnis wurde trw'
beiderseitiger Anstrengungen bis zum Schluß nichts mehr aeänder '

Dez rksttoa .
Stuttgarter Kickers — F . - C . Mühlburg 1 : 0 (1 : 0 ) Ecken 5 : 7.
Mühlburg gibt den Karlsruher Sportanhängern insofern immer

neue Rätsel aut . als besten Mannschaft aegen stärkste P><\(vner verblüf¬
fende Ergebnisse berausholt dagegen gegen mittlere Vereine und in
den auswärtigen Spielen nicht die Svann und Schlagkraft der hei
mischen Kämpft entwickelt ^ Nicht viel hätte gefehlt, und dem Siege
über den Freiburger F . -C ., wie dem Unentschieden gegen Pforzheim

Triberg ) sein . Neben diese amtlichen Rennen treten als Haupt¬rennen die um den de Pellegrini -Preis (6. Jan .) , um den Wander¬
preis des Freiherrn von Venningen -Ulner (13. Jan .) , ferner mehre«»Rennen um verschiedene Preise vom Schwarzwald und vom Taunus¬club in der Zeit vom 8. bis 25. Januar . Zwei weitere Bobrennen
sind für Februar vorgesehen. Im ganzen sind zehn Rennen i«Viererbob und fünf Rennen im Zweierbob angesetzt .

Erheblich ruhiger wird das Bild , wenn man zum Rodel -
s p o r t übergeht . Nach den bisherigen Dispositionen wird de«Schwarzwald eine Meisterschaft in seinem Gebiet haben , allerding *die größte , die der Deutsche Rodelbund zu vergeben hat : die deut¬sche Rodelmeisterschaft - Sie soll in Titisee , das keine Bahnausbauen und den Erfordernisten der Meisterschaft anpasten will ,ausgefahren werden lieber den Termin ist endgültiges noch nicht be¬kannt geworden, es dürste aber mit Mitte bis Ende Januar zu rech»

.n ' Ilntcr Umständen wird nach dem Schwarzwald noch dt«
^ udwestdentsche Gaumeisterschaft im Rodeln kommen , falls die Ver.
Haltnisse es nicht gestatten sollten sie wie vorgesehen auf der Cron»
berger Bahn im , Taunus durch den Rodelklub

'
Taunus in Frankfurtaustraaen zu lasten. Diese Meisterschaft dürfte dann nach Tribergoder Wildbad gelegt werden. Die Meisterschaft von Baden , bisherein Eigentum der Triberger Bahn - ist durch die Schaffung der süd-

westdeutschen Gaumeisterschaft erledigt werden. Dagegen wird der
stlberne Becher von Triberg weiterhin ausgeiahren . im kommende «Wmter am Neujahrstag . und zwar als Ausscheidungsrennen zurGaumei,terschaft und zur Deutschen Meisterschaft. Zu

'
diesen Wett -bewerben treten dann noch verschiedene kleinere Rennen in Tribergund Titisee usw .

Der Eislauf hat in den letzten zehn bis fünfzehn Jahren im
Schwarzwald und seinen Randgebieten nur eine geringere Peachtung
gefunden, was sich ohne weiteres aus dem Aufblühen anderer Sport¬arten . besonders des Skisports erklären läßr . Diese bedauerliche Tat¬
sache allmählich auszugleichtzn , sind Bestrebungen vorhanden , die
durchaus Unterstützung verdienen Dahin gehören die Bemühungen
von Triberg und Titisee in erster Linie die mit Veranstaltungen im
Kunstlauf im werdenden Winter hervortrcten werden Der sportliche
Eislauf hat allen Anspruch auf Unterstützung, wenn auch nicht ver »
kannt werden darf , daß der Schneereichtum des Schwarzwaldes der
Pflege der Eisbahnen Schwierigkeiten wie nicht leicht anderswo be¬
reitet .

Dieser Ueberblick beweist , paß regste sportliche Arbeit am Weg der
Weiterenkwicklung tätig ist . um den kommenden Schnee und Eis in
weitestem Maße zur sportlichen Stählung und Kampf auszumünzen.
Nicht weniger wird aber auch der Sport - und Naturfreund , der
nicht selber mittut , in reicher Abwechselung aus seine Kosten kommen
und in frischem frohen Wintertreiben >m Schwarzwald Stunden präch¬
tiger Muße und Erholung sich verschaffen können

wäre ein ebenbürtiges Eogebnis angereiht wordedn. Einige Glücks¬
umstände für Stuttgarter Kickers ließen den. bis zum Schluß auf der
Schneide stehenden knappen Siea der Schwaben besteben .

Für diesesmal rechnete man nicht mit einem fo günstigenAbschneiden
der Mühlburger , wozu das blendende 3 :0-Refultat der Kickers über
den Breisgauer berühmten Rivalen mit beitrug . Umso mehr spie¬
gelt der gestrige AusMng des Spiels auf dem Miihlburgcr Feld die
nicht absolut beständige Form der Stuttgarter , hinter deren Enderfolq
auch heute ein Fragezeichen gesetzt werden muß.

*
Mit Gegensonne für Mühlburg beginn , ein ziemlich verhaltenes

Spiel , das die Erwartung der Zuschauer auf eine längere Gedulds¬
probe stellt Wohl kommen die Schwaben infolge besiern Stellunas -
und Zuspiels zu häufigeren Angriffen , denen aber doch der Abschluß
durch gesunde Schüsse fehlt Vereinzelte . — allerdings plazierte und
unverhofft kommende Bälle kann der Mühlburger Torwart unlckiädlich
machen aber dann wird eine präzi 'e Hereingabe des Stuttgaricr
Linksaußen von dem Schwabenmittelstürmer ebenso aus kurzer Ent -
nrnung zum einzigen Zähler des allmählich mechfelvollen Kampfes
verwandelt Wieder meistert der Müblburger Torwart einen schwie¬
rigen Ball hart am Prosten aber auch der Torhüter der Schwaben
kann nur durch Dazwisch -nrahren einen harten Durchstgbnerstich des
Müblburger iLmksaußen stellen. F »> langgestreckter Abwehr wir »
wieder ein drohender Ettal " »om Müblburger Torwächter zur Ecke
gedrückt und io wechseln die Bilder bis zur Paule
° Auch nach derselben hei Riickenlonne ftir Müblburg . vermögen
Kickers bei wohl technisch besserem Spiel in keine ausgesprochene
Ileberlegenheit zu kommen und bettle Situationen w' elen sich nor
ihrem Neü ab die zum Teil unter Glück aber auch iniola -- besonnenen
Verhaltens der das Tor auch bei cherausa" ben des Torwart - be-
dachsam deckenden Perteidiauria beschworen w-rdeo rönnen iüea»n
Ende kommen dann die Wa rf - » s dg4, überladene tzombi '
Nation nnterbindee . Dnrchschs- g u "> K" rz na- Schsuü " *\ i
ternimmt auch M ' ' dcst 'irg -rne'tte Ro-N -ße lodaß die Sache »" ttr
mehr verteilt -" Kämps-" mir npem lehr Snavven und lange Zeit
' stepst -hender, Sieg der e^det

Stuttgart lsel der erwarteten Form ans wgz . . das
' eitmeil " "rnnenünrir . -! de- ayltter - gnt -rs mghr w ' t
Seit - " - ac . . er . - - - irdn - r rnerren dir lurür .rt ond der arret . i >,! triioa - trta .

v ft 1 t, ,< „ . rzrtctr . r. drw he -^^nt -n tinS -rr Mrr^i. !r.ir,^ . r ! » en
üh »rrrr.a-ni>ep <U„ irtrr Wr, *^ rrt rerdi,, . Mert-^ ie - r ,
ar7itt, . scü „ f^ ^ , »„ r> g!i!r
ÜnS " tio . pir. -rr„ r d-.r c^>̂ ,r>rh grrfr« !-n
„ rrtridietr ar? ,-; r,rcz .,d -" rr?,̂ 7̂ „ rm - az^ . !rr«ci ^e de
-niedgr erirr - r,.s,rn-^ ert RömhildOflenbach ^- it-sr r... r Srdichtz
Swel zur Zufriedenheit . Auaust Müßte .

Kressffaa.
Phönir Karlsruhe — B . f B 2 : 2 (0 : 0) Ecken 8 : 1.

Phönix konnte auf »igenem Plaüe gegen den an zweitletzter
Stelle stehenden V i B mir ein llnentlch' eden herauSbolen Phönix
hatte wohl in der ersten Hälfte etwas mehr nom Sviel kann ab^r
trotzdem außer 2 Ecken nichts zählbares erreichen A" ßerdem hielt
sich die Verteidigung V l P — ba>' ntlächlick der Torhüter lehr
gut Da auch de- V l B Sturm - nicht durchsetzen konnte gina man
mit O ' O in die Pause

Nach Seitenwechsel liegt Zunächst Pbönir im Ang-ilf aber ein
tadelloser Flügellaul mit nachlglg<>nder v-gziler Flg,fte d»s V 5 B -
Linksaußen bringt durch die Mitte >en ersten Trelker Nachdem der
Phönir -5iglblinke eine günstig Geleaenl-eit ansaelosien aelinat es
ihm kurz darauf avszngleichen In ' g- lch " w Temvo geht nun da»
Spiel weiter und bringt beiderseits aefährliche Situationen . Auf Vor-
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Ke von Linksaußen ist es wieder H -".Ib ' ' » ks . der für Phönix das
iühruirgstor erzielt . Gegen Ende kommt V . f. B . gut auf und dann
M das verdiente Ausgleichstor buchen . Mit diesem dritten llnent -
Fieden wird es Phönix kaum mehr gelingen , den ohne Punktver -

führendem K . F . P . einzuholen. O . E .
Germania Durlach — K. F. v . 0 :2 (0:1). Ecken 4: 3.

Dieses Treffen auf dem durch die letzten Regentage etwas auf -
tzweichten Kermaniaplatze stellte große Anforderungen an die Spie -

Im scharfen Tempo kam K . F . V. auf urrd zeigte in seiner neuen
Ustellung mit Vogel in der Mitte ein tadellos ausgeprägtes Kom-
mtations- und Stellungsspiel , welches ihm ermöglicht, die Germanen
Wächst in ihrer Hälfte festzuhalten, jedoch ohne etwas zu erreichen,"

ach und nach wird das Spiel ausgeglichener. Germania erzielt die
Me Ecke , die nur zur zweiten gewehrt werden kann. Auf Fehlschlag

rechten Verteidigers von Durlach , wehrte Müller im Tor schwach,"
vgel nutzt die Gelegenheit richtig aus und schoß für K . F . V . das

M« Tor . wobei es auch bis zur Pause blieb .
Rach Seitenwechsel änderte sich das Spiel . Durlach drückte

fiuige Zeit , aber die schönsten Gelegenheiten , darunter ein ll -Meter
degen Hand wurden ausgelasien . Nachdem sich K. F . V. wieder
mst gemacht , wechselten die Angriffe rasch und Vogel gelingt es
nnchzurbechen und das Ergebnis auf 2 :0 zu stellen . Da Germania
dich gegen Schluß noch einige Gelegenheiten verpaßte , blieb es bei
«m Siege von K . F . V . , der bisher seine Verbandsspiele ungeschla -
kn durchgeführt hat . _ ____ _ ___

0 . E.

Körpererziehung an den
deutschen Hochschulen *)

Bo« Professor Dr . W . P a u l cke - Karlsruhe ,
ll.

E, gibt bet uns schöne Beispiele besonders verständnisvoller
Liderung und weitblickender tatkräftiger Arbeit durch Behörden auf
Ml Gebiete der akademischen Leibesübungen neben solchen von her-
forragendem Mangel an Einsicht , Verständnis und Unterstützung.' H will an dieser Stelle weder für die eine noch für die andere Art
Mi Einstellung Beispiele anführen , bitte aber , mir alles nur zu-
tägliche Tatsachenmaterial sowohl für die positiven wie für die
Motiven bezw- die indifferenten Leistungen von Behörden und Hoch -
Mlen usw . zukommen zu lassen , damit diese Erfahrungen — die

•Neit , wie die schlechten — der Öffentlichkeit durch die Presse wie in
M Parlamenten bekanntgegeben werden können .

Es kommt noch immer vor , daß Behörden z. B . diejenigen Män -
M und Verbände , die für die Förderung der Leibesübungen ein-
?eten. die z. B . Zurverfügungsstellung von Gelände für Sportplätze
«antragen — Gelände , welches vorhanden ist , und über welches die
^ treffende Behörde tatsächlich frei verfügen kann — als Bittsteller
«handelt . die mit ihren Anträgen mehr oder weniger lästig fallen ;
Ns Bittsteller , die — besonders bei zät-er Beharrlichkeit — als miß-

empfunden werden.
, Eine solche Einstellung von seiten der Behörden ist weiter ver¬
leitet . als man denken sollte; sie ist aber ebenso falsch wie unbe-
lchtigt.

Wenn Männer freiwillig ihre Arbeitszeit und Kraft dazu her¬
oben. für das Staatswohl zu arbeiten , wenn sie sich voll und ganz

eine so wichtige Aufgabe , wie die Leistungsfähigkeit und Eesund-
lhaltung der akademischen Jugend mit ihrer Persönlichkeit einsetzen
Ud auf Grund reiflicher Ueberlegungen wohl erwogene und bei gutem
Allen unschwer verwirklichbare Anträge stellen , die produktive Ar-
Nit zum Wohle des Staates gewährleisten sollen , so stehen sie der be¬
kiffenden Behörde gegenüber nicht als die Nehmenden da, sondern
A sind meist in weit höherem Grade die Gebenden. Sie entlastenln Staat und dessen Regierung und helfen ihm, seine Verpflichtun-«n zu erfüllen-
. „Regieren heißt schöpferisch tätig sein"

, schöpferisch tätig sein ,lißt produktive Arbeit leisten , und es sollten sich alle Regierungen
mucklich preisen, wann und wo immer ihnen Anregung zu schöpfe-
chcher Tätigkeit oder schöpferischer Mitarbeit auch von anderer Seiteas Geschenk in den Schoß fällt .

So und so viele Platzanlagen usw . könnten schon lange fertig
ltgebaut sein — in einer Zeit , in der von vielen Seiten reiche Mit -

zur Verfügung standen und in der man billig baute , wenn recht -
mtig das Gelände freigegeben worden wäre . Wir sind — wie sonst
^ -aui

^
in dieser Hinsicht reich — sehr reich an verpaßten Eelegen -

. Auf dem Gebiete der Gesunderhaltung und Kräftigung der aka¬
demischen Jugend muß und kann höchst schöpferische Arbeit geleistetNorden, auch wenn die Ergebnisse nicht zahlenmäßig im Budget er¬
scheinen können.
. Unbegreiflich erscheint es . wenn grundlegende Maßnahmen aufAm in Rede stehenden Gebiet vielfach auch heute immer noch nicht' berall durchgeführl sind.
» Es gibt noch viele Hochschulstädte ohne genügende, zu geringen
Kosten zugängliche Bade - und Schwimmgelegenheiten , sowie solcheAne Ermäßigung für Studierende auf der elektrischen Bahn auf den*»e«en zur Hochschule, zu den Bädern und Sportplätzen -
, , Hierher gehört neben der Spielplatz - und Turnhallenangelegen -lit insonderheit die Arztfrage .

An den Universitäten liegt die Sache einfacher; hier kann . m « ß
> und -bas ist wohl auch großenteils geschehen — die ärztliche kör.' erliche Untersuchung und Beratung der Studierenden durch die Zu-»Mmenarbeit der in Betracht kommenden Kollegen der medizinischen
.mkultäten durchgesetzt worden. Sollte dies an irgendeiner Univer -

noch nicht der Fall sein , so schreit diese Unterlassungssünde zumstimme ! , und es müßte eine solche Erziehungsstätte für Aerzte allge¬mein bekanntgegeben werden.
Mit der Beratung der Jugend betreffs Ausmaß und Art der zuketbenden Leibesübungen steht cs in Deutschland noch sehr traurig ,meil die Mehrzahl der Aerzte keine Ahnung von der Wirkung der"srschiedenen Leibesübungen auf den Körper hat Der Arzt wurde

. wher in erster Linie zum Ausbcsserungskünstler für reparaturbe -
Urftige Menschen und nickt auch als Forscher und Berater für die

Steigerung der körperlichen und geistigen Fähigkeiten des Gesunden
erzogen

Daß an Hochschulen aller Art ohne medizinische Fakultä en bisher keine
Wchtmäßige ärztliche Untersuchung. Beratung und Kontrolle bei
Leibesübungen eingeführt ist, müssen wir bedauerlicherweise wobl
msi allen Unterrichtsministerien bezw . Regierungen in Deutschland
ms unentschuldbaren Vorwurs anrechnen.

* ) Wir werden vielleicht Veranlassung ncbmcn . die Svtelplatzfrage'Etadtonanlagcs demnächst zur Erörterung ,u stellen. Die Red .

Ablehnung der ärztlichen Untersuchung und Beratung der akade¬
mischen Jugend durch den Staat aus Sparsamkeit oder anderen Rück¬
sichten ist gleichbedeutend mit Selbstausstellung eines Zeugnisses für
Unfähigkeit in der Erkenntnis <iner grundlegenden Frage des Volks¬
und Staatswohles . . ^Wirksame Fürsorge für die Gesundheit der Heranwachsenden Ju¬
gend muß vor anderen Aufgaben stehen i

Staatliche Viehzuchtanstalten ohne Tierärzte sind undenkbar — .
weil jedes schwache oder eingegangene Tier das Budget merklich be¬
lastet. Bei staatlichen Menschenerziehungsinstituten treten die Aus¬
fälle allerdings nicht rechnerisch in die Erscheinung, finden aber zum
Teil in erschreckender Weise statt .

Es ist heute so unendlich Vieles nicht „politisch tragbar "
, wie

die in gräßliches Deutsch gefaßte Redensart lautet , mit der unoe-
queme Wünsche und Anträge abgelehnt werden- Warum ? — Sehr
oft, weil es bei den verantwortlichen Stellen an der rechten Verant¬
wortungsfreudigkeit fehlt- Man will in tiefem Respekt vor der Masse ,
vor der Partei nicht gern etwas aus „die eigene Kappe" nehmen.

Leibesübungen kräftigen auch das Rückgrat! —
Der Staat hatte die Pflicht gehabt , sofort nach Wegmll der weit¬

greifenden militärärztlichen Untersuchung, die den Hauptteil wenig¬
stens der männlichen Jugend erfaßte , in Schulen und Hochschulet,
ausreichenden Ersatz zu schaffen - —, von sich aus . aus eigenem
Antrieb . ( In Baden ist durch ministerielle Verfügung pflichtmäßige
ärztliche Untersuchung der Studierenden der Universitäten Heidelberg
und Freiburg eingeführt , für di« T . H . Karlsruhe ab W . S . 24/W
bestimmt zu erhoffen.)

Der Staat hätte die Pflicht gehabt , nach Wegsall der allgemei¬
nen Dienstpflicht in weitestgehendem Maße in der ganzen Frage der
Leibesübungen mit aller Kraft schöpserisch tätig zu sein .

Hier ist wertvollste, wirksamste Aufbauarbeit möglich ; hier kann
eine Saat gesät werden, die hundert - und tausendfältig Ernte trägt ,
wenn man nicht am Boden und am Saatkorn spart - Wer Staats -
inann sein will , soll nicht in erster Linie Parteimensch , sondern mutz
ein rechter Sämann sein ! Er muß ftei von den Hemmungen der zu
Unfruchtbarkeit führenden Ressort-Eifersüchtelei sein. —

Diese grundlegende gesundheitliche Aufbauarheit ist vom Staat
fast vollkommen den Sport und Turnen treibenden Vereinen unv
Verbänden und ihrer Spitzenorganisation , dem Deutschen Reichsaus¬
schuß für Leibesübungen , unter der zielhewußten . und tatkräftigen
Führung von Exzellenz L e w a l d , sür die Ausbildungs - und ärztlichen
Fragen Eeh .-Rat Bier , denen wir an dieser Stelle besonders warm
danken wollen , sowie dem persönlichen Einsatz einzelner klarblickender
und wirklich langfristig vorausdenkender und -schauender Männer und
Frauen überlassen worden.

Unsere Forderung an ben Staat und die Gemeinden muß also
lauten :

1. Gleichberechtigung zur körperlichen Ausbildung als Pflicht -
anteil im Rahmen der Eesamtausbildung von Hochschulen und
Universitäten .

2. Errichtung von Instituten für Leibesübungen sp. h. Sport¬
platzanlagen . Hallen , Badeanstalten und fachgemäßer Unter¬
richt ) zur körperlichen Ausbildung der Studentenschaft mit
einem ordentlichen Professor als Direktor und je einem Turn -
bezw . Sportlehrer auf etwa 500 Studierende , sowie einem
Sportarzt .

3 . Errichtung der entsprechenden Anlagen in unmittelbarem Zu¬
sammenhänge oder möglichster Nähe mit den übrigen Unter¬
richtsgebäuden ; Gewährung hinreichender Mittel für Platz¬
ausbau usw - und Betrieb .

4 . Schaffung ausreichender und sachgemäßer ärztlicher Unter¬
suchung und Beratung auch an den Hochschulen.

ö . Verständnisvolle Förderung der fteiwilligen Arbeiter am
Werke der körperlichen Ertüchtigung der deutschen Jugend .

Für die Gewöhnung auch der den Leibesübungen gegenüber
gleichgültig oder widerstrebend sich verhaltenden S .udenten haben sich
außer den oben genannten Maßnahmen , zu denen besonders auch das
Hochschulsportfest an dem hierfür bestimmten vollen „dies academicus "
gehört , die nachgenannten Maßnahmen bewährt ( in Karlsruhe seit
S - S - 19 ) ;

1. Führung eines Leistungsbuches mit Eintrag von Messungenund Wägungen mit entsprechender, parallel dazu geführter Leistungs¬karte : als obligatorisch vom Ministerium verfügte Einrichtung (zuerstin Karlsruhe eingeführt durch Erlaß des Kultusministeriums inW . S . 1921/22) .
Es müssen darin nicht nur die Leistungsprüfungen der betreffen¬

den Hochschule und Ablegung der Prüfung für das Deutsche Sport¬
abzeichen eingetragen werden , sondern vor allem auch — und zwarin jedem Semester, acht Semester lang — die Art und Häufigkeit der
Ausübung von Leibesübungen durch den betreffenden Studierenden .
Ziel aller Ausbildung ist Erreichuna eines guten Durchschnittes

Die Eintragsliste (Frequenznachweis ) hat sich als wichtiger er¬
wiesen als Ablegung einer leichten Leistungsprüfung , da es für die
Beurteilung und Erziehung zu rationellem Betrieb von Leibes¬
übungen wichtiger ist , daß er oft übt . als daß er z . B . während seiner
ganzen Studienzeit einmal eine leichte Leistungsprüfung erledigt und
sich dann nicht mehr sehen läßt . Die empfohlene Art der Hand¬
habung der Eintragungen führt von selbst zu allmählicher sachge¬mäßer Vorbereitung zur Prüfung für das Deutsche Sportabzeichen-

. 2^ Zum genannten Zwecke, wie zur Erreichung einer zuverlässi¬
gen Statistik dienen in vorzüglicher Weise die Eintrags -Anwesen¬
heitslisten . die bei der Eeräteausgabe am Sportplatz wie im Win¬
ter beim Hallenbesuch pünktlich geführt werden müssen . Die Gewöh¬
nung an diese Einrichtung erfolgt sehr rasch und deshalb auch be¬
sonders gut . weil Korporationen . Gruppen u. s- f . miteinander in
Wettbewerb treten und mit Recht Wert darauf legen , gut abzuschnei
den ( zuersi in Karlsruhe seit S S 1920) .

Verlesung der Namen der Korporationen und Gruppen , die am
besten abgeschnitten haben , beim Rektoratswechsel spornt zu regerTätigkeit an . zumal fast alle Korporationen in klarer Erkenntnis der
Notwendigkeit Leibesübungen obtigatorisch eingeführt haben.Bei einigen Korporationen wird Erwerbung des Deutschen
Sportabzeichens pflichtgemäß gefordert andere rezipieren keinen als
Burschen der nicht die Prüfung für das Deutsche Sportabzeichen er¬
folgreich abgelegt hat . es sei denn , daß er vom Arzt davon befreit ist

3 Von allergrößter Wicktigkeit und bester Wirkung ist der
pflichtgemäße Eintrag über Art und Ausmaß der Betätigung in
Leibesübungen in jedem Zeugnis und jeder Exmatrikel ( zuerst in
Karlsrube eingekührt durch Erlaß des Kultusministeriums :n
W - S - 1921/22 )

Bevor wir zu dem erstrebenswerten Ziele kommen Ausübung
von Leibesiibung in bestimmtem Mindestmaß obligatorisch zu ver¬
langen . müssen wir uns einstweilen mit dem Zeugniseintraa zu¬
frieden geben .

Es ist sofort einleuchtend, daß bei gleich guten wissenschaftlichen
Leistungen die Industrie lieber als einen körperlich ungewandten

Stubenhocker einen gesunden, kräftigen Ingenieur ernstellt Wer W
neu Körper geübt hat und durch sachgemäße Uebung frisch z"
lernte , wer gelernt hat . sich und andere führen wer ge» ii -
sische Schlagfertigkeit der Sinne ausweist - Entschluss-.,
sitzt , wird auch in einem großen Betriebe nicht binnen kurze » , .
menbrechen und er wird plötzlich eintretenden kritischen Lage» o
wachsen sein . _ vAus dem Letztgesagten ergeben sich folgende /Forderungen .

1 . P f l i ch t g e m ä ß e Führung eines L e i st u n g s b u ch ,
( mit Eintrag in jedem Semester , acht Semester lang ) muß fui
alle Hochschulen durch ministerielle Verfügung vorgesckrieben sein .

2. Führung von F r e q u e n z l i st e n zur Äufftellung einer Sta¬
tistik und als Grundlage für Leistungsbucheintrag und Selbst,
kontrolle für das Verhältnis von Zeitaufwand und Erfolg ist
unbedingt zu fordern.

Leistungsbuch und Frequenzlisten , Statistiken über Messen
und Wiegen sowie ärztliche Statistiken liefern das Material für
die wissenschaftliche Auswertung -

3- Pflichtgemäßer Eintrag in jedes Zeugnis und jede
Exmatrikel ( posiitiv, negativ und ärztliche Befreiung ) ist
durch ministerielle Verfügung für alle Hochschulen
durchzu führen.

4. Es muß selbstverständliche Gepslogenhrit bezw.
Forderung von der Industrie wie von allen Be¬
hörden werden , daß bei gleich guten , wissenschaftlichen Zeug¬
nissen Leute mit gutem Zeugniseintrag in Leibesübungen z«
bevorzugen sind.

5- Für alle Berufe , die ein Staatsexamen verlan¬
gen , muß durch ministerielle Verfügung ein festgelegtes Min¬
destmaß von Betätigung in Leibesübungen als Vorbedingung
für Zulassung zum Staatsexamen ( für Mediziner , Juristen , Leh¬
rer , Forstleute . Ingenieure u. s. f- 1 gefordert werden , von denen
nur ärztliches Zeugnis befreien kann-
Alle im vorstehenden aufgeführten Vorschläge und Forderungen

sind bei gutem Willen von den Hochschulen und der Studentenschaft
wie von den Behörden unschwer durchzuführen.

Sie bezwecken wenigstens einen gewissen Ersatz für Verlorenes ,damit der von unseren Feinden erzwungene Abbau sich nicht zu völ¬
ligem Raubbau am Körper des deutschen Volkes auswächst. Wir
bitten und verlangen von unseren Regierungen in diesen Fragen
schöpferische Arbeit aus eigenem Antrieb , tatkräftige Unterstützung
unserer Arbeit und Ausschaltung der unsere Tätigkeit beeinträchti¬
genden Hemmungen.

Wir danken den Regierungen und Behörden , insonderheit den
Unterrichtsministerien für alle bisher geleistete Unterstützung jeglicherArt und werden stets bereit fein, für harmonische Zusammenarbeit
wie bisher auch in Zukunft alle unsere Kräfte dem Staate zur Ver»
fügung zu stellen : zum Wohle Deutschlands!

Turn « n
Ri . Elternabend des Männerturnoereins . Jedes moderne päda¬

gogische Snstem kann den Anfanqspunkt seines Einsetzens nicht früh
gemig wählen , um den Menschen von Grund aus feinem Ideale nach
.zu gestalten. So bemühen sich auch die Turnvereine , die einen großen
Teil der Fügender,ziehmng zu übernehmen bestimmt sind , möglichst
frühe die Kinder unter ihre Obhut zu bringen . Sie sollen nach den
Forschungen unserer besten Aerzte, in weiterster Anlehnung an den
angeborenen Spielbetrieb , auf Uebungen gelenkt werden , die jeder
Entwicklungsstufe angepaßt , den jugendlichen Organismus zu stählen
vermögen. Es wird immer eine Befähigung weniger Menschen lein,
diese Arbeit übernehmen zu können, die gerade bei den kleinen Tur¬
nern sichere Führung mit größter Freude verbinden muß. Daß solche
Leiter vorhanden sind , bezeugte der E l t e r n a b e n d d e s M . T . V ..
der unter Leitung von Herrn K U b l e r und Fräulein Weber den
langen Weg vom Spiel zum Turnen darlegen sollte- 6 Abteilungen
Knaben und Mädchen in Altersstufen bis 10, 12 und 14 Jahren wur¬
den in ihrer Beschäftiaungsart in der Turnstunde gezeigt. Bei den
Jüngsten werden alle Uebungen mit einfachen Vorstellungen ver¬
bunden , die Kinder springen wie die Hasen und arbeiten wie der
Steinklopser Kein Kommando nur ein Ordnen des Uebereifers .
Je mehr der Organismus entwickelt ist , desto straffer werden die
Uebungssormen. Schon beginnt die genaue Wahl der Geräte , »m
besonders wichtige Muskelgruppen zu stärken . An Barren und Rin¬
gen wird der Rücken gebogen und gestreckt, in Freiübungen gedehnt
und gedreht. Eine Fülle von Aufgahen ergibt sich den Leitern , die
Schwächen des Einzelnen zu dämmen und den Körper für die An¬
forderungen des Turnens in der 3 . Altersstufe vorzubereiten . Nun
wird der Mut des Knaben an Pferd , Reck und Barren erprobt und
die Anmut des Mädchen durch Uebungen am Rundlauf . Reigen und
Keulenschwingen gefördert Hoffen wir , daß die Eltern nach den
Ausführungen des 1 . Vorsitzenden Herrn Reg .-Rat B r o ß m e r . An¬
teil nehmen an den hohen Aufgaben des Vereines sich selbst in die
Reihen der Turner stellen und mithelfen an der Bildung des freien
Menschen . Abends sollte die Jugendabteiluna Musikvorträge ans
eigener Regie bieten , um die harmonische Ausbildung innerhalb des
Vereins zu bezeugen . Der Männerturnverein kann stolz daraus sein ,
neben seinen großen Schauturnen so vollkommene Erziehungsarheft
zeigen zu können .

Kandballergebnisse im Karlsruher Tur^ au.
Meisterklasse.

K T V . 46 — Tb . Beiertheim 1 :2 . M . T . V . — Tg . Teuffchnew -
reut 1 :2.

A.-Klasse .
K . T . V. — Tb . Beiertheim 3 :4 M . T . V . — Tv . Dwrlach 6 :«,

Tv . Rintheim — Tv . Beiertheim (steht aus ) .
Jugend .

M . T . V . — Tg . Neureut 2 : 0 . Tb . Durlach — K. T . D. l 2 :2.

Briefkasten.
.« « fragen können nur Berücksichtigung , inden . wenn die laufend « Adonn »

mentS-Quitiuna unv die Porto ^ luSgaben beigesügi werden .!
826. W . Sch., « ebl : Wir versieben Ihre « » frage nichi recht , du um»

die beiden Städte nach der Räumung durch die Kravzoien nicht mcii , «um
belebten Gebiet gehören und im deutschen Hobettsneviet der Rundtunl »
verkehr erlaubt ist. Kür die badischen Teilnehmer sind Stuttgart bezw.
Kranksurt die nächsten Sendestationen . Ob Ttrabburg eine » Sende , bat .
entzieht sich unserer Kenntnis Näheres eriabrcn Sie bei dem Verlng der
Zeitschrift - . Der dcuiichc Rundfunk " Rothgtcber u. Dtefina A .-G « er.
ltn S . 42 . Prtnzenstrnbc 68

828. B S .. Otenhetm : Der Vcrwaltungsboi wurde am t . » evrua »
1924 aufgelöst und der Rest ibclondcrs KUrsorgenngeleaendelte » » nn»
Mtiilfterium des Knneru übeinomme » .

381 . R . n Ibach : Wenden Sie sich unmittelbar an du » »trich»-
itnanzmtnistcrtum in Berlin .

Warum quälen Sie sich so bei der Wäsche ?
'®“rum

, ,reijLei ' ° ,e ö 'e w und schädigen sie toourch ? Warum locken Sie die Wäsche so lange, womöglich gar zweimal, und verschwenden dabei Arbeit, 'JtU und ^cutruti ««*water,al? Da alle« haben S >e heute gar m .ht mehr nöng. wenn Sie das organisch« Wäsche -Einweichnilttet,^Surnus "
( v . R. P. ) benutzen . Dir vberräsckende W rkiing der bekannienkleinen Patron. Lurnu» beruh« aus dem Ge " ali an Enzyn-en der pan 'reasdrüs «, welck« d «e wundervoll« Eigenschaft haben, den Schmutz ron der Wäsche MWtig abzuiösen öbiie dieWaschesaser auch nur nn geringste » anzugreifen , denn .rgendwelwe schädlichen St . ffe wie Chlor , Sauerstoff, Wosterala « usw enthält Nurnus nichtSie haben nur nötig die Wä 'we e 'nige Stunk e i — am einfachsten über Nacht - ,n lou -r armem , evtl , kaltem Wasser dem ^urnas zuar ' etz , ill

'
einzuweichen , n : . 0 der größte Teil des Schmutzes wird selb . tat g losgelöst uno geht in das Wasser über , was a» dessen schmutziger^arbe deutlich zuerkennen ist . Die Kifindung des vnrnns bcdeutei eine vollständige Umwä.znng im Wafchverfobren , inden , das Haupiaewtcht aut das Cinwe ckengelegtwiro, wäbrevdoas eigentlicheWaschen nur noch e .neArl kurzerNachbehandlung darstel». Westere Aufttarungenüber Turnus und fe ne Wirkunaaus Wunsch durch die Jatiinger.Werke verlinNWr . Burnr ; ist in einschlägigen Ge .chästen zu haben . Machen Sir sosori einen Der uch mtt

fl
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Südwestdeufsche Jndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse-
Berlin , 10. Nov . (Funkspruch .) Der Schritt der Regierung aus

steuerlichem Gebiet , der setzt zu dem Ergebnis geführt hat . daß der
Wirtschaft nicht unwesentliche Erleichterungen geboten werden , hat
bei der Börse durchaus freundliche Aufnahme gefunden . Die Börse
cröffnete heute die neue Woche in reckt >cster Haltung -

Am R e n t e n m a r k 1 hat es den Anschein , als wenn die Be¬
wegung b : s zu den Wahlen in Fluß bleiben sollte . Hier lagen be¬
reits vorbörslich größere Kaufaufträge vor . fodaß die Kurse eine
weitere Steigerung erfuhren . Gegen mittag hörte man Kriegsan¬
leihe mÜ 0,86 bis 0-87, 3.5-proz . Konsols mit 1,587, Schutzgebiete mit
8, Zwangsanleibe mit 0,015,75 , (28er K .- Schatzanweifungen mit
37.5 , 24er mit 700 ) . Auch in den übrigen heimischen Renten , in
Stadtanleihen und Jndustrieobligationen blieb das Geschäft rege .

An , Aktienmarkt war es vor allem der Montanmarkt , an
dem sich lebhaftes Geschäft entwickelte . Dir neuerlichen Berichte
über die Beschäftigung sind etwas freundlicher gehalten - und es
liegen ziemlich umfangeiche Kaufaufträge aus dem Rheinland und
Westfalen vor Bon den übrigen Märkten war das Geschäft etwas
freundlicher am Kaliaktienmarkt und am Markt der ch e m i f che n
Werte . Auch in Kolonialwerten hat sich das Geschäft wieder be¬
lebt - Südsee waren mit 88 gefragt .

Der Geldmarkt bleibt unverändert . Am Devisen¬
markt waren beute die Anforderungen etwas höher .

Erste amtlich« Notierungr » vom l«. November . IKunkipruch .1 Dentsch«
Staatsanleihe «. Deutsche ReichSanl. 5 Prozent 0.80. Deutsche ReichsanL
4 Prozent 1.275 . Deutsche Reichs«« !. 8 )4 Pro, . 1.2. Deutsche Reubsanl .
5 Pro, . 1.575 . Prcutz . konsol. Anl . 4 Pro, . 1 .85, Preutz . konsol. 3 )4 Pro, .
1.675 . Preith konsol. 8 Pro, . 1.4.

Verkehrswerte . Schautung 1.4, Deutsch- Austr . Dampf . «uSgesetzt
Hamh .-Amer . Packet 35, Haml >.-Lüöam . 37.5. Hansa Dampf . 10.25 . Nord5 .
Lloyd 4, Bereinigte Elbe 8.25.

Banke «. Bank elektr . Werte 4 .8. Bank für Brau . 1.5. Barmer Bank ,
verein 1.8, Handclsgesellsch. 24.75, Commerz- Privatbank 10 .75, Darmst .
Bank 9.25 , Deutsche Bank 11 , Diskonto -Gescllsch . 12 .25 , Dresdner Bank 7,
Lrtpz. Kreditanst . 1.62. Ccftcrr . Kredit 0.823 . Deutsche Reichsbank 53.8

Jndustrieilktien . Schulth .-Patzenb . 21 .87 . Accmnulatoren 26 . Adler,
werk« 2.8. A. G . f . Anilin 1,7. All« EI .-Gel. 8 .1 . Analo Guano 8,75 .Augsb - Nürnbg . 28. Bad . AnUin 18 .02, Bergmann «.82 . Berl .-Anh.
Match. 4, Bcrl . -Karlsr . Jnd 58.5. Bcrl . Masch. 12.5. Bingwerk « 2.7 . « o-
chumer Guh 53ch , Gebr . Böhler 24, BudernS Eisen 1.5, Cbem. Gries¬
heim 17 .85, Cbem. von Henden 2 .7 , Daimler Motor 2 .7 , Dessaner Gas
26 .5, Deutsch- Ati . Teiegr . 34.75, Deutsche Erdöl 66.75. Deutsche Kabelwerke
1.2, Deutsche Kaliwerke 38.5 , Deutsche Maschinen 4 .3, Deutsch. Eisenbandel
4P . Dynamit Nobel 6.1 . Elberf . Karben 17 .6, Elektr . Licht n . Kraft 6 .8,
Elektr .-Lieferung 18.75, Essener Stetnk . 62.5, Kahlbera . Lift u . Co . 4.6.
Kelten u Guilleaume 24 .5, Gclsenk. Bergb . 56.5, Ges. für elektr . Untern .
117.5, Tb . Goldschmidt 15, Gntbaer Wagg . 2.5, Hackethal Draht 2-02, Ham -
mersen 18.5. Harvencr 88.V, Oartin . Riasch. 8.7. Hirsch Kupfer 16.8 . Höch.
her Karben 17 .75. Hoesch Eisen 46.25, Hobenloheiverke 17 .9. Ilse Bergbau
16 .87. C. R . F . Kahlbaum 2125 . Kalt Rschersleben 13 .62. Karlsr . Masch .
3. 1, Kattowitz Berg 22, Klöcknerwerke 80 .75 , Köln - Neuessen 46.5 , Köln -
Röttweil 9.12 , Krauh Lokoniottv. 3.9, Lahmever 16.62 , Laurahütte 5,75 .
Ltnke-Hpfm .-Lauchb. 9 .5, Ludwig Löivc 68.75, C Lorenz 4.8, Mannesman «
39.5, Mansfeld Aktie 8.12, Motoren Deutz 18.87 , Oberbedarf 6.25, Obcrschl.
Caro 8.5. Oberschl. Koks 41 .5 . Lrenitetn u. Koppel 15.12 , Ostwerke 28. 12 .Phönix Bergb . 39 62 . Pöae Elektro 1.8, Rhein . Braunkohle 28.37. Rbein .Metallw . 7.8. Rhein . Stahlwerke 84.75. Nhetn -Westf. Sprengst . 7. Rom -
bacher Hütte 17 , Rütgerswerke 15 .12, Sachlenwerk 2 .1 , Sarottt 1.4 .
Scheldemandel 19.9, Hnao Schneider 9.7, Schubert -Salzer 9.5 . Schlickert
Elektr . »9.12. Siegen Solingen 1.6 , Siemens u HalSke 46, Stettiner Vul¬
kan 18.75, StinneS - Riebeck 28.25 . Stöhr Kammgarn 86 .3. Leonh. Ttctz 5,Verein . Schuhsavr . 2 .12 , Vogel Telegr . 2 .5, Wcsteregeln Alkali 16 .5. R .Wolf 6.3 , Zellstoff Aaldlwf 8 .5 . rümmermannwcrke 1, Ne» Guinea aus -
gesetzt . Otavi Minen 23,7 .

‘frankfurter Börse
* Frankfurt , 10 . Nov . (Eigener Drahtberichl . ) Die Aufwer¬

tungshoffnungen boten auch zu Mochenbeginn der Börse gesteigerte
Anregung und führten zu einer neuen verstärkten Bewegung am
Anleihemarkt , der somit wieder das gewohnte lebhaft « Bild
der letzten Tage zeigte - Die Kursbewegung gestaltete sich infolge¬
dessen reger und teilweise stürmisch . Die einzelnen Werte zogen
wieder sprunghaft big zu 0,1 an . 5 prozenzige Kriegsanleihe wurde
zum ersten amtlichen Kurs 0 .860 , 8 .8 prozentige Preufsifche Konsols
1 .575 . 3 prozentige Preustifche Konsols 1,375 gehandelt . 3 .5 prozen¬
tige Reichsanleihe stieaen auf 1 .190. Auch bäuerische Renten sowie
die andern Rentenanleihen erzielten neue starke Steigerungen . Sehr
wst und lebhaft verkehrte ferner der Markt der Industrieobli -
g a t i o n e n und Städteanleihen .

Der Aktienmarkt erfuhr gleick >'all § eine bester « Beachtung .
Die bevorstehende Ermäßigung der Börfenumfatzsteuer , deren Be '
kanntgabe mancher heute zu erwarten glaubt , förderte das bisher
ltagnierendc Aktiengefchäst wesentlich und vermochte eine ansehn¬
liche KurMeigerung auf allen Märkten herbeizu führen . Die Spe¬
kulation nntte heute erstmals seit längerer Zeit wieder ein reiches
Tätigkeitsfeld und suchte stch auf allen Gebieten einzudccken . um
gegenüber einem von Publtkumsfeite zu erwartenden Kaufandrana
bei Eintritt der Ermäßigung der Börsenumsatzsteuer gewappnet zu
lein . Das Geschäft zeigte infolgedessen einen lebhaften Charakter
und erstreckte stch aus alle Märkte .

Bevorzugt war wiederum der M o n t a n m a r k t . wo die Kurs¬
steigerungen (vereinzelt bis zu 1 ) am stärksten zum Ausdruck kamen
Auch für Kursbesterungen regte stch wieder stärkere Nachfrage und

es kamen Kursbesterungen zustande . Ruhiger lag der Elektro -
markt , der fest verkehrte . Felten wurde heute nach längerer Pause
mit 24 (plus 4 ) notiert .

Aohnlich war das Bild am Bankenmarkt , der zwar fest lag ,aber nennenswerte Umsätze nicht zu verzeichnen hatte . Schiff¬
fahrtsaktien besonders Hapag befestigt . In Auto - und Ma¬
sch i n e n a k t i e n waren die Kursveränderungen bescheiden , inZelI -
stoffaktien dagegen lebhaft und wesentlich höher .

Der Einheitsmarkt hatte eine überwiegend feste Haltung .
Der größere und lebhaftere Zn „ kam auch dem Freiverkehr zugute ,wo die Tendenz fest war . Becker Kohle 5 , Benz 4 , Brown Boveri 1,1 ,
Erowag 0 .11 , Hansa Lloyd 1 .2 Geld . Petroleum 15, Ufa 11 '. « .

Der Geldmarkt ist andauernd sehr flüsstg . Stark angeboten
ist sowohl tägliches Geld als auch Termingeld . Für Monatsg .eld
stellte stch der Iahreszins auf 11 bis 12 Prozent .

Auch der Devisenverkchr zeichnete sich durch große Festig
keit namentlich des englischen Pfundes durch lebhaftes Geschäft aus .
Das englische Pfund eröffnet mit 4,60 bis 4 .60 )4 , Dollar (4 .58) . Der
Pariser Franken ist unverändert bei einer Dollarparität von 1910
dis 19 .12 . doch liegt der Pfundkurs mit 87,70 merklich höher . Die
Mark wird unverändert mit 4,202 Dollar genannt . Im weiteren
Berlarfe erhielt sich das lebhafte Geschäft bei fester Haltung auf
allen Märkten teilweise kam es zu neuen Kurssteigerungen .

rolegrapöische Aaszahlno Jehl

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 10- Sbv . 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich «vie folgt :

Amsterdam
Buenos.Alres - •
Brüssel-Antwerpen
Kristiania - - -
Kopenhagen - - -
Stockholm - - - -
Heisingfora - •
Italien - • •
London • • • •
New -York • • »
Varls - -
Schweiz »
Spanien • • • •
Lissabon • - •
Japan .
Rio de Janeiro
Wien .
Prag .
Jugoslawien • •
Sodanest • • •
Bulgarien • • •
Danzig - - -
Konstantinopel

100 G-
1 Pos-

100 Fi-
100 Kr-

- - - 100 Kr.
• • - 100 Kr .
lOOfinn . Mk.
- - 100 Lire
• - 1 Pfund
- - l 0.• • • 100 Fr.• • • 100 Fr.• - 100 Pea .• 100 Eseuto
- - • 1Jen
• - 1 Mürels
- 100 000 Kr.
> - 100 Kr .
• - 100 Dinar
• 100000 Kr.• • 100 Leva
• 100 Gulden

! 167-62
1 .565

fl
( 112 .78
I 10.59

1823
1924
421

22 -11
81 .17
56 .79
1684

1 .62
0 .47
5 -935

12 -54
6-105
5-58
3 -085

76-79
2-31

1168. -2
a&rM

11288
ffl
19-37
4-21

22 -17
81 .15
56 .69
16-84

1-625
0-475
5-935

12.65
6.105
5 62
307

77 24
2.325

* Cllbeoile « ocm 10 . November : Bukarest 2 87—2.89, Warschau 80.275
81 .075 , Riga 80 .60—81.40. Reval 1. 125—1. 135. Äowno 41 .33— 42.17, Polen
79.40- 81.00, ettlan » 79.575- 81 .175. Estland 1.09—1.1.

Züricher Devisennotierungen . Zürich den 10. Novembet .
i )ie heutige » Devisennotierungen stellen sich -vi (- tote

THev'rftnhischf » Ansaahlnrnren

Yew -York - -
London - - *
Paria »
Brüssel • • •
Italien - - -
Madrid • •
Holland - - •
Stockholm »
Kristiania• •
Kopenhagen
Prag • -

v il - |
5 -18'iJ

23.81 I
27 20 i
24.90
22-30
70 -25 i

207 .C0 j139-50
75 -50
91 -00 i
15 .45 1

10 . 1 re
5 .19

23 86
27. 18*
25.00
22.30
70.30

207 37im
31 ' -

>-5 .50

Deutschland »
Wien .
Budapest - - -
Agram - » »
Sofia .
Bukarest - • •
Warschau • •
Heisingfora > -
Konsfantinopel
Athen .
Buenos -*1” *

'

1 .23*/,0 .0073
0-0069

380
2 .90

100 .00
1310
280
9 .10

192X0

10 il -
123 *>

0 .0073 '!,
0 .0069

7 *7 -
382
2.90

100 .00
13X5
2 .80
9 .10

194 .CO

Unnotierte Werte :
Wir wäret, vorbörslich Käufer Verk .

In Bülloren Mk . pro KXXl
Adler Kali - -
Apl .
Bad. Motorlokomotlvwerk
Baldur .
Becker Kohle .
Becker Stahl • • • • • •
Benz . . . . . .
8mwn Boveri .
OontlnentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto - - -
Deutsche Petroleum - -
Germania Linoleum - - -
ürmdler Zigarren - - -
Grollkraftwerke Württbg .
Hansa Lloyd .
Heldburg Vorzugs -Aktien
Inag .
Itterkraftwerke . . . . .
Kabel Rheydt . . . . . .
Kammerkirsch . . . . .
Karstadt • • « • • • » .
Knorr * . . . . . .
Krdgershall .
Landeswirtschaftsstelle.
Melliand Chem. - - -
Meuerer Spritzmetall - »
Moninper Brauerei

In sonstiEen onnotlerter Werten sind

Wir waren vorbörslich Käuter Vera,
in Billionen üla pro 100(

«tTennarger Spinnerei- * Ä10 ,Pax, indust. u . Hdl . A.-G. 0 -4
Petersburger Intern . - .
Raatatter Waggon - • .
Rodi & Wlenenoerger • .
Russenbank .
Sohuvag . . . . . . . .
»lohe , * • • • • • * • •
ilontan . .
. abakhandel . . . . . .
Teichgräber. . . . . . .
Textil Meyer .
Turbo Motoren StuttgartUfa .
Zuokerwaren Spack - • -
Wertbe «taod . Anla «5% Bad . Kohlenwert -Anl.6% Mamih . Kohlenwt.-Ani.7% Sächs. Braunkwt .-Anl
5% Rh .-Main -Don .-Goldanl
50/. Neokarwerke Goldani,5°/o PreuD. Kaliani . 100 kp5°/oSächs , Roggw.Anl . Ztr
§% SOdd. Featw .-BankObi.6% Freiburger Holzwert -

anleihe pro Featmetor
wir stet, unlant Käufer and Verkäufe

Karlsruhe Dma « O Telefon : 228
Kaiserstr. 209Öaer « ClCnQ 285 429.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

o- Mannheim , 10 . Nov . (Eigener Drahtberichl . ) Prodnk '
t e n b ö r i e . Die heutige Börse wies starken Besuch insbesondere
auch aus der Pfalz und aus Hessen auf . Die ausländischen Foroerun -
gen waren stark erhöht auf die Nachricht aus Argentinien , daß nur
ein Exportüberschuß von Millionen Tonnen statt der erwartete »
4 Millionen Tonnen in Frage komme . Auch die Nachfrage gestaUei «
sich etwas reger , da die zweite Hand nicht mehr so stark im Mailt
war - Futtermittel waren befestigt . Mehl höher , aber weniger UM '

j
Umsatz Verlangt wurden für je 100 Kilo waggonfrei Mannheim ^
Weizen inl . 24—25, ausl . 28—30, Roggen 23 .50—24.50 . ausl .
bis 26, Gerste 26—28, badische Gerste war ab Station in geringe¬
ren Qualitäten bereits mit 24 .75—25, zu haben . — Hafer inl . 18.50
bis 21 . ausl - 20- 24 . Mais mit Sack 21 .75— 22 Mark . Weizenmehl
Spezial Null kostete bei den Mühlen 38 .50, bei der zweiten Hand
Roggenmehl 35 bezw . 84 Mark .

* Berlin , 10 . Nov . (Funkfpruch .) Die Tendenz des heutigen
Ketreidemarktes war wieder fest . Besonders für Roggen best ?
per Dezemberlieserung verstärkte Frage , und dementsprechend erhöh '
ten sich auch die Preise . Auslandsroggen ist von der zweiten Hand
nicht mehr viel billiger gegenüber den direkten Forderungen zu haben .
Auch ist der Ummng des Angebotes geringer als früher , da hic
fremde Ware stch wesentlich teuerer stellt als inländische - So erklär '
sich schon daraus , daß die Provinz mit Offerten zurückhält . Die M
len sind für Roggen wie Weizen mehr Reflektant und so konnte dn
festere Tendenz für Getreide sich durchsetzen, trotzdem für Mehl d»s
Geschäft noch sehr gering ist. Gerste war heute auch in mittlere »
Qualitäten etwas reichlicher unterzubringen . Hafer bei höhere »
Forderungen eher angeboten . Futtermittel weiter ruhig .

Die amtliche« Nviicrunae » stellen sich tfür Getreide und Oeliaate »
je 11)00 Kilo , sonst je IDO Kilo ab Station ) : Wetzen , märk . 214—224 , « e»
oend : Roggen , märk . 21-4- 224 steigend: Futtergerste 198—210 . Sommer¬
gerste, märk . 224—258. fest : Hafer , märk . 178— 180. vomm . 164—171, fest!
Weizenmehl 80.50—33.25, schwankend: Roggenmehl 80X0—88 25 , steigend,
Weizenkleie 12— 12 .20 , stetig. Roagenklele 11 .80—12 : Raps 890—400 , stetig :
Leinsaat 890—400 , stetig: Vikiortaerbseu 82—85 : kleine Speiseerbsen V
bis 24 : Kuliererbse » 19—20 . Peluschken 16—16 .50 , Ackerbohnen 21—21.» » '
Wicken 17—20 ; blaue Lupinen 14—14.50 ; gelbe Lupinen 15—18 : ©etatcü «»;
alte , 13—13 .50, neue 18—20 : Rapskuchen 16— 16.20 : Leinkuchen 25—25 .50 !
Trockenichnitzel 9—9 .40 : vollw . Zuckerschnitzel 20, Torsmelasse 80/70 8; Kat '
toffelflocken 18.50—19 M.

Magdeburg , 10. Nov . Zucker, Lieferung in 10 Tagen 17.25 Jl , >»
4 Wochen — .d . Tendenz : ruhig .

* Bremen . 10. Nov . iBnomwolle .l Schlutzkurs : American full»
middling good colonr 26 .78 Dollarcents per englisches Pfund .

Vlehmarki .
0 Mannheim , 10. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Schlacht «

viehmarkt . Zum heutigen ALarkt wurden zugeführt und je 30
Kilo Lebendgewicht gehandelt : 163 Ochsen 24—52 . 92 Bullen 34 bis
50. 548 Kühe und Rinder 14—54, 43-i Kälber 64—80, 144 Schaft
24 —40, 1448 Steine 58—81 Mark . Tendenz : Mit Eroßvich und
Kälbern mittelmäßig ausoerkauft . mit Schweinen mittelmäßig , klei¬
ner Ueberftand .

0 Mannheim , 10. Nov . ( Eigener Darthbericht .) Pferde «
markt . Zufuhr 141 Arbeitspferde und 25 Schlachtpferde . Bezahlt
wurden für Arbeitspferde 800—1800 Mark je Stück , für Schlachtpkerde
60—120 Mark pro Stück . Tendenz ruhig .

Verbot de» Viehmärkte in Freiburg wegen Seuchengefahr . Dos
Freiburger Bezirtsamt hat mit sofortiger Wirkuna die Abhaltung des
Nutzvieh - und Schweinemarktes in der Stadt Freibuvg infolge der i" -
verschiedenen Gegenden der Umgebung ausgebrochenen Maul - und '
Klauenseuche bis auf weiteres verboten .

Metall »
Pforzheim , 10. Nov . Edelmetall . Barrengold , das Gramm 2 .80

Mark ( Geld ) . 2 .804/5 M (Brief ) . Platin , das Gramm 14 .75 Ji (Geld ) .
14 .90 cW (Brief ) : Feinstlber , das Kilogramm 96 .50 ,# (Geld ) , 97.23
Mark (Brief ) . Tendenz : ruhig .

Berliner Mctallnotierungen vom 10. Nov . Elktrolytkupfer 131 .
Raffinadekupfer 121 .50—122.50, Originalhüttenweichblei 33.50—34 .50,
Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 66.50—67.50.
Remelted - Plattcnzink von handelsüblicher Beschaffenheit 59—60,
Originalhüttenaluminium 230—240 , desgl in Walz - oder Draht¬
barren 340—250, Bankazinn , Straitszinn . Australzinn in Verk .-Wahl
505—515 , Hüttenzinn 495—505 , Reinnickel 315—325, Antimon Regu¬
lus 102—105, Silber in Barren (1 Kilo ) 96—97 .50 Mark . Die
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Brüstet , 7. Nov . ( Vom belgischen Eijenmarkt .) Die meiste «
Werke haben fick aus dem Markte zurückgezogen , nachdem sie ihre
Auftragsbestände ergänzen konnten was auf deutsche Ankäufe
und die svekulativen Lieferungen nach Deutschland fin Ausnützuna der
noch bis zum 10 Januar 1925 in Kraft beftndlichcn Zollunfreihcit
Deutschlands ) zurückgeführi wird Die Baisse scheint tn der Tai aus¬
gehalten und die Tendenz gebt eh« in die 5She : aber es exi¬
stieren keine Preise Man fprichl von Ps St 5 .15 für Stabeisen ,
aber tatsächlich könnte man solches kür Pi St 5 . 12 --6 bekominen .
Träger notieren P ' St 5 .10 bis Bi Pt 5-12 . Grobbleche Pi St . ^
6,12 6 Die meisten Erzeuger find andauernd abgeneigt . Preisan -
stellungen zu verlautbaren .

'

Frankfurter Börse
vom 10 'Vovember

Staatspapiere im Frei .

ä% Ot . Heiehüsnleihe
ifih k, 18 .
8ti, % Dt. Reichsanl.
3a . dito .
S»„ SchatzantrelsnuR
4p. IV o '
41,2 Pchatzsnl • •
VI, Scbstxsnlfihe •
4>i, Fehotapeb . » •
1 % dto . r . ISIS • •
Dt . ^partrltnienstii .
Zwanpsanleihe • - •
4»/c Pren £ Eoneols •

. .
*»/, dto •
VI. Bad Aal . r . IfOO
8°,', dto vor ^8— 14 •
Vk dto. vor 181® • «
4|.,j , /c abeert . - - -
3s/s% dto. X a . 04 -
3°v, Bay . Eisenb . • •
4'h % dto . .
3° ., dfo,
?! /, Piäir Piierit . •

dto vor 1tbl -' pezialrortre . • ■ -
412 amorih Gold » - ,

. I11,°<. '/ OtlldTllPT . • '

io n
OX 3 / *h

1 .SAC

U.S6C
- XXlkst .

1.770

1.7

BadischeBaak - »
Bonner Bsrkv. - •
Darn.Ftldt« Baak
Ürntrrbe Baak • -
üiekonUn <i«s.
Dresdener lenk » •
Iranki . Iteisllbonk »
Mitteid . Kreditbank »
Oesi . Landesbank • -
bhedii . Kreditbank »
Rhein. Etrphk . • • •
t-bdo . Diskonto • • •
Westhsnk Fraakf . •
Wiener Eaakv. - -
1* firtl Kotenhk. « •

Industrien
Barai . . •
Korde . IJoyd » »
branerei Eiebfcaam »
Adt Gebt. • » • • •
Adler & Oppenh. • »
Adler Kleyer • • • •
A . fc, G. - - -
Anplt Gnane • • • •
Aecbaflent. Zellstot)
Badenia Weinbein) •
Fad. Anilin u . b. • • •
Ben f nrlari ’

U Ulken
10. 11.

1 .27t

0.337»;»

Piere .

Berrmann Elektro . .
Binpwerke • • • • • •
Blei o . Silber Braub. »
Brown . Boveri • • • •
Bübrlnf - . .
Cement Beldelbent • •
Chem . Griesheim - - -
Daimler Motoren • • •
Dt. Kloenhsndel • • •
Dt. Gold ». Silber Leb. »
Dt . Verlap ■• • • • • •
Dlneler . . » »
Dyckerbo ® n . Widm . •
Elsenw Kaiseral. • • •
Elberf. Farben • • • •
Siebt. Lfefemno » • >
EL Lieht o . Kraft • •
El». Bad . Wolle • • • •
Emat . , . . • • • •
KSlisuerMaschinen - •
Ettlinper Spinnerei • »
Fahl Gebt. • ■ • • • •
Kelten o . Gnlilanme• •
Keinmech . Jetter • • •
Krankt. KoUornj • • *
Knebt Waggon • • • •
Ganz . Mainz • • • • •
Golderbm. Th. • • • •
Uritznei Maacb. » » -
tirbn u. Bilttnper » • -
Haid u. Ken • • • • • •
Hammersen• • • # • •
Hanf Küssen • • • » •
f-lprirerr.b Kontor

7 . Il
11 .7t

10. l
12 £ 25 Bocb Tie* • • • • •

? . n
S. <

10 . u
2 15 .Sconcuen MirnDeru •

i . u
>6

1 "
40.2

.5 “ 2.7 Höchster Kerbte , • • • lf Vs 17*1, Schub Remels • • • • 2.16
7i85HolTmsnn Phil. • • • • 5 51 Schnbfabrik Hers • • 2.50.9 c 8f Holwerk ohlnna • • • • 61 Schals Oriinlark - » • 1.8 ).85

4 4
1.17«' ^eillndüstrle Wolff • • 5 .1 ^ .19.«2' 1975 In» . . • • i . iS Sichel n. Co • * • • • 2 .6 0 .7

16*t. i7‘ i. Jnnvbens Gebr . * • • 9 .2t Sirmeufi Halikr • • • 44 .5
Y.7 2.9 Ratruirani Rataersl. * IJb a #r4 ^ine ’co 2.2»X6 4, / il Karlsrnher Munch inen 1 3 , Stidr .̂ Drahtiudoetrie •

1.3.65 «3 .9 Klein o. SebinnUn • • 4 .9 K-1 Stoecbicbt 0 .04 1.44' i
4 .6

23 Knorr Railbron» - • • J.8b '.tzs Trf^otwei BenicrheimH 6 Konf . Braun » » » 1.3 ThSriosrer Ue rrooser j .5 *Jo
23.76 Krens- n . Co. • « • » *.4 3.- , 1.95

. bi 1 I .FO
t7*/a Rrvww ^ tto * • • • •

, k
l l i ^ VeT Di Oa?‘»briUen • 6 7ö /

16 6 Lebmsver • • » IT 6 1. 4 3 2
i3 13.6 Lrderfabrfh ^pier • «

Lndxp. Walaohhle » •
p .S L.5 U6

1 / .V. ■l
C.3

b. o Mfimbrafi » * . ö-:b
7.1

n. FrertÄS« • • ?.6 2.80*3 Mettnin » » 7^ .7563 MrtaNwerfc Knodt • • I .OS l . 7 ft ).7b
Moenns Maschinen » * 2. 15 L2 - i . '

6.1 5.75 Motoren Deot* • ♦ • • ?.55 6
1L2S Motor Obernroei * • • «.4 16 .5 2.9 5

' 2'L l » «
Oieoverke

5.7 6 . - 5 Zocke» Fcübrono • • 2 . - 5 2 .55
.3 b 2.7j . 7

öN ?3
L -99 Betört Union • • • • • i. ,5 i . f Zucket Rheioeau • • • 3 <

( . 19 PfälE Näb . Kayser * * 2.5 2.4 Zocker * 3 3 .25 *5 Rainivcr Geb . n. Sch. -
Rhein Elektr - » » 1.766

1.7 ^ /a
Berhwerks *ARtle »

1t 13.8 Rhein . MetaR . • • • ?.2t 7.87 dercoJmt • • • • • • • 3 .2Rbe»»n >s Aachen » » 4 '- 5 - 64
17 .Lv ' 18 ' Rodberr PariDSt. • • • 4 .62 1 Rodet op • 9.2 10 2513 . 3*14 Rtiteerwcrk * • • « • 4.2: 16 . 55 Jt . Lasemburff « • • • i ' 4 .75 6»

h.75 25 'irhn * !' u »*anlr Art» » • « ; ,b 64 R«r «̂w • • ! 90 91

llarpoBCF * « • t <
AdOh^rftlebOD • •

t£ati W ^dtereeelB • • «
tf&nosNnuDow • • • •
tfanjfeldei • • • • • •
Ob«r»ehl . Eisenbahü •
Jberaobi . (Caro >♦ • * •
Phönix • - a • • • • •
Rhein . •' tahVw • • • •
Rombftofcei Hütte * • •
jalztp Heilbronn • • •
Stiones Rieteck Uootan
l'eii Qb ßerebao ♦ • • •

Kdnitr* n . Latirsb.

SS .S°.
8t . Oi
, lj Ri
38.

k *
o .2t i

- 8
33 >

;4
~

32
2.«
^ .2t

io t
.- 8.76 '
04 .7 -
1 .96
it S
41 .F

i.3
9 .5
-.94 .9

3o
24 .25

V
KreiverfceJir rwene

Decker Kohle * • • •
^ensmotoreo • • • •
KragejabaH Sali • •
iastatter Waegon *

4 l
t
3.75

vertuest . Aoieihen
u Mark 'e lonne be/w v tücK

Jadenw. Kohlen • • • iO . l f 10 i
ilaanti , v ohle * * ( ti .6 | V.bieue . Braunkohle * • •
Preasi- •
Preass Rosgen * * • •
Rhom Vlain-Donau » *
Sfcctafr Brannkohle • •
S&che Roecen • • • •

- 0 . 1
(0 .6

j.7
4 .<-5
I-.4
1.66

4.671
5

i .87
2 4 .

>.5/5
1 .6

Fleisdibrfili * Würfel
. / j; <je8 p' nscbaft ha# ?hre Brzruamlase der Kontrolle des üirektois des Hyoienl -• *. Ijcu asMuts der Universität Berlin , Genelmrat ProfessorDr Martin Habn . unieislell die Qualitätsmarke !

Achtec Sie beim Eiokant 6:enaa auf den Namen „ MAGGI“ und die rottgelbe Packung
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Öas Buch des Tages und der Zukunft !
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In allen Buchhandlungen zu haben

Theodor

Das Deutsch - amerikanische
Verkehrs -Luftfchiff

Von BRUNO POCHHAMMER , FRIEDRICHSHAFEN a. B,
Kartoniert M . 2 .50 2 . AuflAQC Ganzleinen M . 4 .50
Die erste Riesenauflage wurde Innerhalb 8 Tagen verkauf!
Auf alle Fragen über die Konstruktion und de Aufbau des Z . R . III , sowie über die Entwicklung
des modernen Verkehrsluftschiffes der Z kunft gibt das Pochhammer ’s he Buch in gemeinver¬
ständlicher Form mit 46 Abbildungen und 12 Konstruktionszeichnungen auf einer Tafel, sowie
4 Diagrammen, die bisher der Öffentlichkeit nicht zugänglich waren , rückhaltlos Auskunft.

—Verlag , Freiburg I. Br .,

In allen Buchhandlungen zu haben

' Colosseum^Sllllllllllllllllllllllilllllllllltlllllllllllilllllllllllll
Heute alten «! S Uhr .

| Die vertagte Nacht .

‘tni 11 . November , abends 8 Fhr .
im großen Festhallesaal :

Irrwege dervolkiscliefi
Bewegung =

Dr. Arnold Rüge
früher Heidelberg .

Männer und Frauen aller Richtungen
sind eingeladen . — Preise der Plätze : M 1.—.0-80 und 0.5U an der Abendkasse

Vorverkauf : Montag und Dienstag beim
Hausmeister der Festhalle . 18115

Freie Aussprache nach Maßgabed Hausordnung .

llHtwoch , (len »2. November , abends 8 Uhr,41 gr . Sitzungssaale der Handelskammer
Karlstraue l » 18247

Vortrag
. des Herrn Dr med H Schäfer Uber
Ernähr ungsf ragen .

i izur .eilw Deckung der t nkosien) tiir
. “ 'glieder 50 Plg, . Uir jüchtmltglieder 7(1 Pfg.

Osffentlicher Vortrag
Honnerstttg , «len 151 November ,

abends 8 Uhr ,
».Vier Jahreszeiten ", Hebeistr ., über
M WieJeranlliaü des fadiandes“

Hedner : Herr tl . Itudolph , Sciriftsteller,
Ueipziq Kinritt Mk >.— 18286

Resi - Lichtspiele
iv Watflstraüe SO .immiii rm n i m i m m 1111111m n i n

HtUTE :
einsam ? Menschen
Rin interessantes Filmspiel in 6 Akt -

„ De? Einbruch
n dis Peyton- ßanh“
Ameriian. Großfiim in 7 Akten .

Deutsche Demokratische Partei
Grtsverein Karlsruhe.

Einladung

zum Familien - Abend
am Dienstag , Sen 11 . November , abSs . S ' /, Uhr

im kleinen Saale üer Zesthau «

StaatspräsiSentvr . Kellpach
Politische Ansprache .

Öelir Baumdach : Rezitationen , Fr . Vtcfel Pluller - Snbr .
Moderne Tänze : Dr . Wuchervfrnuig : Besang : Adolf Fritsch :

Lieder zur Laute : Haus Blum : Heitere Rezitationen
Am Flügel : Dr . Betardt .

Der Flügel tft au « dem Laaer SiitmttEcr .

Nniere Mitglieder und ibrc Anaehörtgen sind
berillch willkommen . >8286

iWWVWMWWWWM

Bad. Lichtspiele - Konzerihans.
Mittwoch , d . 12 . bis Samstag , d 15 . , täglioh 8 Uhr abds. ,

Mittwoch und Samstag auch 4 Uhr nachm .

Erstaufführung

lioMer«SWe
Eine Expedition nach den neuen Hebriden .

Kunst des Eislaufs .
Vorverkaui : Muwlkhaus tlUi er , RaiserstraUe

Preise : Mk - BO, I .- . 150, 170.
Studierende und Schüler halbe Preise gegen Ausweis

onzerthaiis gebeizt .

18274

Voranzeige !
Ab Dienstag : 18271

Fatty als Polizist

• «Grüner Baum “
Kaiserstrasse s Dur.achir Tor - -
Füglich abends von 8 Uhr ab

für Karlsruhe neu 1 1755.
'

k . urfidelen Münchner !
sJl ^ rrl ! Homo recken :

Biermnrtt . . P 'd 1.40
« fö 1.70« . Pfd 1.40

« nrnntteTt retnew Schweinefletich.
i 'reL " ? ff. 2
^ lk ^ sfflebertvnrft 1.20"" » ' iicnsta en . 0.90

weis, lehr aut . 0 .90
Ufo»

® Sffte Qualität , versendet franko t . P - Noll '
Berp . frei. 914088

Drugger, Sunierei, TlhellSors. Su7

9ortseßung des

Gota! - Ausverkaufs
rprm .m :*rnn >n 11u mm i-i i rir.nynvn i iiii.nj >m mn mi-n i=u nm

in

Blusen, Westen , Jacken , (Kleidan
und (Röcken

18277 in nut erstklassigen Fabrikaten
zu ausser gewöhnlich billigen Preisen .

Geschwister Aaer
‘Geiepfjon 579 Watdsfraße 37

Xanz
LefiMnstitu

j . Braunagei
owacluaniage in
Telefon 5859

üeginn neuer Kurse
"de *

Tauschwohnungt
fftohnf tt - Idiöne . - ßimmerwoli » iing Bad , ttücBe ,«2>VVUl If . -.Viani. Keller Zubeh . iÄas. eleki. Licht .in W .-st 'tadt . Friedcnd - Miete VOi
tAoknek»! - tchü -ie 4 5«elimm , r W hnung Badvue | uujl . Sitrfir fiel! r Zubeb , eiektr . L cht Gas .in derrichastl . Hauie Südiveststadi .ivell . Angeb . uin . Nr « 51 5,«n a . d . Bad . Prelle .

.'in oermicten

Grotzer Laden
mit zwei Schauienktern IN bester Laie. zwilchen
Marltviatz und Hauptpost . fotori ve ' iehba ,
Keine Abstandssumme verlanat . 2lnaebote unter
Nr . « 50588 an die » Badtlche Prefte" erbeten

Lichibilöer-Dorirag für Frauen
von Kerrn vr . Richard Kaehl aus Stuttgart

über das Thema :
Frauenkleidung

unter besonderer Berücksichtigung des Korsetts

Eintritt frei

im Festfaalc des Friedrichshejes , Karl -Fried, ich -Straße
— Monta g . fv. November 1824, abends y Uhr —

18122 Eintritt frei

Billige
EINE
Wieder eingetroffen :
Weißweine :

Konsumwein . . .
Haushaltwein , weiß .
Kiesels Tlschwein .
Moselwein . . . .
Pfälzer Tischwein .
Schloß Wintringer .
Birkweiler Berg . .
Maringer Rosenberg
Senheitner Lay > ■
RödesPelraer . . .
DHdesh imer .
Enk Steffensberg . .
bis zu den feinsten 1921 er

Fl. -.70

■ » -95
, , 1.05

* 1. 10
. n 150

- 180
■ „ 1.801
. . 2.-
> „ 2.-
, 2 .40 1
. . 2.1.0’delweinen I

SJolweine
Konsumwein
llaushaltweln , rot
Franz . Naturrotwein
Siidt'ranz Rotwein .
Diirkh . Fe ierberg .
Kissels Hausmarke .
Wachenh Sandgarten
Hord . Chat Vimeney
Bord . Medoc Chat . Janasse
bis zu den feinsten Schioßgewächsen I

Süd- u . Krankenweine :
samos . . .
firiech . Dessertwein
Malaga .
Malaga alt . . . .
Madeira alt . . .
Portwein , alt . . .
Sherry , alt . . . .

NI

Küchenichrt. . Kuchen-
einrichtung Cbaitetong . .Mair umzuasb zu veik .
B88705 Nitlerbr 84
Cora-Zimmerosen

email lowie Herren¬
fahrrad ,u verkauie » .chiaranltr. no , I « ;imi98

WghNMgstMsch ,
adiöitc 4 ,'jtmutetiuoh '.

nnitfl mit Znbedör und
cleftt . Li » t in b "ster
Lage in uiiiistanz. gegen
gleiche Wobn . in KariS-
ruhc in rutziger Lage .ui
tauschen gesucht . Milieh
>ung an Ribftein , Ren .-Rat . SinSbeim Bezirks -
amt ._ B87787

MliMN'Knrl5r7
Tausche ichöne Liobn .tu Ettlingen aeaen eine

ni Karlsrube . Bikior
Tertier Ettlingen I B
Schetietttr . U . B88«>94

fst
Brenner , 0 .-Inspektor ,
Pel'fin dtr . 49 frl . 5974 .

SalotiiQlriHitcii'
geWsloSÄSe»

ocr sich tut
LevensmrUelgeichäsl
« n . lieg ichone Taitfch-

ivofninna c « i . . Vorhand
gßare würde aeqeu Var
mituberuommeii Anae -
boie unter ilr e,5li45,au
8ic Bad . Preise " eroeteu

Laden

Preis einschl Steuer ohne Oias .
Größte Auswahl bei

^ians Kissel
W Kaiserstraße 150 Telefon 97 u. 33 B |
jK| Lieferung frei Haus - , 8-8u ^
W Prompter Versand . Hä

:A Verpackung frei .V

mit Wcbu ' ina tu ver¬
mieten Wobuuua ar¬
gen Tausch 8u eriraa
unter Nr B88008 in
der^ ..Badischen Prelefh
Groll Wahn - u t?chfatz

t . at Sause tWeitst f . v .
De, , z. verm Geh Ana .
u B' A507 a . d - B„Pr, '

Mllbf Slmmer an Toi
Se-rn , n he-m ge 'tlnn»
strafte 50, n B88689

Dienstag . II . Nov . 1924.
üafö Nowack '

Ladres-
ZaW

'
ivrrsa!r!kl!Ng

dilnreichee Erscheinen
dringend erwünicht

Angehdriae mttbriiigen.

6 - 860 rnark
v . Setbitaever aeaen gute
Sielrerb. auszunebm aei.
Slngeb. erb . unt . B504SI
an die »Bad . Vresie' .

Tätiger
Teilhaber

MN einer Einlaae von
£, - .10 000 M für ' au » ,
ficfit4rcic(>cä Untern h-
men fofort gesucht Nur
schnell entschlossene iün-
aere Serien wollen Ei >-
onaebote einsenden um
Rr 18229 an die Ba -
d - iche Preise " .

Neue

ElblÄmWiie
iNornialtastatur ) da
üdeislüssia . >ür nur250 ^i
-u veriauien k̂ abrtk -
vr- is 85>i J(

Oft uni Nr . B505»2a >'
die »Endliche Prei e "

Grbr . . cbrelbtijch
mit Vluilatz , auch ai>'
Nateii ' ahlung zu ver¬
lausen . Waldhornftr 18.
S. Stock recht» . « 38707

Schon miitH . ,'timmer
' O' ori ,u vermieten

2 . n » n . >08871 '>
«5rf»8ii mSh ' e tes

Zimmer
nur an iolo Herrn ' o -
•ort oder Id '.November
m nermreten . m -'88

Schönes Balkon;.
m el Licht , in vrftcht.Laae . a . 2 Serr . z. verm.
Südendilrafte 39 . II . r.

Kosten! . Bernrietungs »
anmelduna bei
O .-Jnivek,or « renn - r .
^ Lesftnaftr . 49.Te , 5974 . B3 --701
MiM . Lager

Süduadl . lot. zu mietenar .s ' ichl .ftuichr. nut . NrB .h-1,54 an die » Bad Pr "
Ebevaar mit i Kjndsucht
Wohngelegentzeit

mit Küche oder dazugeeignetem Raum .geböte unter dir"" " te ,Ba .disch- Prei e “ , _
Zimmer-Gesuch
l ~i IctTt Zimmer iof.aelucht . evt . 1 gr. etaiachc »schiaizimmer m . Küchen»

benllhutia geg gute « e»
whtung , evt. wird Haus»
arveit iibern. od. I Perl
mitoerküstigt. Off . n. Nr.B5» '>35 an die Bad

Eins. mW . Zimmer
od Schlasstclle ioi aei.Okiert. unt Nr . B50506an die . Bad . . Preises

Berufst k?rl such»aut möbl bcizbare«
Zimmer.

Slnaeb. unt Nr . B50510an d ie . Ba d . P reise ' .
Von kauim. . beruist.rl- l wird möbl. beizb.» immer NC

tof od aus t5 . Nov. aei.Offen un , Nr . B50517
an die .Bad. Presse " .
MöMiortos Zimmer
evtl, mit Sevarat-Em»
aana aus 1 Dez zu
mieten gesucht Press,
anaeb unt Nr B5051 «
an d ie ..Bad . Preise " .

Solide Dame sucht
am
möbliertes Zimmer
mit Klavier in bes¬
serem Lause der EMt «
sl 'idl . Preisangebot«
erbeten unter Nr.B50275 an die ,Ba»
Mi » ,. Pr - ffe»_

W . Simwt
snr loliden Arbeiter dt>s
snior » gesucht Mvgi ' chit
NftbeBeserthe ' m . Angeb.unter 'ftr . i82u8 an dt «
Badiiche Vrefte "z

M ' I Bad ver bald oder i . öanuar von kinder¬
losem Ebevaar - eiuchi i>r cdensmiete zuaeftchert
evtl Abftndnngssnniinc

Oftenen unt Nr »'38409 an die . Bad ßrefte ' .

Diplom -Ingenieur
ielbstänvig. such!

2-3 su! «Merle Siminer
tn ruhigem Haus . Angebote mit Preis unter
li . 4132 an Ala -Äaasenslein & Vogler »
Karlsruhe . A3'.tS3

2 möblierte Zimmer
mit te I Ben und Kitchenbeniitzg.. IN ruh. 'chvner
Lage, per fofort geiukdt. Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . « 50480 an dir » Bad. Prcfte '

V
'



k - ite 10. Nr. 485. Badische Presse ifMontagausgave? M-ontaa. den 10 . NoveinVer 10Ä

Ganz unerwartet schnell wurde uns heute vormittag 10 Uhr
nach kurzem, schwerem Leiden mein über alles geliebter Mann,
unser herzensguter Vater

Generalmajor a . D ,

ADOLF BRAUN
Ritter hoher Kriegsorden

fm Alter von 64 Jahren durch den Tod entrissen.

Alleinstehende ged .Verton
ln Ollen Rwcigcn des
Haushalts durchaus < i»
labten , alsLeiterin
eines Seuvaiir -vauShaur
aeiuchr. Sonnig . . aüi.
rvieien (da l mnae Töcvi .
I. jo . ) löcbtnauua. üjc«
satu . In csoiDmatf. Aus.
tiiurX . Dcweionno mit
Bild an Saarbrücken 3.
Postfach 36 ._ 58ts«

KARLSRUHE, den 10 . November 1924 .
In tiefstem Schmerze :

Lina Braun , geb. Freiin Göler von RavensburgGertrud Braun
Wilhelm Braun , Oberleutn . a. D Dr . jur. et . rer. polAlbrecht Braun , Leutnant a. D.

aus auier Kamille, in
I j Kindern nawmitta« » .

Näve Karlstor. «eiucdi.
». leiten unt . Nr. 18266
an die »Bad . Pre -Ie ".

Die Einäscherung findet am Donnerstag mittag ‘/sl Uhr im
städtischen Krematorium statt . ig 290

gesucht Tüchtiges Mäd¬
chen. das etwas kochen
kann , bet hoöcm Vodn so¬
fort BflUOit 18288

*i -. t r » r . 21V, pari
JünacreS besseres

cnadrtzen
^zur Mithilfe im SauS-
dalt bet ÄclvLbruna von

» » aimlieuaucbtufz ac !.I 1 tc» Hguvtlebrrr Seiler .
Krallen ._ Sl,_ Karlsrullc.

Jüngeres . sauberes
LNadchen

in kleinen SausLalt
tagsüber gesucht. ,<iu
erlr . unter Nr. B38682
in der . Bad. Preise".

Todes -Anzefge .
Nach kurzem , schwerem Leiden

heute früh unser lieber Präsident
verschied

ajor Braun .
Durch den Tod dieses pflichttreuen und vor¬
nehmen Mannes , der für das Wohl der Gesell¬
schaft unermüdlich tätig war , hat uns ein uner¬
setzlicher Verlust betroffen . Die Museumsgesell¬
schaft wird sein Andenken dauernd in hohen
Ehren halten - 18921

KARLSRUHE , den 10. November 1924.

Museumsgesellschaft Karlsruhe.
Der Vorstand .

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahmean unserem unersetzlichen
Verluste , sowie für die überaus zahl-
i eichen Blumenspenden, sagen wir
Allen recht herzlichen Dank.

KARLSRUHE, 8 . November 1924.
B3S69S Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Roth.

S ie bereuen es nicht, wenn Sie
einen Versuch machen mit

Knorr-Suppeewiifst
= = 6 Teller Suppe 35 Pf .

Probieren geht über Studieren .

Wollen Sie GMeaniter meröen?
(öutflelretSr , Sekretärin Inspektor ulw . Bitik
Proivekt verlangen ! l .'Hüdiunto veileacn ). 214033
e «tflewg |» « ta •mnogenHntm B > BertlioIdNr. 4

Eingelüfirter. sonder

Kautabek -VertreJer
gesucht von A4034

B. L . Hanewacker & Co-, Katrtabakiabrik.
Nordhausen a. H.

>t
'a -

.v3

Tüchtiger , selbständiger
Gießerei - Dorarveilch».
der im Aufsetzen von Modellen anl Gipsbratitl —
bewandert lit .»u mögtichitvatdigem Eintritt gel Q (tit

Wett. Angebote u« t . Nr 5884a an die . B»1
Prelle - erbeten .

Für die Stanzerei eines großen Karl
ruher Werkes wird ein gewandter , inxr ^

aus zuverlässiger und energischer
Uni

Vertreter
Dam «« «der Herr «« iür de» Bezirk Karlsruhe
,um Berkanf eines « «« »« 18195

'Msmuiilißiiiicniniltunrenles
direkt an Private , aesucht . Leichter Verkauf.
W . Länger & Co., Wa dstraße 33.

Ertte . aikbe . aunt « Wreubreuuerei und
PllSrtadrrliMarkenartikels . lawie ÄpieU

weinkelterei bat iür Karlsruhe ihre

Platzoerketurrg
»ii vergeben und lucht einen in den
ersten rVetnkost- und Koionialwaren -
gelchästen iLinkau ' övereinigunge » . Dro¬
gerien und Avorbeken vesr - n « eingeführien

und tüchtigen Herrn
Ausführliche Bewerbungsschreiben nebtt
Lichtbild . welches umgebendzurückgeichickt
wird , ivwie Auiaobe von Referenten er¬
beten unt . Nr . A4048an die . Bad Presse".

Atzen Verdienst
ttÄern Me sich dureb
den Verkauf unserer
wirklich bcrvorraaenden

Neuheiten.
Jedermann isl Käufer .
Baientvertrieb didille -
»rast« 8. 77 . B380S5

5- 10
täglich »« verd. l ' ottf
aenügt . tf150828
Rlch. KsMichs . -KailchurglS .

Achtung! Achtung!

'i *

m

Am 6. November , abends 10 Uhr . wurde
unser lieber , guter , einziger Sohn und Bruder

im hofinungsvollen Alter von 7“/* Jahren , von
kurzer aber schwerer Krankheit durch den unab¬
wendbaren Tod erlöst .

BERLIN , den 7. November 1924.
NW . 21 , Alt -Moabit 8S - 5901a

In tiefer Trauer :

Major a . D . Fritz Handle und Frau Elly ,
geb - Weisshun ,

Ursula Handle ,
Anneliese Hfindle .

Todes -Anzeige . ^
Schmerzerfüllt teilen wir allen Freunden

und Bekanntendie traurige Nachrichtmit,
daß unsere liebe Tante , Großtante und
Urgroß Unto

IFn
" "

,
geb. Morasch

heute früh Vt5 Uhr im Alter von 81 Jahren ,
ver ehen mit dem hl . Sterbsakran.ent,
sanft im Herrn entschlafen ial.

Karlsruhe , den 10 . November 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Franz : Mora ^ch , Schuhmachermstr.
nebst Frau u . Kindern , aiierstr. 64.

Familie G . FlrneJsel , Lauda.
Fam lie Schurk , Königshofen.

Beerdigung tindet Mittwoch nachmittag
' -.3 Uhr von der Friedhofkapedeaus statt .

Tr uerhaus: Bürgerstr. 6 . IV . SL ‘8279

B3ö ?34Statt Karten

■Die glückliche Geburt eines
£ Sohnes zeigen hocherfreut an

V
Eugen Bäht und Frau

Anna , geb. Emden

^ Karlsruhe , 7. Nov . I S24 Haydnplatf 5y

30 Mb Lelahnimg
demlenigen . der nnS,u
einer Erifkenz verbH' t .
Hwet ‘erlöse Herrn mit
eigenem Haus u . Grund¬
besitz , i Organisation u .
Erfahrungen bewandert
suchen au» diesem Wege
e ne etnkommliche lfn <
tten , in Fabritutederiagc
Devot , Brauerei » bergt
non anaeieden . letttungS-
säbig . Atrma . Va .icrraum
u d sonstiges Gelände
unweit der Hauvibadv
SarlSruhe —Heibeloerg.
Auaeo unt . Nr . BS«5S
an die »Badi 'che Presse".

Titels « rtilelD .R .P .
ieorrm . Käiiicr

Inhaber eines hiesigenBeriaud - Geschäft« der
viel unterwegs , beab-
hchiigt eine

Leistungsfähiger Jleiicki - « . Wurstwareu -
Beriaudaefch -tit Wiirticmbcras in viel,reiche,
Gegend «urvt iür Karlsruhe «. Umgebt,na (evtl .
ganz Bade » »wccts Einfiib^ ng

^cclrcterSekretärin
stSndigen Vertreter.

Angebote unt . Nr . 5895a an die »Bad Preise '

am
etnaincUcn , d im Stande
ist . die laufende Kor-

«svondenz srlvslandtg zu
^ ledigen . — »süngere

(auch Damen ) ^E ‘ n^ m^ gu -er
b . gut . Verdienst ges

Wo laat u . Nr 18275
die „ Bad Brette"

Tücht. (Helfende
weiche Landwirte be¬
suchen . bei hoher Pro¬
vision soiort g sucht.

Boriust b . Sr . Gatzner.
Karlsruhe , Waldhorn-
ttratz : 4». II B38897

verseilin Stenographie und
schrridmaichine . wollen
auSrüdri . Angebote mirBtlo elnretchen unt RrB 0547an S . Bad . Presse .

Bereit ' eingeiüdrte Jmport -
bandetssirma der

« .Trotz -

FetnkoWranche
mit eiaenen Marken und Packungen, sucht
iür den Bezirk Karlsruhe u . Umgebung
lüchi ., bei der Kundschaft gut cingcsübrten

Tüchtiger

AewinMim
‘oiort gesucht .
WilhelmFrank
ffIfktral. - nilallatioiisgkschäft
Akademteitr57 1828 7

Tüchtig . erfahrener

findet n. MannheimStelluna . Bvrzuitell 1
bei Möbelfabrik SB. !
Stettitinäev & (Sic.,Karlsruhe . Katleritr ,Ns. 187. oder Manu - 1heim. O . 4. 1 18 051

m

Eine tüchtige
Friseuse

weiche lelbftänd . arbeitet ,kann zum IS , evil. ivaierriiuiei . vei Ltta Heuet ,Karl» ruhe, » aiiciur . z »7
Sauberes , solides

LNüdchsn
zum Servieren Mw
etwas Hausarbeit ioiori
oder sbüier aciucht. ,8u
ersraacn um . Nr . 5891a
an die »Bad . Presse" .
Gewandte , arbcitsttichtiae

nicht über 3ö Aabre . die
gut kocht , in kindci- und
srauenloic » Piavrikanten-
bauSdall einer badischen
Kleinstadt aeiucht. -Iweti -
mädcken vorbarrdcn. Keug-
njssc mit Lichtbild unter
Nr . 33:58578 alt die Ba-
diiM Presse .

Verloren ^Wsg
« amStag nacht schwarz-
' eid- ner Shawl mit
Fransen . Da aUeS An¬
denken . bitte alliuge en
neaen Belodn . bei r’.w«
Martin , Bemhardstr. 8 , IV.

mmmm
Ui » tücht . energischer

Kaufmann
sofort gesnchi zum Ber -
tried von konkurrenzlo,.Artikeln -ieae« i^ irum
und hohe Provision

An , an Jnlins Wihia .
eäcktnacn U. Rb . 59-i!!a

Vertreter gesucht !
Hoben Berdienir drinat
der '2‘erkam d. ges . geich.
Schärte » Apparate für
Häckiel - Maschinen und
Senien . Letzterer er 'etzi
das Deng In der Senien .
lAeder Uandwir . kauft .
Muiier trank» Na » n
lltückaabe aesiat!.

Max Ltraaasr , k rtnrt.

Dame»
mit Beziehungen zu
guten Kreisen , tns -

einndere laiismünn .Anaettcllie als
MitardeUerin

für leichte 'Nedcnbe-
ichast ' gnng gesuchi .
Hobes Einkommen u.ledeDiskret . gewährt .iSett. Off u. Nr . 17929
an d e » Bad . Pr " erb .

Gewandt«
Wertzzeug - Flickerin
in HauS gesucht ,« ehgerei Dnrtacher
Katleritr . 84. B888« ->

mmm

Mingere
rröchm

ivÄibe selvsiäiwtg bürger¬
lich kochen kann und
auch im Einmachen so¬
wie in allen Hausarbei¬
ten bewandert iil zu
baldigem Eintriti in
HerrschastShauS tu lieh
ner Schwcilcrltadt ge¬
sucht. B - vorzuat uk>id
ein Mädchen, welches
Mädchen iür alles war .
Oftenen mit .geuaniS -
ab chrift.. Lotznamprüche
und Lichtbild unter
CStMe D 0655 Lz an
die PulllicitaS Luzern
iDchweiZ ) . 314008

Vertreter .
L

'Nur Herren , welche die DctaU - Knnd-
icha ' t regeimätzig be nchcn , wollen Osi - rre
elnreichen mit Nerercnzen unt . Nr S8S8«
an die „ Bad . sche Presse" Karlsruhe .

für Stanzerei
zu sofortigem Enlrit gesucht. Ang<
vote mtt Lebenslauf und Zeugntsabschnft^
unter Nr. 18168 an die . Badiiche Presst

Energische, redegewandte

Damen unö LerreT
left

.Lfür vornehme und leichte Reifetätigkert „
Besuch der Privatkundschaft (Pfalz u. Schwo « ^
wald) sofort gesucht. Es wollen stch n>

Reflektanten melden, denen an ein
wald)
ernste
Dauerstellung gelegen ist. Erforderlich Nal d
weis der letzten Tätigkeit und Ausweispapie»
Wir garantieren bet Eignung Festanftellull
Fixum und hohe Provision B38^
VorzsstellenDienstag 10—12 u . 3—S Uhr nach '

Büro : Karlstratze 29s I.
Für den .'lutzendientt tn den Bezirken MilU

baden und Nheinvial » suchen wir noch wehret
tnielltgenre . tteitzige und redegewandre

Damen und Äerren
,um Besuche von Privatkundschaft für vvrnehi
Sieiietätiakett nichi unter 25 Jahren . Änteri ^
erfoiat kostenlos . Bel Bcwährnna und tzieitz o«
tiaglich « AnttWnng und leiteS MonatSaebalt . Pk
»vnen , welche über todelloie Earden be verfüg !
wollen sich unter Borlage von AuSweisvapikb
meiden Dienstag . voimittaaS 10— 14 Uhr . £
BezirkSle ter JoMims NowackSanIage 8. 18-

Diingere

Slenolypistir
veriekt I » Stenographie u . Schreibmaschine rt
errahren in letchieren Büroarbeiten von gro «>
Beriagsanitalt z Eintritt ver 1. Dezember seso4

« naebvle mit AeuaniSabichristen unt . Nr . Id»
an die » Badische Presse " erbeten

Kimfinmni
Jur vrovisionSwetien Mitnahme einer hervor¬

ragende » varrntierte «
Aulo -Reisen -Futz-Pumpe

suchen wir überall lüchtige . znverlüisigc

Aeise-Berlreter
Es wollen sich nur solche Herren melden , die

bei der in Frage kommenden Kundichafr bestens
cingesührt sind u . gute Ersola « Nachweisen können .

An» Ana . UNI. Angabe von Bei . erbeten unter
K. F . 267« an «Habel * Motte . « Bin . 314047

1 . Kraft
a . d. Baviersach verbor¬
ge« .. veri . i. fämtl . Ston*
rorarbi . . insbes . rüchlig. .
iclvst . Korreivondent wid
gew . Berkäuier m nacv-
wejSb. Ncisecri. . streng
vcrtrglicnsw . u . ziivcrl.
sucht b . soiort Wirkungs¬
kreis gleich w . Art . 1 . Rci .
3lnaeb. unter 3! r - B504S2
an di« Badische Presse.

Junger . kautionSll
Mann . 2'i Jabre . (i
Lertrauensvolleiil

die tin Atftftaat Baden Me Svrzereigelchäfte
u . Drogerien besuchen, küiiiien einen neuen „ eietzl
geschützten i’lrttfet initführe » , der in jeder Haus¬
haltung gebraucht wird Grober Bcrdienst . weil
Masienarrikel . Muster aeaen Eiusendung von

M* Angebote unter Sch 966 an » >e tlgent ««
der Badischen Prette . Rastatt t . V . 0884a

Bodenwachs - u. Lackfabrik
-uch - zum Besuche non Drogerien und Farb -
wareneeschätien im Nöeintand , Westfalen . Han¬
nover ulw einen lüchligcu und zuverläisigen . ge¬
lernten Drogisten als

Herren , welch « schon aeretir haben , erhalten
de, - Vorzug . Ausführliche Angebote sind erdeten
unter Nr 18:173 an die »Badische Preise "

Kleidermacherin » . tüch -
itaeEchneiderin .die ichon
gröber . Lunde, -kreis be¬
dienen iür le,ch ere Be -
ichästignng gesucht.

Anaeo . unter Nr . 17932
an die » Bad . « resse ".

Suche tücht . B -87«
älteres Mädchen
iür klein . Beamten «
HanSbait au » 15 Nov
oder l . Dez . S! » r
solche , die ichon in
b - si Privai - Haushalt
oedtent . wollen bitte
,h e ,'seuanisse etn -
sendenanF . Beinerr .
Weinbcimg .-Bergttr . .
Badentaitr . 3. II .

Prov.-Aeisenöer
am eingesührt in Kowmaiwaren - u DeUkatesien -
Gelchäsien, ««sucht.

Osierten mit Angabe bisheriger Ä.ättgkeit und
Branche erbet uni 2! r B38507 an die Bad . Prelle

Generaloertreler

KrancksKundiger- flotter

Verkäufer
IN

erttkialsiger . bestens einaeführter" lanchtabat - Itadrir sucht
' ir Karlsruhe « . » « aebrmgVezirksvertreier

arg gute Provision . Nur tüchtige
und reelle Herren , weiche bei
Sveztaiaeschätlen « nt e >>' gekül>rt
sind, belieben Angev . u . Nr . 5897a
an die » Bad . Presse" zu richten .

Herren- und Damen-
Kleidersloöen

i ; :m baldigen Eintritt gesucht .
Nur gute Krä te wollen sich mit Oe
haltsansprü hen und Lichtbild melden
un . Nr . 18230 an die „ Badische Presse “

Eeb . . erfahrener
KkUslNllNll

37 £7. . siubt. gestützt aus
I » Leuanisse n. Neier. .
neue« TStigkeitsirib . ai .
welcher Branche. Anaed .
unter Nr . B50504 an
die »Badisch«, Presse" .

Tuche .
Verkäufer und Laae-

risl. in uuaek. Sielluna .in mttteld . Grobsi . . sucht
ver bald oder 1. Aon . ,n
!>wd Gröbst . _- ** 5̂ Stellung . "WS
fflcfl Augebotr unter
Nr . B00480 zur Be-
sörderuna an die - Ba -

rvedtsch« Preise " erdeten .

Beamter
lucht Stelle alS Laaer »
Vermalter , Büro ,
At» «en !>le« <t oder konü
Ruschriiten unter Nr .B50534a>i di « Bad Presse

Fräulein
28 Jahre . Bollwait «,eneraiich z. Zt in una --
künd. Bertrauensttellc
gröber Betrieb « . lucht
gnderweik .Bertrauens -
potten . auch in Hotel
oder Filiale »sw . Geil .
Angebote u 97r . ‘713041'
an die »Bad Presie " erb .

oder sonstige Beic.
liaung . übernimmt a>>
andere Arbeit . Lii U»
BM02 q. d. »Bad , M ^

Verkäuferin
mir amen Zeugn . . we ^
S Kahre in der Lebe -̂ v
inttteiorairche tätig nW
sucht Stellung . Anae»1 » »sind zu richten unter \ Ifi'-U.M370 an die Bavi ^ ^
Presse.

Hui

\

i »mtac Stau luchtBeWstigiing
gleich welcher “OT
schrtitlich . väuÄsch ct»
zur AuSbllsc in ^
schüft. 'Angebote unb
Sir. <850511 an ® A
-g' jjbiid’c Pr eise «, Jä B
Allcinsieb. . ältere Zt* ».sucht Stellung als
Weisizeugbeschi iebcriitz«

Angebote erbeten iE
Nr , B50453 au die
bische Pre lle . *■
Vielter alleinilcdend«

Kran „
sucht Welluna in kl . >7irauenlosen L>au -5hitz
Gefl. Llnacbote erbet»
unter Nr . B50I51 an .Badische P resse. (

Frl. fudjt Stelle
int Servieren auch 25 In«.Hausarbeit Bier okj tjo
auswärts , ©efl .
an Schwarz bter . Dlu
lachcrür . 81- 83 . 4 . Kl "

Orr! . , aus auter A \
l3Srm» *tfe1 . 21 Trabrr^

lucht Stellum
in auiem Hauie .
Mitbili'e tm Hauen
solch Aamilienanschl <7
boten wäre Angob
B ' 0514 a . d . »Ba d , ivh

Ein brav "« ebriis^
rNädcken

das alle HauSarbei><
übern welch auch <*"
kochen kann f . in etil-
ĝoichöOotz , 01 od

Nov Stelle Ana >’
5850506 a. d . -Bad . » L

t.

Gefchästsführer
einer gröber . Genossenschaii . tüchtiger KauimaNl
otlanz - un » abichintzsicher. verbetraiet . aelev 'rr
Alters . lucht gestützt am au eTieu mitte und J<‘ ||
renzen . an denn . Stellung ver 1. vOaniiar _^ jtliuicb . u . Nr 24:4150 ' an die -Bad . Presse "

Fräulein
20 Jahre , sucht Stell « « « zur MithiUe im
halt in der Nabe von Karlsruhe mit JamiliLi
anichlub - LelhilandigeS Arhetie » zugesichert. « S

Igeböte unter Nr . B50107 an die . Badische Prell'
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Feuer am Nordpol.
Technisch -politischer Roman au« der Gegenwart

von
Kar ! August von Laffert -

Wtfrht br Ernst Keile Nicht . (Auxuet Scherl ) G . m. b. H ., Leipxi *.
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$ ie Deutschen können beim Eintreffen dieses Schreibens bereits
Alaska gelandet fein . Wahrscheinlich werden sie zu ihrer Rück-

^ ise von Rome , der Hauptstadt Alaskas , einen Dampfer benutzen ,
sier bietet sich die letzte Gelegenheit , der Deutschen habhaft zu
Werden, worauf ich bereits telegraphisch hinwies . Ich schlug daher
« er Exzellenz vor , alle unsere im Trotzen Ozean befindlichen Kriegs »
« hrzeuge nach Norden auf den Hauptschifahrtsweg zu beordern , um

—- i " fcen Dampfer nach der Frankreich gehörenden Konterbande der
:Jvn

° * iden Flugzeuge zu durchsuchen .
Die United States würden einem Ersuchen Franreichks um Aus -

aeferung der Deutschen wohl kaum entsprechen . Allerdings wird es
.. . "»ige, Geschrei in der amerikanischen Presse setzen, aber außer papier¬

en Protesten wird Amerika nichts gegen das unangreifbare Frank¬
eich wagen -

Zum Schluß versichere ich noch, daß ich, wie in dieser Angelegen -
W Mt , so auch in Zukunft stets den Leitspruch Euer Exzellenz im Buge
gehalten werde : Fortiter In re . suaviter in modo - Die Welt mutz

■5* begreifen lernen , daß Frankreichs Wille unbeugsam , Frankreichs
« acht unwiderstehlich ist. Der Gesandte Frankreichs .

!lngs Au» der Abendnnmmer des „New Pork Herold "
vom 18. Juli .

»Di « Deutschen auf dem Fluge zum Pol ."
Gin Spezial -Telegramm au , Thristianka meldet uns . daß die

* iden deutschen Flugzeuge unter Führung von Mr . Georg Nagel
. . Jto gestrigen Tage von Spitzbergen aufgcstiegrn sind und direkte Rich -

»ach Norden einschlugen . Drei Stunden lang bestand funken -
^ legraphische Verbindung von Spitzbergen mit den Flugzeugen , die

^ ^ ereits in nächster Nähe des Poles angekommen waren . Tann brach
Verbindung ab .
Wir haben Mr - Peary , den glorreichen Entdecker des Nordpoles

um seine Ansicht befragt , der uns folgende Zeilen gütigst zur Ver¬
fügung stellte :

Seit mehreren Tagen wird die gesamte zivilisierte Welt durch
ein Unternehmen in Spannung versetzt, das wieder einmal die Er¬
reichung des Jiordpols zum Ziele hat . Was viele Dutzende von wage¬
mutigen Männern vergebens vor mir versuchten , das will ein deut¬
scher . bisher völlig unbekannter junger Ingenieur mit zwei Flug¬
zeugen erreichen .

Daß die Ueberfliegung des Poles im Luftschiff ausführbar ist .
beweist schon der Versuch von Ainundsen Aber wir wißen auch,
welche ungeheuren Schwierigkeiten dabei zu überwinden sind und wie
umfassend alle Vorbereitungen getrofsen werden mäßen .

Haben die deutschen Abenteurer das bedacht ? — Ich glaube kaum .
Wurde doch vor wenigen Tagen die erste dürftige Nachricht über den
geplanten Flug bekannt - Mit Sicherheit wißen wir , daß die beiden
Flugzeuge im geheimen hergestellt sind , und daß die französische Kon¬
trollkommission Anspruch auf sie erhebt , weil sie den Bestimmungen
von Versailles widersprechen .

Was wird nun das voraussichtliche Schicksal der wahrscheinlich
völlig unzureichend vorbereiteten Expedition sein ?

Die letzten Funkenmeldungen besagen , vatz ste die Nähe des
Poles erreichten . Dann brach die Verbindung ab . Voraussichtlich
hat sich also die Katastrophe bereits ereignet . Vielleicht fand ein
Motordefekt statt , der die Fahrzeuge zur Landung nötigte . Dieser
Versuch mutz auf dem wild zerklüfteten Eistrümmerselbe der Polar »
regend und bei den dort fast ständig herrschenden rasenden Stürmen
eine alsbaldige Zerstörung der Flugzeuge zur Folge haben .

Ausgeschloßen ist auch nicht , daß die Flieger in das magnetische
Kraftfeld eines starken Nordlichtes gerieten . Die hiermit verbunde¬
nen mächtigen elektrischen Spannungen können entweder zur unmittel -
baren gefährlichen Funkenbildung führen , die das Benzin zur Explo¬
sion bringt , oder sämtliche Eisenteile der Maschinen werden magne¬
tisch induziert , wodurch ein Absturz die unvermeidliche Folge ist.

Die Infaßen der Flugzeuge sind , auch wenn sie den Sturz aus
der Höhe überleben sollten , in jedem Falle verloren - Ol -ne genügende
Ausrüstung , ohne ausreichenden Proviant und vor allem ohne jede
Kenntnis der arktischen Gefahren müßen ste bereits nach wenigen
Wochen dem Hunger und der Kälte erliogen , bevor die geringste Mög¬
lichkeit zu einer Hilfsexpedition besteht , die doch erst im nächsten
Frühjahre mit Aussicht auf Erfolg abgehen könnte .

Eine weitere Möglichkeit besteht , daß die Expedition in der Nähe
des Poles kehrtgemacht hat , um nach Spitzbergen zurückfliegen . Sie
werden dann natürlich behaupten , den Pol erreicht zu haben . Doch

dürste es ihnen schwer fallen , den vollgültigen Beweis dafür zu er»
bringen . Alle Meßungen der Sonnenhöhe sind in den hohen Breite »
wegen der starken Strahlenbrechung der Luft völlig unzuverlässig .
Vom Flugzeug aus dürsten derartige Meßungen vollends unmög »
lich sein -

Es könnte sich also der gleiche Fall wie bei meinem Rivale »
Cook ergeben , der die Behauptung aufstellte , bereits im Jahre 1908,
also ein Jahr vor mir , den Pol entdeckt zu haben - Es ist wohl noch
allgemein bekannt , wie es mir gelang , die vermeintliche Entdeckung
Cooks als Schwindel zu entlarven , obgleich ich gern zugeden will ,
daß mein Gegner vielleicht einer groben Selbsttäuschung zum Opfer
fiel .

Also Vorsicht , falls die Deutschen mit ähnlichen Behauptung « »
kommen sollten !

Als dritte Möglichkeit ist noch zuzugeben , datz die Flugzeuge
tatsächlich über das Polarmeer hin den Flug nach Alaska versus
haben . Dann werden wir wohl nie wieder etwa « von ihnen hören .
Aus eigenen Erfahrungen weiß ich, datz fast den ganzen Sommer
hindurch die heftigsten Winde aus Richtung Nordamerika gegen de»
Pol wehen . Beträgt die Strecke von Spitzbergen nach Alaska in Luft »
linie bereits über 3000 Kilometer , also fast soviel wie die Entfer »
nung Englands öon Nordamerika , so wird diese ungeheure Strecke
durch die entgeqenwehenden Stürme in der Praxis noch wett größer .

Dazu kommt noch die Unmöglichkeit , vom Flugzeug « aus mit
irgendwelcher Sicherheit das Kap Narrow oder einen bewohnte »
Orr Alaskas anzusteuern Daher ist mein zusammenfaßendes Urteil
über die mit großer Kühnheils aber mit ebensoviel Leichtsinn wi »
Unverständnis unternommene deutsche Expedition :

Äe stnd verloren , unrettbar verloren , wie so viele ihrer Vor »
gänger , die der geheimnisvolle Drang nach den unentfchleierten Ge¬
bieten des Nordens verlockte , ohne daß ihnen langjährige Erfahrung
und genaueste Kenntnis der einschlägigen Verhältnisse . wie zu«
Beispiel ich sie besitze, zu Gebote standen . .

Konteradmiral Robert E . Peary ,
alleiniger Entdecker des Rordpol » -

#

Nagel und Stratoff standen im Führerstande des Stötzer ». dicht
an der Rückenwand , um Gerling nicht zu stören .

„Also in einer Stunde sind wir am Pol "
, sagte der Ruße .

„Immerhin auch ein gewißer Höhepunkt im menschlichen Leben , wi «
er wenigen bisher vergönnt war .

"

( Fortfetzung folgt -)
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Elrickrvolle, Ia Qualität
^ uh,ett>ge « efteUunaen für «Seit,nachtenerbeten
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la . saure franz .
Mosföpfel

stets frisch eintreffend
in jeder Menge , auch
Waggon weis « liefert

B. Finkelslein
Apfelwein - Qroßkelterei

Rlntheimerstr . 10 Telefon 510 . 1
tstit « I

t
Echlafzimmcr -Gilder

fctSmert « tlber >» , alle haunn d’tnranmuii ,
Önntthonbluna . Hai ' eellr . :w . IST»

* Kropf TaÄ " Akropin
, h r wirksam . unsil ' iB . Hrzt erpr feien mrhinder
1Apoihekeu erhalt ! . Depot HofapoJieke, Karlsruhe

,Ä Büglerin
fliebt « rfrtiäftia f Nachm

» efl. Off . u . Nr VbVS-'S
an die . « adiiche vreNe .-

Tapeten
Ruofen
Matten
Leisten etc.
f rohe «udwadl.

lei » Neuheiten
H . Durand ,

DonalaSfte SO,
T » lel >485

inilHhiilanlii !
Briefmarken ItnO

tteiS Veite » av ' talan -
lager Meine Spezta -
lt ' ät itt die Bervoll -
» ündmuna von

Sammlunsen.
« ul Rtuterte Herren
wo " en Rrti mit mir
In Verbindung >etzen
zweck» ,8u,en0a von
oretawerien Äus -
wavisendung ., welche
aeaen Aufgabe vo ,
Referenz n aern « , ur
Bertilauna »eben ln

ulen und belleren
Lueooamgrken tauch
Reuhetteni und ia
lleberfeemarken . Bel
aröheren Säulen er¬
halten Sie höheren
Rabatt , « nt, . » - den
prompte Erledigung ,
iz-rlre Referenzen ,

« rnft « lenzet .
Frankfurt a . M ..

tl4kI8S Schfllerpf . 7

Honig
-eiltlen » Schleuder - , aa
rant . rein tv-Psd .- Bvcht>
, ranko Mi . W .W,. balbt
Mk . Rachn. Ria
mehr . Allcher . iiebrer em
Omteret Hontaver «. übe

*ii M, Br sHrftrifti « uw

Offeriere
Io aller

erstkl . QuollfS )
pro Atalche

Marl » 2 . 20

Kaiserstr . 54, Ul.
felcfon 3677

_ iHW4lt

2t e o u f
« esUiaelbeikntie » <i.
dem Moraeiivcichtutter
Ui ei gaia , > den bchst .
Lierertr auchv . Hühnern
oh . c Irrten « udlau ' u >m
Wlnterb d lirenatt tkülte .
- «Vrati Reg -erungebau »
mUr Riettiinllller .Vvr a .
Rem « Wiirtt ) ichreibt :
. Mit ihrem Ra «u > habe
ich > hr ante Rclutlate
erzielt . Meine Huhne ,
legten bei >b - rv wrad
ohne Unterbrechg , Ger -
kau > bei : Sbitd Tltber -
nina « maltenftr . >8 : I .
Dthns Nach ! . liSbr ' nger .
,,r d ; Strautz - Diogerie .
Rdeinktr b7 : Drvgcr ' e
Walz . Kurveiiftrobe >7 :
vans Reicharo Werder -
vlav,4 Karlstube : Otto
-taultmann . kluitetMtt »
tethdlg . . Durlach f,ü85«

Schweine
möltet koioffat -' iclivut -
oer Sui " . ztidna

Drogerie I . Ldltb -
Her - e - brahe 8k>.

Earl Roth . Drogerie .
Herrennr . 26128.

lüjlick fayang, von
p - ^^ rauchskandfcfuAeii

i wn&
M fiiuhdhrb iur ^
Siroßi wndQeseüfckĉ b
tu, vorbdlkaftmReifen,

1828«

in nur bester Qualität liefere
ich p ompt und billig für

Gewerbe und Znduslrie
jedes Quantum offen und in Beuteln.

Carl Finkelflein
Holz» und llohlengefchäft

Lager und Büro : Rüppurrerstratze 8.
Telefon 2394 . 1826«

PatzbUöer
werden ' oror aeiietcri .
Uholonrnphlftfie ? « teller

Fritz Albrechi

FeUe
KeUer » und Lpeichcr -
tram , owic tümtt. « ll -
maierialion tauit

Feuerstein ,
Falauenbr . ZH. Tel 8481

von 1 dis 8 Meter . Weih -
u >-b Rottannen , z tauten
aefudit . « naedote mi «
Preisangabe unter Rr'̂ 80615and e . Bad Pr ."

« Lsivc > k. si ^ 0 Lblv
5ll-n> FOBM UND QtiTE DEB.
BAUBUND

MÖB EL
EIGENE VERKAUFSSTELLEN :
KARLSRUHE , KARLFRIEDRICHSTR. 22

(RONDEUFLATZ )
FREIBURG , METZGERAU 6

r*“
PFORZHEIM , DILLSTEINERSTR. 3 a

(MÖBELHAUS CENTRALl
OFFENBURG , STEINSTR. 2

MANNHEIM , SCHLOSS rechter Flügel
REITBAHN

Im
Neu an fertigen
und Umovbriten von
Steppdecken«.
Daunendecken
empfiehti sich B88VK8

« aul » Schneider
« dterltrait » d .

Favorit-Schnitte
Vobach -Schnitte

Vobach -
Äandarbeits mufler

BerkanfSttelle :
Blnzonirnott » . tu . B »«vt

Wer gibt
Aachhilkssiunüen

fnr Maochen 7. und 8.
SH alle dei Botts -chute ?

nnqe ulll . in . » 0t -n88
au h ' c . e- adnche Presse " ,

Per!. Biiglerin
überninmn Wäsche icdcr
Art . Scbon. B-cdandl . ^
iLuilttrockneni. a . Wnnla :
nur bügeln . Karte ge¬
nügt . LeMnattr 89.
4. Stock . _ « 38690

MoNW .-TliltzM !
emvfleblt ft ®. * rtieffcl«
«r« fte _20^_Tn . ®38fi83

Aelteres Miidvien
nimmt noch Näh- und
Miaarbcit , auch Stcvv -
deetenanfertlaung m und
anher dem Säule an .
Angeb . unter Nr . « 50849
an die Badische « rekle

Helratsgesuche
Strebs . Kaufmann . 28

Jahre , kalb., von gut .
Rnl u. Eoar . wünscht

Einheirat
in ein Geschäft « reich
welcher Branche Einige
Tankend Mark Verinog .
Vary . Geti . Ang
« 50156 an die
Presf "" erb. Berichwieg.
ehrenwörtlich ruaeftcherl.

6 eneralvertrled

Gurt Riedel & Co.
Karlsruhe i. B . uw

Waldstrasse 49. Telefon 2979.

Die Slullstreu -
Preise steiaeni Zum Einäecken in ost-
tries Tort streu - Mulle gewähren wir
nur für kurze Zeit per Hmtr . einen
Ausnahme-Rabatt von 30 Pfg.

Verlangen Sie Ofierie und Muster
Süctd . 'Jorfstreu - Handels - GeselUeh .
Cannstatt 3. Tel. 460 . « 4i 'M

Heirat.
Mein traurcS Seim

möchte ich mit einem ae-
bild . Serrn . aci. AlttrS . g
teilen . Beübe kchönc 8
Zimmcr -Einrichl . nebü
Erbschast«anle >l Oks-rl .
unter Nr . « 50308 an
die . Ba -diicb« Presse " .

, aut dem Äebtet der Nagelvst .-ge D . R . P .. tllletrr »" lverkaukörecht >ür ganze « ez ' ike zu vergeben a»
-va » - icrivie Firmen ober , ivlche . die über aenügendes

Naviiat verfügen und u® eine Erinen » autb ' Uen
wollen . Der Nvvarai ist aus Pietall . gut ver¬
nickelt und in ollen « ulturiiaaten valenttert .

Erich Kein & Eo.>
norm . Savoln & (Jo . Crem stabe,i . (6 . m . b. C>-

Brrlln - Schönev . ra . Mera , eritr . 8 Ann

Vvrlobuk ' Ks - , VsrmLdlnnßs - ».
werden rasch und «auhsr snenksrlixt n der

Vruekersi der „Badischen Presse**.

Lnhiche WktWe ,tüe6i Ge-Ich,uirirau . mit •
ela Sa » sv ü fitnt ). ir
n . 13 ru rni' 1,1:6- sich I“

ob .Merr¬
ill Nrk' SkeN . . auch v" -
taSrir aii 'cki. ,u « e-bei
raten B' ki'v . a . m 51.1!!:.
anaen D ! »f '-el . 1
Ana w möal m Bilb
ii « 38686 a . b . . « P r

ln bester zentraler ttage von kKrobkiädlen ebensalll

(ircüe Gii
'
cr ni

verden mn U- bezw 25“i, oee Ä8eoiue,li <>gewerl «t
fori beluden Direlie Anslräge obr e Beimiiller

idttiet « aiifier strievrsch Koop . Lünrdara ,
im Lande 14 15 . 5W -&

Kaüilalnesücli
J eder Geldbetrag
br mrt- hft >• oi»t .Ric‘ erafeiff .
I GofdhwmititufcTelihabfiirrh «tz
Voia’sveröleBs; von 4- 8 %
AckermTtnn, Kre *» P8 .

Grundichni-brief
über 50 000 G . M
ii 20 “i, stabresz -ni mi
40- 28 ", RachlI '
nerkanfen « 385 ' 6
Nckerman -i itr " -asite . 8g

2—300 Mk ,
auszuleihen

nur aea qute Dicherbeit
Anaeb n N > « 60401

an die . »'^ difche Prelle ."

0 hns

ZG

: FöftfradhäfidJttr
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Weitepe Beispiele füp die vopteilhafte Kaufgelegenheit während unsepep Wintep - Vepsopgungs - Tage

Damen - 1Väfchc
Damen -Trägerhemd

w>it Hohl ^arum .
Damen -Trägerhemd

mit Hohlsaum . . . . . .
Damen -Träeerhemd

mit Hohlsaum n. bandbest ■
Damen -Nachthemd

mit Hohlsaum . '

Damen -Nachthemd
m. Hohlsaum . reich bestickt ■

Damen -Nachthemd
m. Hohlsaum u. Stick .-Rins. '

Damen -Nachthemd
mit reich . Stick ., lg. Aermel ‘

Damen -Beinkleid
mit Hohlsaum . . . . . .

Damen -Beinkleid
mit Hoh .saum (handbesrtckt )

Reform -Rock Kunst- n
seidentrikot in viel. Färb .

Reform -Rock Crepe, mit
Hohlsaum , reich bestickt . d .45

Handarbeiten
Küchenhandtuch ge eich . __

blau und rot eingefaßt 1 .90 »“i -3

Küchenwandschoner _
gez., blau n. rot eingef . 1 .60 *

Kissen weiß, gezeicb., xStich 130

Mitteldecke gezeichnet mit .
Hohlsaum , 60 60 cm . . . . A.OO

Läufer gez., mit Hohlsaum . -
35 120 cm . >i .00

B ttwandschonergezeich .
7 (140 cm .

Kissen fert. gestickt schw. 5 .90
Kissen fertig gestickt grau 4 .80
Kaffee - und Tee wärm er

Rehleder , fertig wattiert aus n ca
geh umtem Satin . . . 2. .̂0

Nadelkissenfluppen
1.15 0 85 0.80 u du

Kasten geht überzogen, für
Kragen , Taschentücher ns«-. , » c

3 .75 2.55 165 l -53

Nachttischdeckchen
gezeichnet , 40 40 cm . * 0 .50

Gardinen und Läufer
Scheibengardinen _ _ _

Meter (1.95 0 .75 0 .55
Oardinen in a len Breiten. . .

Meter 1.95 1.65 L1U
Halbsfores schöne Muster

. Stück 3.25 2 -x5

lPosten Brises -bises
gute Qualität . . . Mtr . 0 .45

Künstler -Gnnduren _ __
3 teil . . gut .Ausmusterung 8.50 5 -25

Fell -Vorl gen . 16.5012 56 6 . 5
Betivor lagen gu e Qna»- .

täten . . . 12.»» 9 ." » 5.5»
Läuferstoffe . . so » 2 .75 1 .95
Etarninei5 » cm,Mtr .i .60i .35 1 . 15

Kokos -Fußmatten ti ’ost , nnn
1rima . 1 .25 1 .10 0 .90

Kleider - u. Seidenstoffe
Reinwoll . Cheviot srhwar7‘ mannp Dnd Uw?
Knitiimctnff reinwoll ., marine und -chwarz , 105 cm 1
ikOSIllHl5IOII brei , Fischgratgewebe . . . Meter
Reinwoll . Cheviot ^ r br

.
eit; ?

cÄ &d

Moderne Streifen
Homespun Wolle. für Mantel und Kostüme,

130 t m breit . Meter
Kleider -Seide FarÄ
Seiden -TriKot iÄ bre

.
it,

.
e,

.
e'an^ War

? Ä
Pnlianna 100 cm breit , mod. Farbtöne für Straßen -
IbOlienne lln (j tjeselischaftskleider . . . . Meter
r . ana J . ehina 100 cm breit , reine Seide , elegant .
Crepe ue caiur weic fließ. Gewebe , n .od. Farmn

Crepe rnftfAraino 100 cm *>reir , nene ap . Mu t ,DlalUCaine für Kleider , Ka - aks u. Jumper

Kissen -Bezug 80 x 80 cm’ Init g9niih,era ^ 1 . 65
KlccAvt . nn ^ iid 80x «0 cm. au» rriua Cretonnc mit 1 Qe
lYlSSCD Dt ?£ Ug festoniortem Kogen . . . . Stück * * -' 3

Kissen -Bezug ^ 8 ^ m- nLSti°k<rei\ od - K11S e
k 2 .45

BettUCh I5 '* 22® cra’ ans Prima kräftigem Dowlas

Bettuch 150x225 “ *• ' schwerem Halble nen 7 « c
Stück * •03

Filz - Hansschuhe - 2" 1
Ledersohlen gestiftet v . V5

Kamelhaarstiefel - ^
mit Schnallen A »OD

25 - 30
1 .25
27—30

81—35
1.45
31 —35

2.95 3 $ 5
KamelhaarhausschuheDamen2 .95nerren3 .95
Filzhausschuhe Ledersoh 'en und Fleck , in ver- U fc

schiedenen Farben , 36-42. Paar u * 1 J 1

Lederwaren
Akten u. Büchermappen

kraft . Leder , braun n. schw ., , n -
mit Griff u . 2 Schlössern . .

3 .95Beru staschen Leder . .
Schulranzen f. Knaben u.

Mädchen , ^e^eltuch u .Kunst -
leder mitLederriemen . 3.50

Damen -Handtasche
VoIIeder. große Form . . .

Damen -Handtasche
Volleder , grol?e K fferform

Besuch taSChe,Folleder ,
tlotte Form . . . . . . .

Besuchsiasche schw .Lack
Bes chstasche voi .eder

jrro <. Form m . Bru hfodden,
vergeh . Farben u. Leders rt .

Besuchstasche Volleder,
gro e Überschlagform , ver¬
schiedene Leders rten . .

Oelubeutel f. Hartgeld.Led.
mit Lederfutter . 0.95 0.75

Herren-Geldbeutel t .Pa« .
u. Hartgeld , I.ed m. Lederf .

Herren -Ge 'dbeutel f.Pan.
u .Hartg , echtSaff m .Lederf .

0 .90
0 .70

3 .50

Toilette -Artikel
Pfeilringseife 3 stück . . 0 .85
Glycerin -Seife gute QuaL . 0_

4 Äilek . . 0 .85

0.45

Decken und Läufer

4 stück
Toi ette -1' eifein Geschenk-

kart.. 6 St. 0.95,4 St . 0 .95 -iSL U. /3
Kölnisches Wasser gr. FL 1 .50

Feinst .Franzbranntwein
für Körnerpflege , Sport un i , cn
Massaae . . große Flasche t t

Rasier -Apparat - (Westen- „
tasche ) in Metall-Etuis 0.75 "

Partüm -Zerstäuber
aus Glas, sch ine Formen a , 7c
Muster m . Gummiball . . . 1 • 1J

Kamm -Garnitur ceuwold
Damen- und Herrenkamm .
Staub- u . Tasch.-Kamm zus. 1

Frisier-Bürste
ans weißem Holz u. Oell -iL- « qkFrHerkamm in Geschenkk. u

Stellspiegel Cenuioid, L25 0 .95
Gummi -Schwämme xl Wahl

Größe III Größe IV
Ö.65

Filztuchdecken rotu . giün 9 .75

WoII-Jacq .-Schlafdecken
in allen Gröuen , rtuche Ausm allen urouen , rtnene auvq ca
musterung 21.50 18 U0 1L5» 9 .2U

ReisedeckeiiPiflschdoppei- n
zeitig . . 14 .5»

" .75

Reisedecken in K melhaar -
78.00 53 -UU

Kokosläufer in allen Breiten
Linoleum -Waschtisch¬

vorlagen . . . . . . . 5 .90
Wachstuch . . . Meter 2 .80

*0»

Diwandecken . . . .
Pe ser u. Bl ,m Dtnust. * *-DU

llllllllllllllllllllllüllllliilllllls

Kinderslrilmpfe
( ute battbare Wolle , gestrickt Große 1

95 *
Jed* wei^ re Größe 20 Pfg mehr

Damen -Ha bichuhe - 0ft * 0ft
hübsche Formen , besonders billig •t . W

Damenstiefel gut Qualitäten 8.75 *6 .90
Herrenstiefel ^ bOT

:
8
?
to 9 .75 -7,90

Herrenstiefel >2 .80

lüir oephanfen weiter so biliii
Infolge der grossen Erfolge während unserer
Propaganda -Woche wird der Verkauf mit den auf¬
fallend billigen Preisen bis auf weiteres verlängert .

Jeder Preis eine Leistung
14» cm brei . . für ISO cm . in vielen

Fa '
HerrerLund Damen

&50
5.5 »

Manie .stoffe Foulö
SO OL
arben

3 .50 rm 5 .90
Cbevols Popeline

doppe.tb . elt. reine
Wolle

1 .85 sä» 3 .25I

Velour delslne
ra breit ,
srnen Fa

8 .50 s 4 .50
130 cra breit , in all .
modernen Farben

doppeltbreit, in vie
len i arben

L40

Schotten
>tbreil
esslns

1 .

doppe tbreit . in vie¬
len Dessins

2.25
1 .95

Relnwot’en .Kleiderstoffe
mod Karosu . trelt

3 .505.90
4.50

Ulsterstoffe
mit eineew ' bt*m FutW

16,50 1SL50 9.50 7 s50 l Anzupstoffed
dje?”7

| sten Maßcj,nalitätf
»n

16,50 12,50 640 4 50 2 .90
Hemdentncheflaastach Halbleiaen

fein - und grobfädig lhO cm breit, extra
schwer

I50 cm. schwere
Ware

80 cra brei , ln
großer Auswahl

90ni■■ 1.90 2.99 2 * 50
1 .20 _
04«

BettdamasleFlanelle EeltuchblberBettücher
weiß, rot u . farbige
Sireiien gestreift u. kariert 15» cm brt .. schwere

Köperware weiß und farbig

2.90 4 7S
L50 ! ■ # m -.68 2 .35 4-50

3.90

Jacquarddecken ©.50

Das Haus der Sl

werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „Bad. Presse “.

Erhältlich
in ahen
besseren

Geschälten
det

Dehhaless-,
Dro en- u.
Kolonial¬

waren-
branehe.

erfe

hct $ hrfr & x*£i &e

Am Dienstag a . Mittwoch, nachmittag

koftmlofe Abgabe v. ‘Dackptoben
im Saale des Palmengattens Herrenstt .

General- Vertreter *& }) . {KellSt , Karlsruhe. Tel. 3S36

IRcinäfftau war übrrSOJahre mit einet hitzttche»

behaftet, « ei»
gesunder Fleckchen hatte fit

_ traf dem Leibe. Dur «: Zucker '«
Patent -Bttdizibal - Leife wurden dieFlechten

in 8 Wochen besetttgt. Diese Seife ist Tausende
wert . E. 28.* Dazu Zuckooh -Creme (nicht fettend
und fetthaltig ) . In allen Apotheke ^ Drogerien
und Parfümerien erhältlich.

| p <M
an Faadaewebren fnns .v
Waffen aller Ärt . auk u.
dillia bet «»38712
Aeffeu -Lahei . «aiferstr . ÄSS.
Etnaano i^irldiltraffe .

Für Jäger .
Suche »um Ablchutz

einer amen Feldlaad
nabe Karlsruhe a » Ser
Babn . tnchtiaen JSaer
aeaen Bersütuna . An-
aeboie unt . Nr . 5893a an
die ..Bad Prelle " erb

Neue Kraftwagen Typen

Verstärkt ! Ve . bessert !
Konkurrenzlose Preise auf Tei'zahiung .

2, 3,4 Sifzer offen und geschL
Luxusausführungsofort lieferbar.

Badener Kraftwagen - Gesellsch
Baden - Bilden , Kreuzstr . 4. Tel 226

General-Vertrpter für Nord-Baden 5902a

Solven e Karlsruher und Heidelberger
Vertreter gesucht !

Jinr AdlSIung eines GefellschatterS luche ^
einen iättaen oder it ' llen

Teilhaber .
Die Kirma tft handelsaei . emaetr , ier

lonialwarenbranche. hat - fTTen aarant . tnonitj;
Umiatz van 1M100 Mk . und btetet deshalb eine«'
Herrn erffkl Ledensftelluna nnd hohen Berü :en >''
tLrforberlich ffnd har Mt . ßOui ).—. ,

t»efl . Zuichr . unt . « 5053t an die Bad Prelle ek "^

Tüchtiger

Ende 30er. auS anaeiehener KammannSsamt̂
iTert ' lfachraannl . «vllnsetzt iiell an «l - en» koliv«>:
reellen Geschalt liilin mit » apitat 4«
teiltocn . N » r aeiiinSe Änaebote haben JntereG
Änaeb te unter Nr . 18264 an die „Bad. Prem

Auf 3 Monate

1 1500.- nefnd)
qeae « Mk. Mtflh— RüÄaabe . tf rntlaii . Sicbsa
betten werden aarantiert . Änaebote n . Nr . Bdv*
an die „Baditche 3»reffe' erbeten.

ifftz eure

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

Badischen Presse “
n

kann ffch Bräuletn im
Weltznähe « weiter aus -
bilden ? diulchritt unter
« 50490 an d . « ad. Prelle .

YS Kola 42
1560-

Mitgliedern .
Erkenntlich durch MitgliedrchiM.
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